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Am Sonntag , 21 , September , 16 Uhr :

Sinne behandelt werden wird . Aber selbst französischenLitwinow hinter den Kulissen

Aus verlehrstechnischen Gründen kann allerdings der

ösfentliche Verkehr erst am 28 . September 1936 , vormittags

6 Uhr auf dieser neuen Teilstrecke der Reichsautobah » zuge¬

lassen werden .

Den Weiheakt wird die Erösfnungsansprache des Eau -

propagandalciters Müller - Scheld einleiten . Darauf

spricht der Leiter der Obersten Bauleitung Frankfurt/M .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger wird dann , im

Anschluß an seine Ausführungen die Rcichsautobahnstrecke

zur Benutzung freigeben . Die Belegschaft der Reichsautobahn¬

arbeiter und die Gäste werden als erste gemeinsam die Strecke

abfahren . Aus der Hin - und Rückfahrt hat die Bevölkerung

der Kreise Frankfurt/M ., Main -Taunus , Obertaunus und

Wetterau ( Friedberg -Gietzen ) rechts und links der neuen

Autobahnstrecke und aus den zahlreichen Brücken Gelegenheit ,

dieser ersten Vorbeisahrt beizuwohnen .

daß er alles kompliziere und nichts löse .

botschaft bei der deutschen Kolonie von Rom schöneStun -
den deutscher Gastfreundschaft .

Die HI . auf der Rückreise .

Rom , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Am Donnerstag um
10 Uhr haben die 452 Hitlerjungens die italienische Hauptstadt
wieder verlassen . In den vier Tagen ihres Aufenthaltes in
Rom haben sie sich durch ihre Haltung und ihr Auftreten im
Herzen des italienischen Volkes eine ehrenvolle und und herz¬
liche Erinnerung gesichert . Auf dem Bahnsteig waren Ehren¬
abordnungen der Avantgardia und der Balilla angetreten . Vor
der Abfahrt verabschiedete der Reichsjugendsührer sich von
seinen Kameraden und wünschte ihnen eine gute Heimfahrt .
Außerdem waren wiederum anwesend der Führer der faschisti¬
schen Jugend , Staatssekretär Ricci , mit zahlreichen Offizieren
der Balilla und der deuifche Gefchäftsträger Baron v . Plessen .
Der Zug trifft am Nachmittag in Bologna ein . Am Abend
wird die Fahrt nach München fortgesetzt , wo der Sonderzuz
am Freitagvormittag erwartet wird .

Eröffnung der Reichsautobahn -

Teilstrecke Frankfurt - Bad Nauheim

Der Gau Hessen - Nassau wird kommenden Sonn¬

tag einen erneuten , abschließenden Erfolg melden können :

die Teilstrecke der Reichsautobahn Frankfurt/M .— Bad Nau¬

heim wird nachmittags 16 Uhr an der historischen Stelle des

ersten Spatenstiches ( Frankfurt/M . , linkes Mainufer ,

Schwanheimer Strage , östlich der Reichsautobahn ) durch Gau¬

leiter und Rcichsstatthalter Sprenger feierlich eröffnet

Ehrenaufstellungen der Formationen der Partei , ein Musik¬

zug und Fahnenabordnungen werden den äußeren Rahmen

bilden .

Die Absperrung erfolgt durch SA ., die Anfahrt der ge¬

ladenen Gäste ( Wagenkarte ) ausschließlich aus Richtung

Niederrad , die Anfahrt von Zuschauern mit Kraftfahrzeugen

ausschließlich aus Richtung Schwanheim , während Zuschauer

zu Fuß aus beiden Richtungen anmarschieren können .

Wolde Mariam unterwirft sich
der italienischen Regierung .

Paris , 23 . Sept . Der bisherige abessinische
Gesandte in Paris , Wolde Mariam , hat sich
Dienstagnachmittag in die italienische Botschaft begeben , um
sich der italienischen Regierung zu unter¬
werfen .

Ordensverleihung an den Reichsjugendsührer .

Rom , 23 . Sept . Staatssekretär Ricci , der Führer der
faschistischen Jugend , veranstaltete am Dienstagabend zu
Ehren des Reichsjugendführers und seiner Mitarbeiter in
der Villa Borghefe auf dem Monte Pin c io einen
Empfang , dem auch Reichsminister Dr . F r a n k beiwohnte .

Staatssekretär Ricci betonte in einer Ansprache die
Notwendigkeit des persönlichen Kennen¬
lernens von italienischer und deutscher Jugend , damit
eine gegenseitige Hochachtung in die Jugend beider Völker
hineingepflanzt werde . Der Besuch der Hitlerjugend in
Italien sei richtungsweisend für ein besieres Verständnis
beider Völker , richtungsweisend für ein neues , leben¬
diges Europa . Wenn die alte Welt glaube , daß die
Machenschaften des Bolschewismus unb

_
des Völkerbundes

lebensnotwendig seien , so sei das eine Ideologie , die einen
schweren Irrtum bedeute . Das Licht , das von Rom und
Berlin leuchte und der Wille , der von Berlin und
Rom ausgehe , seien stärker .

„ Wir wollen unter dem Zeichen Hitlers und Mussolinis
"

,
so fuhr Staatssekretär Ricci fort , „ die

, Einigkeit in Europa
befestigen . In diesem Sinne "

, so erklärte er weiter , „ über¬
reiche ich dir , Baldur von Schirach , meinem Freund und
Führer der deutschen Jugend , das dir auf Vorschlag des Chefs
der Regierung , Mussolini , vom König von Italien und
Kaiser von Äthiopien verliehene Komturkreuz der
Kron e.

“

Staatssekretär Ricci überreichte ferner dem Stabsführer
Lauterbacher den Kronenorden Grande llffi -
c i a l e und dem Bannführer M a r u m den Orden eines
Ritters der italienischen Krone .

Der Reichsjugendsührer dankte im Namen seiner
Kameraden für diese Ehrung und feierte in einer kurzen An¬
sprache vor allem die Freundschaft , die ihn mit Renato Ricci
verbinde und die so fordernd für die Zusammenarbeit von
Jugend zu . Jugend sei .

Nach dem Empfang beim italienischen Regierungschef er¬
lebten die Hitlerjungen im Garten der deutschen Ouirinal -

„ Für ein neues
, lebendiges Europa .

"

Staatssekretär Ricci über die gemeinsamen Aufgaben Deutschlands und Italiens
i

Die Abessinier bleiben in Genf .

Ein Überraschender Beschluß . — Was wird Rom tun ? — Und die Fünfmächtekonferenz ?

Reichsminister Dr . Frank bei Mussolini .

Rom , 23 . Sept . Reichsminister Dr . Frank begab sich
am Dienstagnachmittag in das Erziehungsministerium , wo
er vom Erziehungsminister d e V e c ch i empfangen wurde .
Am Schluß der mehr als einstündigen Unterredung , die
nationalsozialistische und faschistische Fragen betraf , über¬
reichte Erziehungsminister de Vecchi seinem Gast sein Bild
mit Unterschrift sowie sein neuestes Werk . Hierauf fand im
Justizministerium zwischen Reichsminister Dr . Frank und
Juftizminister Solmi eine Besprechung statt , in der Rechts¬
fragen sowie die Beziehungen zwischen faschistischer und
nationalsozialistischer Rechtsgestaltung , Rechtsausübung und
Rechtsoerwirklichung behandelt wurden .

Am Nachmittag begab sich Reichsminister Dr . Frank mit
seiner Begleitung in den Palazzo Venezia , wo er in An¬
wesenheit des Außenministers Graf Ciano eine mehr als
zweistündige Besprechung mit dem italie »
nifche » Regierungschef hatte .

Vollkommen unverständlich muß jedem , der den
realen Tatsachen ins Auge sieht , der gestern in Gens
gefaßte Beschluß über die Zulassung der abessinischen
Vertreter zur Völkerbuudsversammluug erscheinen .
Die ganze Welt weiß , daß Abessinien in
italienischen Händen ist und nicht wieder
heransgegeben wird . Es gibt aber immer noch eine
Reihe von Mächten , die die Wirklichkeit nicht sehen
wollen und sich in Genf nicht an die Tatsachen

L-
'

halten , sondern von Dingen träume » , die sie gern
mochten , die es aber nicht gibt .

as . Berlin , 24 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Der Beschluß der Völkerbunds -

vollversammlung , die Vertreter Abessiniens zu
den Genfer Verhandlungen zuzulassen und auf die An¬

rufung des Haager Gerichtshofes zu verzichten , kom¬

pliziert die internationale Lage außer¬
ordentlich . Der Beschluß bedeutet eine Über¬

raschung , auch für die Völkerbundsspezialisten , die

allgemein mit einem Kompromiß gerechnet hatten . Daß
der Genfer Beschluß für Rom eine Brüskierung
bedeutet und auch als solche empfunden wird , ist
selbstverständlich . Wie Rom reagieren wird , ist im

Augenblick noch nicht völlig zu übersehen . In maß¬
gebenden italienischen Kreisen ist man offenbar ent¬

schlossen , die Entscheidung nicht zu überstürzen und be¬

schränkt sich zunächst einmal auf die Erklärung , daß
durch diesen Beschluß eine ernste Läge ge¬
schaffen worden sei . Gleich , ob Italien nunmehr
offiziell mit Genf spricht oder nicht — an Genfer Be¬

ratungen nimmt es ohnehin nicht mehr teil — , das Ver¬
hältnis Genf — Rom hat sich mit dem gestrigen Beschluß
sehr verschärft . Niemand wird sich aber auch im un¬
klaren darüber sein , daß die Aussichten für die

Fünfmächtekonferenz nach dem gestrigen
Völkerbundsbeschluß als äußer st gering
bezeichnet werden müssen . Die

"
polnische

Presse hat noch , bevor der Beschluß in Polen bekannt
war , darauf verwiesen , daß Litwinow durch sein
Eintreten für die Zulassung der Abessinier d i e 5 ü n ) ’

Mächtekonferenz zu torpedieren beab¬

sichtige — eine Lesart , die hier gestern schon ver¬
treten wurde — , weil er befürchte , daß diese Konferenz
zu einer weiteren Minderung des sowjetrussischen Ein¬

flusses in Frankreich führen würde . Es kann keinem

Zweifel unterliegen , daß damit die Beweggründe für die

Politik Litwinows richtig gekennzeichnet find . Damit

ist aber der gestrige unverständliche Beschluß noch nicht
vollkommen geklärt , denn für die Z u l a s s u n g d e r

Abessinier , die allerdings nur für diese Tagung
gilt und keine Festlegung für die Zukunft bedeuten soll ,
haben auch England und Frankreich ge¬
stimmt . Dagegen stimmten außer den mit Italien

durch das römische Protokoll verbundenen Österreich und

Ungarn , nur das Rom sehr nahe stehende Albanien und

Ekuador . Run unterliegt es aber keinem Zweifel , daß
die Pariser und Londoner Politik in der letzten Zeit
darauf gerichtet war , Italien nach Genf zurückzubringen .
Jedenfalls hätte der Generaldirektor des Völkerbundes

auch seinerzeit kaum Kompromißvorschläge in Rom

machen können , wenn er nicht das Einverständnis der

französischen und der englischen Regierung gehabt hätte .

Hier sieht man im Augenblick noch nicht

ganz klar , was hinter den Kulissen vor¬

gegangen ist und was Eden und Delbos zu
der Schwenkung veranlaßt hat . Das eng¬

lische Blatt „ Star
"

stellt die Dinge so dar , als ob Eden

eine Meinungsverschiedenheit innerhalb des Britischen

Weltreiches habe vermeiden wollen , da angeblich der

Vertreter Neuseelands sowie die Vertreter einiger
anderer britischer Gliedstaaten gegen die Kompromiß¬
lösung gewesen seien . Es gibt freilich auch eine andere ,
wie uns scheinen will , eine etwas kühne Auslegung für
die Haltung Edens , nämlich die , daß der englische
Außenminister damit gewissermaßen an Italien die

Aufforderung gerichtet habe , Gore , wo angeblich eine

abessinische Regierung bestehen soll , zu besetzen und da¬

mit die letzten Zweifel an der Herrschaft in Abessinien
aus der Welt zu schaffen . Man kann wohl annehmen ,
daß in den nächsten Tagen noch einiges über die Vor¬

gänge hinter den Kulissen bekannt wird .

Zunächst find in Genf einmal alle Anhänger der

internationalen Volksfront über ihren

Sieg über den Faschismus sehr erfreut .
Es zeigt sich , daß der Gedanke irgend einer
Neutralität im Rahmen des Völker¬
bundes nicht mehr besteht . Das läßt den

Schluß zu , daß die spanische Frage in Genf im gleichen

Staatssekretär Schmidt über die österreichische
Haltuug in Genf .

Wien , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Die amtliche

Nachrichten st eile veröffentlicht eine Erklärung des

Staatssekretärs des Äußeren Dr . Schmidt über die

ablehnende Haltung Österreichs bei der Abstimmung
über die Zulassung der abefsinischen Delegation zur
Völkerbundsversammlung , in der es u . a . heißt :

„ Der Generalsekretär des Völkerbundes hat un¬

mittelbar vor der gestrigen Abendsitzung der Versamm¬

lung die im Völkerbundsrat am 8 . September abge¬

gebene Erklärung über die Gründe und Ergebnisse
seiner Besprechung mit der italienischen

Regierung sämtlichen Delegierten in einer

Zirkularnote zur Kenntnis gebracht . Aus den Erklä¬

rungen des Generalsekretärs des Völkerbundes geht in

einer jeden Zweifel ausschließenden Weise hervor , daß
die italienische Regierung ihre Mitarbeit lediglich an

die Bedingung knüpft , daß die vom Negus gestellte
Delegation den Sitzungen nicht beiwohne . Durch dieses

Schreiben Avenols ist unbedingt klar geworden , daß die

vom Prüfungsausschuß als eine Eeschäftsordnungssache
behandelte Angelegenheit nicht mehr und nicht weniger
bedeute , als die Mitarbeit Italiens im .
Völkerbund bis auf weiteres auszu -

schließen .
Darübere hinaus besteht leider die Befürchtung , daß

die internationalen Verhandlungen über

die Probleme , die den Horizont der europäischen Zu¬
kunft verdüstern , und in unheilvoller Weise die Wieder¬

herstellung des wirtschaftlichen Aufschwungs der Völker

belasten , schwer beeinträchtigt werden .
"

» Blättern ist bei diesem Beschluß des Völkerbundes nicht
sehr wohl . Der „ Matin " beispielsweise sagt von ihm ,
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sich grundsätzlich gegen die Bildung einer
Belgien auszusprechen , nahm der Eeneralrat

Reichsminister Dr . Goebbels in Athen .

Reichsminister Dr . Goebbels suchte während seines
Aufenthaltes in Athen auch den früheren Athener
Oberbürgermeister Kotzias auf , der links auf
unserem Bilde zu sehen ist ; rechts der deutsche Ge¬
schäftsträger in Athen , Dr . Kordt .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Aus „ taktischen und opportunistischen
Gründen .

"

griechische Leserschaft eingehend über den deutschen Propa¬
gandaminister unterrichtet .

Das Regierungsblatt „ Kathi me r in i "
sagt u . a . , daß

die Arbeit und die Werke Dr . Goebbels ' einem 70 - Millionen -
Volk Aufklärung gegeben haben . Die öffentliche Meinung
der ganzen Welt befaßt sich mit ihm . — Das Blatt hebt dann

Große Waffenfunde in der Nähe von Lüttich .

Brüssel , 23 . Sept . In der Nähe von Lüttich nahm dir

Polizei am Mittwoch Haussuchungen bei dem Inhaber einer

Garage vor . Dabei fand sie 30 Kisten von je 100

Kilogramm Gewicht , die mit Schnellfeuer ,

waffen und Ladevorrichtungen gefüllt waren . Der

Garagenbesitzer erklärte , daß die Kisten bei ihm von einem

Reisenden abgestellt worden seien , daß er aber von ihrem

Inhalt nichts gewußt habe .

„ Litwinow hat den Völkerbund torpediert .
"
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Betrachtungen der französischen Presse .

Paris , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Beschluß der
’
j

Völkerbundsversammlung , die Bevollmächtigung der abessi - |
Nischen Abordnung für Eens anzuerkennen , hat in der Pariser i
Presse einen sensationellen Widerhall gefunden .

„ Litwinow hat den Völkerbund torpediert
"

, schreibt das >

„ Journal " in dreispaltiger Schlagzeile und weist darauf hin , 3
daß es die Sowjetregierung gewesen sei , die die Anerkennung 4
der abessinischen Abordnung veranlaßt hätte . Diese Beleidi - 1
gung gegen die Regierung Roms bringe Italien aus dem ?.
Völkerbund und schalte es von jeder europäischen Zusam - j
menarbeit aus . Stalin habe , also erreicht , die bevorstehende
Zusammenkunft der Westmitte zum Scheitern zu bringen .
„ Der Sturmangriff der Sowjets gegen die Nationen des
Westens hat vor der Genfer Versammlung vollen Erfolg ge¬
habt

"
, schreibt u . a . der nach Genf entsandte Außenpolitiker

des Blattes . „ Der Triumph der Sowjets und die Niederlage
der großen Westmächte , das ist die wirkliche Bedeutung dieser
unwahrscheinlichen Farce in Genf . Litwinow hat alle Kunst¬
griffe , die zur Beilegung des abessinischen Konflikts erwogen
wurden , torpediert und zwar ganz einfach aus dem Grunde ,
weil Sowjetrußland nicht die Schaffung eines Blocks der Vier -
Mächte dulden wolle .

nern abgelehnt . Dagegen haben die Vertreter des radikalen
Flügels , die jetzt in Belgien neben den Kommunisten die
Hauptbefürworter der Volksfront sind , sich für ein Dauer¬
bündnis mit den Kommunisten eingesetzt . Von den sozialisti¬
schen Ministern , die der Sitzung beiwohnten , traten Van¬
der v e l d e und Merlotfür die Politik van Zeelands ein .
Bon verschiedenen Rednern wurde die Regierung scharf an¬
gegriffen weil sie bisher nur in Linkskreisen und sogar in
den Reihen der sozialistischen Partei selbst Haussuchungen
durchgeführt habe .

Brüssel , 23 . Sept . Der Generalrat der belgischen sozia¬
listischen Arbeiterpartei nahm am Mittwoch zu der Frage
der Volksfront Stellung . Er schloß sich dabei im wesentlichen
dem Standpunkt der Leitung der marxistischen Gewerkschaf¬
ten an . Ohne sich grundsätzlich gegen die Bildung einer
Volksfront in Belgien auszusprechen , nahm der Eeneralrat
mit Mehrheit eine Entschließung an , die wenigstens vor¬
läufig auf die Ablehnung der Volksfront
hinausläuft , und zwar aus taktischen und
opportunistischen Gründen . In der Entschließung
wird gesagt , in Belgien sei eilte Volksfront nur möglich ,
wenn sie von Gruppen gestützt würde , die auch eine parla¬
mentarische Mehrheit bilden könnten . Ohne eine solche
Unterstützung würde eine Volksfront nur zur Bildung einer
oppositionellen Minderheitsgruppe führen .

,
In der Aussprache wurden von verschiedenen Rednern

heftige AngriffegegendieKommunisten gerichtet
und ihnen vorgewonen , daß sie auf Weisung der Dritten
Internationale die Volksfront benutzen wollten , um die Ee -
werkschaften und die übrigen Organisatio -
nenzu zersetzen . Die Bildung einer Einheitsfront mit
den Kommunisten wurde gleichfalls von verschiedenen Red -

Volksfront in Belgien vorläufig abgelehnt
Beschluß des Generalrats der Sozialistischen Arbeiterpartei .

Das erste Echo in Italien .

,
Rom , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Zulassung der

abessinischen Delegation zur Völkerbundsoersammlung wird
von der römischen Morgenpresse redaktionell noch nicht kom¬
mentiert . Die Aufmachung der ersten Pressestimmen aus
Paris und London läßi aber keinen Zweifel über die entfchei -
öenbe Bedeutung , die dieser Beschluß für die weitere Haltung
Italiens gegenüber dem Völkerbund haben wird .

„ Popolo di Roma "
bringt seine Berichte aus London und

Poris unter die Überschrift „Die Zukunft Europas wird in
London als dunkel und beunruhigend betrachtet . — Der Be¬
schluß der Genfer Liga ist ein schwerer Schlag für das
Ansehen Frankreichs und Englands ."

„ Messagero "
stellt in seiner Überschrift den Beschluß der

Völkerbundsoersammlung die feierliche Unterwerfung des
früheren abessinischen Gesandten in Paris , Wolde M a r i a m ,
gegenüber und unterstreicht die moralische Bedeutung , die dieser
Geste eines der repräsentativsten Vertreter des abessinischen
Staates zukomme , den man künstlich wieder zurückführen wolle ,
um ihn als Kriegsmaschine gegen den faschistischen Staat zu
benutzen . Das Blatt überschreibt seinen 30 Zeilen langen
Genfer Bericht über die gestrige Völkerbundssitzung : „ Die
Genfer Komödie wird zu einer Farce . — Der Vollmachten¬
ausschuß verzichtet auf die Anrufung des Haags , und die Send¬
boten Tafaris , jene aus einer untergegangenen Welt werden
zur Versammlung zugelassen ."

Im übrigen wird bei der Wiedergabe der Pariser und
Londoner Preffestimmen hauptsächlich der antifaschistische Cha¬
rakter des Genfer Manövers unterstrichen , bei dem die Hand
Litwinows zu spüren sei . Der Austritt Italiens aus dem
Völkerbund könnte Litwinow nur passen , müßte aber die ern -

London : „ Ein neues Hindernis
für die Befriedung "

.

London , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Beschluß der
Völkerbundsoersammlung . die abessinische Abordnung zu den
gegenwärtigen Verhandlungen zuzulassen , hat in London
größtes Aufsehen hervorgerufen , da man noch
vor wenigen Tagen allgemein mit einem Ausschluß der
Abessinier gerechnet hatte . Die führenden Blätter sind über
diesen „ Sieg des Buchstabens der Völkerbundsfatzung

"

allgemein keineswegs erfreut ; sie befürchten im Hin¬
blick auf die Auswirkung des Beschlusses auf Italien eine
weitere Verschlechterung der Aussichten auf die geplante

Fünfmächtekonferenz .
Die Stellungnahme politischer Kreise kommt in einem

Leitaufsatz des „ Daily Telegraph "
, der die Überschrift „ E i n

neues Hindernis für die Befriedung
"

trägt ,
klar zum Ausdruck . Das Blatt schreibt u . a ., es wäre ein
Wahnsinn , zu behaupten , daß dem Völkerbund durch die Zu¬
lassung der abessinischen Abordnung , wenn sie die Zurück¬
ziehung der Italiener von Genf zur Folge hat , kein ernster
Schlag erteilt worden ist . Ein Ausschluß der Abessinier wäre
so gut wie eine Anerkennung der italienischen Annektierung
gewesen . Durch ihre Zulassung sei der Völkerbund Gefahr
gelaufen , daß Italien eine weitere Mitarbeit in Europa ver¬
weigert . Die Zurückziehung Italiens würde ein ernstliches
Hindernis für die Bemühungen bedeuten , die zur politischen
Befriedung in Europa unternommen werden und für die eine
italienische Beteiligung notwendig ist

Am Scherenfernrohr .

Abwege der Bevölkerungspolitik .

Jedes Volk muß wissen , mit welchen Mitteln es sich am
besten und erfolgreichsten gegen den Geburtenrückgang zur
Wehr setzt . Wir in Deutschland machen es so , wie wir es
als richtig und zweckmäßig erkannt zu haben glauben , und
wenn andere Völker es anders machen , fo ist das an und für
sich ihre Sache . Wir können aber daraus lernen , wenn diese
Völker zugeben , daß sie sich mit ihren Methoden auf einem
Abwege befinden . So hat man heispielsweise in England
längere Zeit geglaubt , den Geburtenausfall und die Kinder¬
sterblichkeit gemeinsam durch die Veranstaltung von so¬
genannten Babyausstellungen , verbunden mit Preis¬
auszeichnungen für die in bestem Zustand befindlichen
Kinder , zu bekämpfen . In England muß man jetzt fest -
stellen , daß diese Veranstaltungen ihren Wert verloren haben .
Schon in den letzten Jahren ist es wiederholt zu allerhand
ärgerlichen Zwischenfällen gekommen , weil die Eltern bet
Kinder mit Recht behaupteten , diese Art der Schaustellung
könne weder seelisch noch körperlich der Gesundheit der Klein - 1
linder zuträglich sein . Jetzt eben ist es im Londoner Kristall - z
palast bei einer derartigen Veranstaltung zu ausgesprochen
übten Szenen gekommen , mit dem Ergebnis , daß ein großer
Teil der Eltern sich mit den Kindern wieder entfernt hat ,

'

weil hygiensch und organisatorisch keine angemessene Vor -
'

sorge getroffen war . Man nimmt an , daß damit die Mode 1
der Babyausstellungen ihr Ende gesunden haben dürfte .

Man kann es auch so nennen !

Eine weitverbreitete linksliberale Londoner Zeitung i
bringt unter der Überschrift „ Geistlicher w ü n s ch r
faschistische Erziehung

" eine Meldung , aus der her¬
vorgeht , daß der Geistliche für eine vernünftige Erziehung
der Jugend in größerer Disziplin und unter angemessener
Berücksichtigung der körperlichen Ausbildung eingetreten ist . ]
Aber er hat dabei in den Augen dieses Blattes einen schweren -

Fehler begangen ! Er hat nämlich auf die Erfolge hinge - 1
wiesen , die in Italien und Deutschland mit der Jugend - 1
erziehung in dieser Richtung erzielt worden sind , und kurzer - |
Hand hat man den unbequemen Mahner dadurch abzutun - i
gesucht , daß man ihn wegen dieser Bezugnahme zum 1
„ Faschisten "

zu stempeln suchte . Man kann es auch so nennen ! s
Wir allerdings sind der Ansicht , daß die Zeitung vielleicht j
mit dieser Bezeichnung dem Gedanken gedient hat , den sie f
zu bekämpfen sucht . Denn es ist ja ein offenes Geheimnis , ,
daß man auch in England verzweifelt nach Wegen sucht , um
der Heranwachsenden Jugend ein gesünderes und besseres |
Leben zu sichern . Wenn also der faschistische Gedanke als der 1
Träger einer Erziehung der Jugend zu Gesundheit , Ordnung j
und Disziplin dargestellt wird , so wird das Blatt damit viel - 1
leit vielen Eltern in England zu denken geben , die bisher I
den Darstellungen der Zeitung Glauben geschenkt haben , daß
der Faschismus der „ Schwarze Mann "

ist .

HJ . - Fahnen im Forum Romanum .
Die Fahnen der Hitlerjugend , die von den in Italien weilenden deutschen Jungen mitgeführt werden ,
tm Forum Romanum . ( Pressephoto , K .)

Die griechische Presse
bewundert die Leistungen Dr . Goebbels '

.

2J - Sept Für die griechische Presse ist der
Aufenthalt Dr . Goebbels '

nach wie vor das Ereignis ,
* tiglich ihre ersten Seiten einräumt .

Mit Bild und Text wird die Athener und überhaupt die

hervor , daß Dr . Goebbels aus dem Volk komme und unaus¬
gesetzt mit allen Kreisen des Volkes in Verbindung stehe .

„ E leftheron Vima "
befaßt sich ebenfalls mit der

Tätigkeit unseres Propagandaministers und kommt zu der
Ansicht , daß die Propaganda Dr . Goebbels '

nicht nur heran¬
ziehend , mitreißend und erobernd , sondern fast vorausschauend
sei . Die gleiche Zeitung versichert in einem Aufsatz : Die
öffentliche Meinung Griechenlands kennt und schätzt die Ar¬
beit des Ministers und begrüßt ihn auf das herzlichste als den
Vertreter des deutschen Volkes , das sich immer der Wert¬
schätzung und Liebe der Griechen erfreuen werde . — In einem
sehr ausführlichen Artikel der Zeitung „ E t h n i k i " wird auf
den großen Einfluß eingegangen , den Dr . Goebbels auf die
Entwicklung der deutschen Kultur habe .
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Im glofljcug über öen MMlsrMen

( Weltbild , K .)

diewuscheln sich
sagen blühen

nun

funfzra _______ _______
Hahaha ! Jedermann blieb am

Manövergäste .

Militärattaches aus aller Welt als Zuschauer bei

den großen Herbstmanövern in Hessen .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Trefangrrff von Fliegern auf die Anmarschstraße .

Zum erstenmal wird bei diesen Übungen auch die Luftwaffe eingesetzt .

verlangt , die den Bewegungen der Parteien zu folgen , An¬
griffe und Abwehr zu beurteilen und ihre Beobachtungen an
die Schiedsrichterstäbe weiterzugeben haben . Sie verfügen
zwar über ein eigenes Fernsprechnetz und alle neuzeitlichen
Nachrichtenmittel , trotzdem aber haben sie oft ein vielfaches
an Kilometern mehr als die kämpfende Truppe zurückzulegen .

In der Reservestellung .

Die Manövergäste , die am Vormittag einen Vortrag von
Generalmajor Guderian über die Kraftfahrkampftrüppen
hörten , besuchten zunächst etwa in der Mitte des Front¬
abschnittes eine Reservestellung der roten Partei . Das hier
liegende Bataillon hatte am Vortage einen schweren Angriff
durchführen muffen und war dabei gut vorwärts gekommen ,
mutzte aber in der Nacht die gewonnenen Stellungen vor der
feindlichen Übermacht wieder räumen . In vorzüglicher
Deckung lagen die Vorposten auf einer kleinen Anhöhe , die
einen guten Einblick in das Vorgelände bot . Ein Veob -

achtungspostcn der 2 . Batterie , die etwa 4 Kilometer zurück¬
liegt , hält ständige Verbindung durch den Zug aufrecht .
Leichte und schwere Maschinengewehre , Infanteriegeschütze
und Panzerabwehrkanonen waren in beherrschenden , gut ge¬
wählten Stellungen verteilt . Aus der Ferne rollt heftiger
Geschützdonner herüber , in den sich das pausenlose Tack - tack
der Maschinengewehre mischt . 2m Vorgelände war mit dem
besten Willen nichts vom Feind zu entdecken , als plötzlich die

Rückverlegung der Stellung befohlen wurde , die sich nicht nur
mit bewerkenswerter Schnelligkeit , sondern zugleich auch in
völliger Ruhe vollzog .

Manöverleitung das besondere Erlebnis eines Fluges über
den Fronten beschert .

Der Flugplatz der Manöverleitung , der in einem Tal -

keffel unweit Gelnhausens lag , zeigt bei dem schönen Herbst¬
wetter einen ungewöhnlich lebhaften Betrieb . Aufklärungs¬
und Kampfflugzeuge starten oder landen . Für die Manöver¬

gäste sind zwei große dreimotorige Junkers - Flugzeuge mit dem

Kennzeichen der Äanöoerleitung — einem gelben Anstrich
aus dem Leitwerk — bereitgestellt . Mit 230 Stundenkilo¬
meter brausten die Maschinen 4as Kinzigtal aufwärts . Das

Schachbrett der rotbraunen und sattgrünen Felder , die

schnurgeraden Stratzen , die von Bächen durchzogenen grünen
Wiesen und die waldbestandenen Höhen bieten im matten
Sonnenlicht ein herrliches Bild . Der Flug führt zunächst die
Strotze Frankfurt — Fulda — Berlin entlang . 2m Westen
liegen die Speffarthöhen , im Osten der Blldinaer Wald . Eine
weiße Leuchtkugel , die hinter den Höhen aufsteigt , zeigt die
vorderste Linie der Front an . Bald ist Fulda mit seinem
herrlichen Dom erreicht . Dann dreht das Flugzeug nach
Westen , um den rückwärtigen Raum der blauen Armee
in der Richtung auf Lauterbach zu überfliegen und dann nach
Südwesten auf den Vogelsberg einzuschwenken und die
vorderste Linie zu überqueren . Mit Ausnahme der im
Hinterland aufrückenden Kolonnen und einiger weit zurück¬
liegender Artilleriestellungen ist von den Frontabschnitten
selbst auch nicht das mindeste zu bemerken . Die
Tarnung gegen Fliegersicht ist überall hervorragend durch¬
geführt . Auch ein Flug über dem roten Frontab¬
schnitt brachte , so herrlich er an sich war , keinerlei
Einblick in die Stellung , geschweige denn datz etwas
vom Verlauf der Kämpfe zu beobachten war .

Die Rartoffel .

Ein Herbstkapitel von Nikolaus Schwarzkopf .

Mein Dorf , ein Häfnersdorf , ist zugleich ein Kartoffel¬
dorf und liefet ^ weit ins Land die irdenen Töpfe auf den
Herd . . und in *>ie Töpfe die Kartoffel , die einfachste
Speise in den einfachsten Topf . Das Dorf heitzt Urberach
( Ur , Bär , Ach ) , ist getreu seinem Namen echt urtümlichen
Geistes , und da es mich mit Kartoffeln auffütterte , bin ich
so wohl geraten und bin heute jeder diesbezüglichen Not ge¬
wachsen . Ich habe in der großen Welt schon über hundert
Gerichte gegeffen , die aus Kartoffeln bereitet wurden , aber
ich komme mit den sechsen aus , die in meiner Heimat , dem
klassischen Land der Kartoffel , bekannt sind : Quellkartoffel
( von Franzosen Kartoffel im Hauskleid genannt ) , Röst¬
kartoffel , Kartoffelsalat , Kartoffelklötze , Kartoffelpfann¬
kuchen und Kartoffelgemüse .

Der Entscheidung entgegen !

Bad Nauheim , 23 . Sept . ( Vom Sonderberichterstatter
des DNB .) Der Morgen des dritten Kampftages sah die

Fronten int dichten Nebel , der sich aber in den Vormittags¬
stunden rasch verlor . 2m Schutze dieser Unsichtigkeit stietz das
IX . Armeekorps in mehreren Eefechtsgruppen ab¬

schnittsweise in südlicher und südwestlicher Richtung vor . So
kam es überall zu heftigen Kämpfen unter starkem
Einsatz der schweren 2nfanteriewaffen und der beiderseitigen
Artillerie , die mehr und mehr die Kampfhandlungen beein -

flutzten . Das klare Sonnenwetter kam ebenfalls den Unter¬
nehmungen beider Parteien in der Luft sehr zustatten und
mit starken Einheiten griffen die beiderseitigen Kampf¬
geschwader die Lufthäfen im Hinterland an . Ebenso
wurden mehrfach erbitterte Kämpfe zwischen Aufklärungs -
und Jagdstaffeln beobachtet .

Feldgrau und Zivil .

Seit drei Tagen und zwei Nächten sind die Truppen einge¬
setzt . Der Anmarsch , die Bildung und Verstärkung der Front ,
die beweglichen Gefechte sind nicht spurlos an ihnen vorüber¬
gegangen . 2n beiden Nächten haben sie nur wenige Stunden
Ruhe gefunden . Ihre Führung nimmt jede Gelegenheit
wahr , ihnen durch einen Wechsel zwischen dem vordersten
Frontabschnitt und den Reservestellungen oder während der
kurzen Kampfpausen einige Erholung zu verschaffen . Um so
bewunderungswürdiger ist die Haltung und die Disziplin der
Truppen , die vor allem auf den außerordentlich stark in An¬
spruch genommenen Stratzen in die Erscheinung tritt . Sie ist
buchstäblich über alles Lob erhaben . Mit größter
Anteilnahme folgen die Bewohner des schönen hessischen Lan¬
des den Kampfhandlungen . So sehen sie aus eigener An¬
schauung , welche ungewöhnlichen Leistungen

'
von den Trägern

unserer Wehrmacht verlangt werden . Auch heute wieder sah
man in allen Dörfern und Flecken die Bewohner für die
durchmarschierenden Soldaten Erfrischungen aller Art ,
Milch , Obst , Butterbrote und die immer willkommenen
Rauchwaren bereithalten , ja , sie brachten sie sogar , soweit es
möglich war , bis in die Stellungen .

Schiedsrichter .

Ungewöhnliches wird auch von den durch weitze Arm¬
binden und Mützenbänder kenntlich gemachten Schiedsrichtern

Der Führer kommt !

Gerade als uns die hier liegenden Schützen erzählen , datz
am Vortage der Führer von diesem Höhenzug ihr Vorgehen
beobachtet habe , schallen begeisterte Heilrufe aus der von
Freiensteinau nach Salz führenden Straffe herüber . Der
Führer kommt ! Alle Strapazen sind vergessen . Bebeistert
jubeln die Truppen mit der Bevölkerung , die auch hier ge¬
duldig Stunden ausgeharrt hat , um den Führer zu sehen ,
ihrem Obersten Befehlshaber , der Tag für Tag unter seinen
Soldaten weilt , zu .

„ Kiebitze
" in den Lüften .

2n den Spätnachmittagsstunden wurde einem Teil der

Manöoergäste und den „ Kriegsberichterstattern
"

durch die

Als ich in einer hochgeistigen Stadt einen Garten ge¬
kauft hatte , ebnete ich zuerst ein Beet für meinen Liebling ,
die Kartoffel , ein , für meine Urspeise , meine Lebensspeise .
Ich rodete , unverbrauchte Erde zu heben , ich gab dem

Kartoffelbeet den sonnigsten Platz und durchsetzte ihn mit

frischem Kuhmist , den ich aus merner Heimat bezog . Auch
die Setzkartosfeln bezog ich aus der Heimat . Ich hackte die

Stufen , ich legte jedes Stück mit dem triebkräftigsten nach
oben und scharrte zu . Welch eine Wonne , ein Beet bereitet

zu haben , dich nun der Herrgott das Seine tun kann ! Am

Morgen wachte ich früher auf und stapfte , bevor die Sonne

Rund um mein Dorf striemen sich die Kartoffelfelder ,
bügelauf , hügelab . Mensch und Vieh wimmeln draußen
herum , die Saatkartoffeln einzulegen ins Erdreich . Dann
birst das Erdreich , die Häfner gehen mit dem dick bestriche¬
nen Käsebrot durch die Gaffen , barfuß , voll des Glücks : Die
Flur ist in Wahrheit auferstanden . Erü . .
kleinen Büsche in die Sonne , nach zehn Tagen blühen sie ,
feierlich duften die kleinen dischofsblau angesprenkelten
Blüten , dem Duft des blühenden Weinbergs wohl vergleich¬
bar . Aus den Blüten bilden sich die Früchte , winzigen
Tomaten gleich , voll von nutzlosem Eesäm ; aber —

o , Wunders — sie tragen das Wachstum der Knollen , die
unten im Erdreich sich bilden , in sich . Wir Buben steckten
diese Klicker an schwanke Gerten und schleuderten sie den

Schwalben nach oder zielten auf die tönernen Männlein auf
den Dachnasen der Häfner , die da als letzte Reste einstiger'
Elaubensfrucht böse Geister vertreiben möchten , wenn solche

noch unter uns weilten . Das Erdreich wölbte sich unter den

Büschen ^ die Segnung dehnte sich ; rote Schürzen , die etwas

verbergen wollen , hängt sich das erschlaffende Kraut über
die Wölbung .

Helft den deutschen Flüchtlingen aus Spanien !

Spenden nehmen alle Stadtbanken und Giro¬

kassen entgegen auf das Konto : Hilfsausschug für

Spanien - Deutsche .

Auch im Tagblatt - Haus — Schalterhalle — werden

Spenden entgegengenommen .

das Jahr 1900 herum ein Stückchen Humanismus einschmug¬
geln wollte , ein Fädchen aus dem großen stolzen Mantel ,
der allüberall schon zerschlissen war . Auf dem Kartoffelacker
sind mir schon in früher Jugend seltsame Gedanken ge¬
kommen , wie das so ist . Was

'
soll man sich scheuen , das zu

bekennen : die magnum bonum war mir das letzte Bollwerk
des Humanismus ( ich möchte ganz gern schreiben : Humanis -
musses . . . ) , um Deutschland zu erobern . . . unblutig und
harmlos , aber immerhin eindeutig . Und datz die Kartoffel
verschwunden ist und mit ihr der Name , das sehe ich in
meiner kartoffeligen Freude als eine Erotztat erster Ordnung
an — wer weiß , von wem vollbracht ?

Ich verwette aber meinen Kopf , datz einzig der Name
diese treffliche Kartoffel aus Deutschland verdrängt hat , datz
der hohe Faltenwurf , in dem sie unter uns Bauern einher -

; ing , uns ihre Trefflichkeit übersehen lietz . Ich darf ja nicht
agen : sie sei aus Deutschland verdrängt worden , denn es
teht fest , datz sie nicht einmal irgendwoher bei uns war ein¬

geführt worden , sondern daß sie ein urtümlich deutsches Ge¬
wächs gewesen , eine deutsche Züchtung . Um so mehr , hör

'
ich

sagen , verdient sie die Strafe , und ich freue mich dieses
Urteils sehr . In unsere einfachen Töpfe gehört eine einfache
Kartoffel , nicht wahr ?

Ach , was kümmert mich das alles . Mich hat die Erotze ,
Gute , erzogen : ich hab

' ihr vieles zu verdanken , und ich
werde das nie vergessen . Ich sehe auch von der magnum
bonum völlig ab , wenn ich an Lob und Dank denke , wenn
ich die Kartoffel preise . Ich preise die Kartoffel , wie sie
täglich Milliardenhaft , mit ein wenig Wasser abgekocht , die
Schüsseln des weiten Erdrunds füllt . Ich sehe im Geist eine
alte Frau — die mir sehr nah gestanden — , als sie vielfach
Großmutter geworden war , täglich in der Küche sitzen und
gequellte Kartoffeln schälen , hundert , hundert , das macht im
Jahr 36 000 . Ich seh

'
sie sitzen und höre sie auch noch singen .

Wenn ich dazu kam , mutzte sie das Kartoffellied singen :

Franz Drake hieß der große Mann ,
der die Kartoffel uns ersann .

Das Lied hat siebzehn Strophen , ich kann nicht alles
hierher setzen , obgleich es mein Leiblied ist , das Lied meiner
Heimat , von den Lerchen über den Feldern , den Fröschen
im Wiesengrund , den Tonmännlein auf Dachnasen allzeit
munter gesungen .

Franz Drake , kein Utberacher , nicht einmal ein Deutscher ,
ein Engländer , ein Zeitgenosse des Shakespeare , der seiner
nicht ein einziges Mal gedenkt . Der ihm das Denkmal setzte ,
war der Deutsche . Es steht zu Offenburg in Baden , natür¬
lich in Vaden ! Ohne Franz wäre mein Dors arm geblieben .
Wer heute oder morgen in den Straßen seiner Stadt die
Kartoffelmänner rufen hört : „ Kartofsele , Kartoffelel "

, der
möge an Franz Drake denken .

kam , die Hände auf dem Rücken , rund um mein Peet herum
und ließ die Augen über die Schollen schweifen . Ein Knabe
war ich , ein Knabe , glücklich war ich , glücklich ! Ich roch die
Heimat , ich sah sie , tch hörte sie , ich lief barfuß mit dem
Käsebrot an meinem Beet umher . Ich sah nicht mehr , wer
vorüber ging , ich beobachtete schier jeden einzelnen Busch ,
sah ihn grünen , blühen , reifen , ich steckte die grünen Klicker
an eine schwanke Gerte und jagte sie den Schwalben nach .

Als ich den ersten Busch erntete , welch eine Freude :
aus dem Kartoffelstück , das ich in die Erde gelegt , waren
siebzehn reife , runde , pralle Bollkartoffeln geworden , aus
fünfzig Gramm sieben Pfund , eine siebztgfache Frucht .
Hahaha ! Jedermann blieb am Zaun stehen : „ Sind sie dick ,
Mann ? Wieviel haben Sie am Busch Mann " — „ Zeig mir
deine Kartoffeln , und ich sage dir , wer du bist !" — „ Die
dümmsten Bauern haben die dicksten Kartoffeln !"

Selbst
Geheimräte blieben stehen , hatten etwas auf der Zunge ,
wußten es aber nicht an den Mann zu bringen und guckten
mich an . Redete ich sie an , dann sagten sie : „ Merkwürdig ,
daß gerade Sie so dicke Kartoffeln haben ! "

„ Ich entgegnete ,
mich ins rechte Licht zu setzen , daß ich aus dem klassischen
Land der Kartoffel stamme und die Geheimnisse des Anbaus
im

'
Blute trage , und ich sagte das mit einer derbbäuerischen

Freude . „ Welche Kartoffel pflanzen Sie eigentlich ? "
fragte

ein Geheimrat , „ nicht wahr , die „ magnum bonum "
ist

nirgends mehr anzutreffen , und das war doch eine treffliche
Kartoffel

"
.

Mtr lief das Wasser im Mund zusammen , als ich an
diese Frucht erinnert ward , an die ich überhaupt nur noch
dachte , wenn ich ganz guten Wein trank , etwas „ Binger
Schwätzerchen "

, diese Große , Gute ! „ Nein !" erwiderte ich ,
„ sie ist ausgestorben . Aber nicht wahr : etwas so Mehliges
und zugleich Butteriges gibt es an Kartoffeln heute nicht
mehr ? " Der Geheimrat lächelte ; ich sah ihm an : er liebte
diese Kartoffel nur des Namens wegen . Er schämte sich ein
wenig vor dem Fachmann und ging . Mich aber beflammte
dieser Name . Tatsächlich war die „ magnum bonum " die
Kartoffel meiner 2ugenb . Wir Urbetacher , außerhalb der
Kirche völlig lateinlos , ahnten , daß der Name dem Kirchen¬
latein entsprossen sein könnte , und ich hielt die Kartoffel
deshalb für eine Speise der Auserwählten . Den Pfarrer zu
fragen , was der Name bedeutet , unterstanden wir uns nicht .
Wir nannten die Kartoffel die Manebohne ; eine Mane war
ein Weidekorb , eine Bohne war eine Bohne , eine Manebohne
also ein Bohnenkorb . Ich lache heute über mein Bemühen ,
das Latein zu entziffern . Ich entziffere noch manchmal in

eigener Weise und werde verlacht , aber ich kann '
s nicht lassen .

Ich schaue auch manchmal zu tief und manchmal falsch . Ich
hacke Kartoffeln aus und denke : wer mag diesen Namen er¬
sannen haben ? Ein Manschettenbauer ? Ein Eroßintellek -
tueller ? . Einer , der auf dem Umweg über die Kartoffel um
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Die Lage von Madrid und Toledo hoffnungslos

b a um

weiter an die eingeborene Bevölkerung die Aufforderung ge¬
richtet , sich die erforderlichen Waffen mit Gewalt zu nehmen .
„ Plündert und verbrennt , richtet eure Waffen gegen die fran¬
zösischen faschistischen - Behörden , tütet sie und verbrennt sie

"
,

ist die immer wiederkehrende Parole dieser Rundfunkrede .
Nach einem nochmaligen Aufruf zum heiligen Krieg an

das „ Eingeborenen -Proletariat " und zur Besetzung Spanisch -
Marokkos schließt die Rede mit dem Hinweis , daß sich sodann
die Waffen gegen den Faschismus in Europa richten werden .
„ Hütet euch , bewahrt eure Waffen für den heiligen Krieg ,
tötet und brennt !"

. Die „ Journüe Industrielle
" bemerkt zu ihrem Bericht , datz

diese Hetzrede mit den Klängen der Internationale abge¬
schlossen worden sei . Sie sei ein Beweis dafür , datz die
Madrider Regierung ihre Autorität völlig verloren habe .

eingesetzt werden sollen . — Von den Japanern wurden zahl¬
reiche Personen , darunter die Fahrgäste eines Autobusses fest¬
gehalten . Die Japaner behaupten , datz die Attentäter sich
hinter dem Autobus verborgen gehalten hätten , als sie die
Schüsse abgaben . Die japanische Presse Schanghais macht aus
dem Feuerüberfall eine Sensation ersten Ranges , während die
Verwaltung der internationalen Niederlassung bemüht ist , be¬
ruhigend zu wirken .

Das japanische China - Geschwader alarmiert .
Tokio , 23 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Infolge des

Zwischenfalles in Schanghai hat der japanische Marineminister
seine Teilnahme an den Manövern abgesagt . Man beurteilt
die Lage sehr ernst . Das japanische Geschwader in den chine¬
sischen Gewässern sst in Alarmbereitschaft versetzt worden , um
bei weiteren Zwischenfällen sofort einsatzbereit zu sein .

japanische Konzession in Schanghai wird durch japa¬
nische Abteilungen , die durch Freiwillige verstärkt worden sind ,
geschützt .

Sehr ernste Beurteilung in Tokio .

Tokio , 23 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB . ) Die Mel¬
dung über die Vorfälle in Schanghai wurde in Tokio , obwohl
es Mitternacht war , durch Extrablätter auf den Stratzen be¬
kanntgegeben . Da dje Lage ohnehin ernst ist , befürchten poli¬
tische Kreise in Tokio , datz die japanische Regierung zu Maß¬
nahmen gezwungen werden könnte , deren Auswirkungen auf
die Beziehungen zwischen China und Japan noch nicht abzu¬
sehen seien . Angeblich soll es sich um einen planmäßigen
Überfall auf japanische Landungstruppen handeln .
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Symptome der Verzweiflung und Hilflosigkeit
Barcelona ruft Nordafrika zur Revolution auf .

Äsf

Frau Hase platzte fast
vor Stolz : Ihr neues GrünkarierteS saß wie angegossen ,
selbst Hase sang ihr Lob in allen Tönen . So billig und
dabei so schick ! Der Stoff war sozusagen halb ge .

schenkt - das hatte auch der Mann gesagt , der ihn aus

seinem Rucksack feilbot . . .

Man geht zum Bummel in die Stadt . Doch ach , schon an
der ersten Ecke kommt das bittre Ende ! Dort steht ein

Polizist und sagt , der Stoff sei Diebesgut und stammt

von Kaufmann Paap , wo er vor vierzehn Tagen erst ge .

stöhlen wurde ! Auch wäre vor dem Ankauf scharf ge¬
warnt und ganz ausdrücklich grade dieser grunkariert «

Stoff beschrieben . . . Ob sie
'
s denn nicht gelesen hätte ?

Nein — HaseS wußten von nichts .

Tja — hätten sie Zeitung gelesen !

Die schützt vor Schaden und Verdruß ,
weshalb sie jeder haben « mß !

„ Plündert , tötet und brennt .
"

Paris , 23 . Sept . Die „ Journee Industrielle
"

veröffent¬
licht am Mittwoch den Wortlaut einer Rundfunkrede , die ein
nordafrikanischer Eingeborener über den Sender Barcelona in
arabischer Sprache gehalten hat und in der er die Bevölkerung
von Algier , Tunis und Marokko sowie die Eingeborenen -
Truppen zum Aufstand gegen die Behörden , zur

'
Meuterei ,

Plünderungen und zu Mord aufhetzle . Daß diese wilde Hetz¬
rede in Barcelona gehalten und von dem dortigen Sender ver¬
breitet werden konnte , wirft ein neues bezeichnendes Licht auf
die Zustände in dieser Stadt , in der völlige Anarchie
herrscht .

Der revolutionäre Aufruf beginnt mit der Behauptung ,
daß die eingeborene Bevölkerung bisher Sklaven der euro¬
päischen Kapitalisten gewesen seien . Dies habe sich aber nun¬
mehr dank der iberisch -anarchistischen Vereinigung geändert ,
die in ihren Bestrebungen , so behauptete der eingeborene
Anarchist , von der französischen Regierung und von Sowjet -
rutzland unterstützt werde . Die Stünde des heiligen Krieges
fei gekommen . In diesem Zusammenhang wendet sich der Auf¬
ruf besonders an die französischen Eingeborenen - Truppen
in Nordafrika , die aufgefordert werden , sich sofort zu Gruppen
zusammenzuschließen und die Waffen bereit zu halten , um sie
gegen ihre Vorgesetzten zu richten .

Nach der Aufforderung , die Grenze der spanischen Marokko¬
zone zu überschreiten , heißt es in dem Aufsatz dann weiter :
„ Kommt zu uns , nachdem ihr dieses Schwein von Franco und
seine ganze Bande ebenso wie den Kalifen von Tetuan ge¬
tötet und verbrannt habt ! Hier verbrennen wir alle Marok¬
kaner aus dem Riff , die wir gefangen nehmen , bei lebendigem
Leibe . Eingeborene Brüder , kommt zu uns , nehmt Waffen
und Munition für den heiligen Krieg und schifft euch auf den
französischen Schiffen ein , die euch unentgeltlich zu uns bringen
werden .

"

Im weiteren Verlauf dieser beispiellosen Hetzrede , betonte
dieser bolschewistische Sendling , daß kein Grund zur Furcht vor
Italien und Deutschland ooiliege , da Sowjetrußland zur Hilfe
bereit sei und auch die französische Regierung mit den spa¬
nischen Marxisten sympathisiere . In dem Aufruf wird dann

* Erfolgreiche neue deutsche Opern . Der Verlag V .
Schotts Söhne in Mainz teilt mit , daß Werner Egks Oper
„ D i e Z a u b e r g e i g e " mit den für die neue Spielzeit hin -
zugekommenen Anmeldungen auf 32 Bühnen gespielt wird .
Hermann Rentiers „ Doktor Johannes Faust

" das
andere erfolgreiche zeitgenössische Opernwerk , brachte es in
der letzten Spielzeit bereits auf 14 Annahmen .

* Der Plan einer internationalen Knltnrtagnng in
Japan 1948 . Unter den internationalen Tagungen im
Jahre der Olympischen Spiele , die 1940 in Tokio stattfinden ,
ist auch ein « Kulturtagung vorgesehen , für die vom japani¬
schen Auswärtigen Amt , vom Unterrichtsministerium und
vom Nippon - Kulturverband die Vorbereitungen getroffen
werden . Auf der Tagung soll der Wettstreit zwischen öst¬
licher und westlicher Kultur geschichtlich untersucht , und dabei
soll der Versuch zur harmonischen Vereinigung der japani¬
schen Kultur als der Vorkämpferin fernöstlicher Zivilisation
mit der Kultur des Abendlandes unternommen werden . Die
Verhandlungen sollen in neun Abteilungen durchgeführt
werden : Religion , Philosophie , Weltanschauung und Kultur -
Unrk — Literatur , Schöne Künste , Musik und Schauspiel —
Technologie — Architektur — soziale Fragen einschließlich

3111* 6 des
Japanische Matrosen in Schanghai beschossen . — Ein Toter , zwei Verletzte .

Aus Runst und Leben .

* Grabbe -Woche 1936 in Detmold . Die Städtischen
Bühnen Hannover werden den 100 . Todestag des Dichters
Christian Dietrich Grabbe mit einer Neueinstudierung seiner
Tragödie „ Hannibal " am Freitag , 25 . September , festlich
begehen . Das Städtische Schauspiel wurde eingeladen , diese
Neuinszenierung im Rahmen der Grabbe - Woche in Detmold
als Eesamtgashpiel zu zeigen und wird am 30 . September
den „ Hannibal " im Lippischen Landestheater Detmold in
der Inszenierung von Intendant Alfons Pape zur Auf¬
führung bringen . Der Spielleiter hat dieses monumentale
Werk , das den gesamten darstellerischen und technischen Appa¬
rat eines modernen Theaters durch seine ungeheure stoff¬
liche Fülle und seine szenischen Anforderungen beansprucht ,
einer dramaturgischen Bearbeitung unterzogen , deren leitende
Gesichtspunkte wesentliche Vereinfachungen und Zusammen¬
ziehungen unter kräftiger Herausarbeitung der dramatischen
Vorgänge und der für den Dichter charakteristischen sprach¬
lichen Eigenarten sind . So enthält die der Aufführung zu¬
grunde liegende Bearbeitung Alfons Papes statt 28 nur
18 Szenen .

letzte starke Festung auf dem Wege nach Madrid und Tor »
ryos das letzte Bollwerk nach Toledo ist , ist die Lage
dieser beiden Städte hoffnungslos .

Es ist interessant , wenn man sich erinnert , datz der rote
General Asensio vor einiger Zeit wiederholt verkündet hat ,
die Entscheidung werde einmal an der Front
von T a l a v e r a fallen . Da die nationalen Truppen
aus den Kämpfen dort als die unbestrittenen Sieger hervor¬
gegangen sind , wäre es jetzt folgerichtig , wenn die Madrider
Volksfront sich ergeben würde , um große Opfer in ihren eige¬
nen Reihen zu vermeiden . Die roten Massen werden jedoch
immer noch von Moskauer Propagandisten und Reoolutions -
praktikern zu einem derart fanatischen Hatz gegen alle von
Menschen hervorgebrachten geistigen und materiellen Werte
aufgepeitscht und sie sind derart von der Angst vor einer ge¬
rechten Strafe erfüllt , daß ihnen jede vernünftige Überlegung
fehlt .

Besonders ruhmreich zeichnet sich bei den Kämpfen im
Abschnitt Talaoera di « Kolonne des Obersten Yague aus die

nacha ts das Zipperle .
"

„ Herr Geheimrat , ich hab
'
s in den

Knien ." „ So , dann zeigen
'
s mal her ! Richtig , das ts die

Eicht .
"

„ Nun , was hilft denn dagegen , Herr Geheimrat ? "

„ Ja , fchauen
' s , lieber Krott , da denken ' s jetzt mal darüber

nach , und wenn Sie a richtiges Mittel wissen , nacha sagen
'
s

mir '
s — dann sind ma alle zwoa in einem Jahr Millionär .

"

„ Nun , und sonst ? "
„ So trinken '

s halt möglichst weni und
halten '

s das Bein warm und gestreckt .
"

„ Danke schön , Herr
Geheimrat , was bin ich schuldig ? "

„ Das kost
' nir ,

'
lieber

Krott , aber das nutzt auch nix .
"

* Wer das wüßte . . . Der berühmte Chirurg v . Nutz¬
bau m wurde in München von einem bayerischen Brauerei¬
besitzer konsultiert , der an der Eicht litt . „ Na , lieber Krott "

,
sagte Nußbaum , „ wo sehlt

' s denn ? "
„ Herr Grheimrat , in

den Beinen hab ich
' s ." „ So , so , in den Beinen haben

Ste s ! Na , schaun
'
s , wenn Sie '

s oben im Knie haben , nacha
ts die Eicht ; wenn Sie '

s aber unten in den Zehen haben ,

Mobilisierung in der internationalen

Niederlassung .

Schanghai , 23 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB . ) Im Be¬
zirk Hongkew kam es zu einem neuen chinesisch - japanischen
Zwischenfall . Eine Gruppe japanischer Matrosen wurde aus
der Nähe beschossen . Ein Obermatrose war sofort tot , zwei
Matrosen wurden verletzt ins Krankenhaus eingeliefert . Der
vierte Matrose blieb unverletzt . Die Japaner behaupten , datz
die Täter eine Gruppe chinesischer Gangster seien , von denen
einer von einer japanischen Militärpatrouille festgenommen
worden sei . Die anderen seien in der Dunkelheit entkommen .
Der Bezirk Hongkew wurde sofort von japanischen Truppen
umstellt , die niemand durchließen .

Der Feuerüberfall aus japanische Marinesoldaten erregte
das allergrößte Aufsehen . Die Verwaltung der internationalen
Niederlassung mobilisierte am Mittwoch eine weißrussische
Kompagnie , ein Freiwilligenkorps und die Sonderpolizei . Im
Oberkommando des japanischen Landungskorps herrscht fieber¬
hafte Tätigkeit . Japanische Tanks und Panzerautomobile
rollen durch die Straßen . Die Japaner nehmen im Hongkew -
Viertel , wo zahlreiche Japaner wohnen , Verteidigungsstel¬
lungen ein . Die japanischen Reservisten wurden ebenfalls
mobilisiert . Den Journalisten war es unmöglich , sich der
Stelle des Attentats zu nähern , weil die betreffende Straße
abgesperrt ist . Unter den japanischen Truppen ist der Alarm¬
zustand angeordnet . Die Kampfbereitschaft der Japaner wird
noch durch eine Abteilung Seesoldaten unterstützt , die von dem
im Hafen liegenden Kreuzer gelandet wurde . Für Donnerstag¬
früh erwartet man die Ankunft neuer japanischer Matrosen ,
die sofort zur Verstärkung der in Schanghai sichenden Verbände

Bühne und Schrifttum . Eberhard Foersters Schau¬
spiel „ Elisabeth Charlotte "

hatte bei seiner Urauf¬
führung im Kölner Schauspielhaus einen herzlich - auf¬
richtigen Publikumserfolg . Der Verfasser schildert den — be¬
reits wiederholt dramatisch gestalteten — vergeblichen Kampf
der Herzogin von Orleans , geborenen Liselotte von der
Pfalz , gegen die schamlose französische Machtpolitik . Foerster
formte aus dem historischen Stoff in dramaturgisch klarer ,
bühnenwirksamer Weise ein überdurchschnittlich gutes , mensch¬
liche Werte bergendes llnterhaltungsstück . — Im Leipzi¬
ger Alten Theater fand die Uraufführung von Hans
Eobschs Komödie : „ Fischzug in Neapel "

statt , in der
das Schicksal der Königin Maria Karolina von Sizilien
und der schönen Miß Emma Hart , deren Glanz und Ende als
Lady Hamilton und als „ Lord Nelsons letzte Liebe " bekannt
ist , auf die Bühne gestellt wird . Die Aufführung hatte ihren
darstellerischen Höhepunkt in der Königin der Lina Carstens ,
einer überlegen - reifen Meisterin der Politik des Herzens
und der großen Welt , — Der „ Simplizissimu s "

, die
bekannte satirische Wochenschrift , erscheint ab 1 . Oktober int
Verlag Knorr u . Hirth , GmbH ., München . Die
Künstler Karl Arnold , Olaf Eulbransson , Erich Schilling ,
Wilhelm Schulz und Eduard Töny werden wie bisher am
Blatte mitarbeiten . — Das Bremer Schauspielhaus ver¬
half dem neuen Stück von Georg Fraser „ Neun Offi¬
ziere

" ( ursprünglich „ 808 - Ruf aus Osten
"

) zur Urauffüh¬
rung . yraser hatte im vergangenen Jahre dank seiner ge «
nauen Arbeitsweise mit dem Fußballerstück „ Die elf Teufel

"
bereits einen starken Erfolg , der jetzt noch übertroffen wurde .
Es handelt sich um die Vorgänge unter den Europäern bzw .
Militärs sm Eesandtschaftsviertel zu Peking beim Boxer¬
aufstand irn Jahre 1900 . Neun Offiziere

"
verschiedenster

Nationalität tragen die Ereignisse .

Der Vormarsch der Nationalisten .

Sevilla , 24 . Sept . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNB .) Die Operationen an der Front von
Madrid machen von Tag zu Tag weitere Fortschritte .
Dem Fall Maquedas ist nun die Eroberung von Torryos
gefolgt . Dieser Ort macht den Weg nach Toledo frei . Die
Vorhut der Nationalisten ist bereits bis zum Fluß Guadar¬
rama vorgedrungen und hat den Ort Rielves kampflos ge¬
nommen . Dieser Ort liegt 21KilometervonToledo
entfernt .

Nationale Flugzeuge bombardierten in dieser Gegend
erfolgreich einen Munitionszug der Roten und schossen vier
rote Flugzeuge ab . Sogar der Rundfunk in Madrid
uiutz zugeben , daß der rote General Asensio
bei Maqueda eine Niederlage erlitten hat :
der Sender stellt fest , daß sich dieser General nach dem über¬
raschenden Angriff der Truppen des Generals Franco sich in
„ solidere "

Stellungen zurückgezogen habe . Da Maquede die

Bevölkerungspolitik — Geschichte , Anthropologie , Archäologie ,
Volkskunde und Geschichte des Zusammentreffens orientali¬
scher und abendländischer Kultur — Sprachen — Zeitungs -
ruesen — Rundfunk und Film — kulturelle Zusammenarbeit
zwtschen Japan , Asien und dem europäischen Westen .

* Dir Lebensdauer eines Films . Seit längerer Zeit be -
schafttgt man sich mit der Frage , wie man erfolgreiche und
berentende Filme auch im technischen Sinne „ unsterblich

"

machen könnte . Bis heute ist aber kein Verfahren möglich ,
das diese Frage zufriedenstellend löst . Selbst wenn eine
Ftlmkopie in hermetisch abgeschlossener Blechbüchse aufbe -
wahrt wird , ist sie im Laufe von 30 Jahren unbrauchbar . Sie
wird brüchig und die Bilder erscheinen unklar . Man ist

übergegangen , bei wichtigen alten Filmen
" ach Ablauf von zehn bis zwanzig Jahren von den Negativen
neue Kopien herzustellen , die dann wiederum nach einer
solchen Zeitspanne kopiert werden . Aber diese Kopien
werden immer schlechter . Nach dem heutigen Stande der
Technik muß man also damit rechnen , daß ein Film höchstens
50 Jahre Lebensdauer hat .

* Die Nassauischen Heimatblätter , die Mitteilungen des
„ Vereins für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung

" und seiner Ortsgruppen , erscheinen soeben im
37 . Jahrgang , Nr . 1/2 ( Januar — März . April — Juni 1936 )
itn Selbstverlag und bieten in der Hauptsache vier größere
interessante Arbeiten , die auch über die Kreise der Geschichts¬
forscher hinaus Beachtung verdienen . Beiträge zur Geschichte
der Familie von Stockheim und des Stockheimer Hofes in
Idstein hat der unermüdliche Rektor Mar Ziemer ( Wies¬
baden ) beigesteuert , Bilder und Ahnentafel sind beigegeben .
Über die Gemäldesammlung der Fürstin Albertine von
vkassau - Diez hat Robert Heck , der bekannte Diezer Forscher ,
^ schrieben . Die Papiermühle in Neuweilnau ist von Otto
Heine man n auf ihre geschichtlichen Unterlagen untersucht
moröen . Über die Gesangbücher des Bistums Limburg und

Vorgänger erfahren wir von Rudolf Mackeprang
^Vad Nassau ) an Hand von Quellen allerlei Neues und
Vielfältiges .



Seife &

^ rMtaeitofien ist wobei der linke Flügel bis zum

mvercheM und der rechte bis zum Tajo reicht . .

« a * der vor wenigen Tagen erfolgten Einnahme von

Santa Olallas trennen die nationalen Truppen jetzt nur

80 Kilometer von der Hauptstadt .

Die Operationen an der Nordfront .

Leudaoe . 23 . Sept . Zur Lage an der Front von

- - ilbao teilt der Rundfunksender Burgos mit , daß die von

Nmnvlona kommenden Heeresgruppen des Generals Mola

Vormarsch fortsetzen und auch tm Laufe des Dienstags

inb Mittwochs wieder eine Anzahl kleinerer Orte darunter

^ kcoriaza , besetzen konnten . An der Küstenstraße von

« ilbao dringeni die nationalen Truppen ebenfalls unaufhalt -

vor und beherrschen von ihren Stellungen aus bereits

rnis ganze Gebiet von D e v o und Umgebung .

Bayonne , wie alle anderen französischen Grenzstädte ,

iit von spanischen Flüchtltngen , voi all em aus

Bilbao geradezu überschwemmt . Unter ihnen befinden

M viele Kampfteilnehmer in Uniform , die
L ! Bürgerkrieges überdrüssig geworden sind . Im Hafen von

Bayonne liegen 40 spanische Schiffe auf . Fast alle Flüchtlinge

iinb der Ansicht , daß Bilbao dem Generalangriff der Natio¬

nalisten nicht widerstehen könne .

Der französisch - spanische Grenzfluß Bidassoa wird fetzt

vor allem nachts von nationalistischen Streifen scharf be¬

wacht auf jedes verdächtige Fahrzeug wird entsprechend den

von der nationalistischen Heeresleitung gegebenen Befehlen

ohne Warnung gefeuert . In der vergangenen Nacht hat man

in Hendaye ununterbrochenes Eewehrfeuer auf der Strecke

Jruv — Fuenterrabia vernehmen können .

Ultimatum General Molas an Bilbao .

Lissabon , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) General Queipo

d e L l a n o erklärte am Mittwochabend in einem Bericht im

Rundfunk Sevilla , der Vormarsch auf Bilbao gehe pro¬

grammäßig vonstatten . Die Truppen befänden sich 5 K i l o -

meter von Eibar , einer von den Roten als unein -

nebmbar bezeichneten Stellung . General Mola habe über

MWoo Aufrufe abwerfen lassen , in denen die be¬

dingungslose Übergabe der Stadt innerhalb
bteier läge gefordert wird .

An der Front von Talavera herrschte am Mittwoch Ruhe .
Die letzten Vorbereitungen für die Ein -

nahmevonToledo werden getroffen . Bei Ronda wird

die Reinigungsaktion fortgesetzt , und man nahm verschiedene
kleinere Gruppen Marxisten gefangen . 500 Milizsoldaten
sollen über die portugiesische Grenze geflohen sein .

In Madrid und in Barcelona nehme die
D i i ; ip l i n l o sig keit zu und die Gestalt einer Panik
an . Kein Mensch glaube mehr an die dauernden Versiche¬
rungen der roten

'
Regierung über angebliche militärische

Fortschritte der Regierungstruppen . Der Bevölkerung
werde die Einnahme von San Sebastian durch die Natio¬

nalisten verheimlicht .

Die Helden des Alkazars kämpfen weiter .

Hendaye , 23 . Sept . Der Rundfunksender Sevilla de -
menriert am Dienstagabend die Nachricht , doch der Alkazar
von Toledo in die Luft gesprengt und der Widerstand der

Verteidiger gebrochen sei und erklärt , daß sich die Ein -

geschloffen en im Alkazar von Toledo tapfer
weiter verteidigen und bis zur Ankunft der Ent -

sehungstruppen des Generals Franco durchhalten würden .
: Der Rundfunksender Valladolid meldet , daß am

Dienstag vier rote Flugzeuge abgeschossen worden sind . Der
Sender von Malaga ist , wie der Sender von Teneriffa mit¬
teilt , seit drei Tagen nicht mehr zu hören . Wahrscheinlich ist
er infolge des völligen Chaos in der von den Roten besetzten
Stadt außer Betrieb gesetzt .

Azana für Kapitulation ?

Paris , 23 . Sept . Wie der Sender Cadiz mitteilt ,
soll der Präsident der Republik Azana entschlossen sein , sich
den Nationalisten zu ergeben , doch protestierte Ministerpräsi¬
dent Caballero aufs heftigste dagegen . Letzterer be¬
haupte , die Regierung habe noch Kräfte und Mittel genug
zur . Fortsetzung des . Kampfes .

Der Sender Teneriffa meldet , daßdieleitenden
MännerderMadriderVolksfront nach Frank¬
reich abgereist seien . Nach derselben Quelle wird in
Madrid bestätigt , daß in Barcelona eine Aufstands -
bewegung gegen Companys stattgefunden habe .
Weiter verlaute , daß sich die Garnison von Lerida gegen die
Marxisten erhoben habe und den Nationalisten von Huesca
fich anzuschließen wünsche .

Reisende , die aus Barcelona in Perpignan eingetroffen
sind , erklären , das dieser Tage in Barcelona verbreitete Ge¬
rücht vom Tode .Companys

'
gehe darauf zurück , daß sich im

Regierungsgebäude von Barcelona eine Revolverschießerei
»wischen Kommunisten und Anarchisten abgespielt habe .

Dank und Anerkennung für die Tätigkeit
der deutschen Schiffe .

Berlin , 23 . Sept . Die Tätigkeit der deutschen Kriegs¬
und Handelsschiffe in Spanien hat im In - und Auslande ein
außerordentlich lebhaftes Echo gefunden . Beim Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine sind zahlreiche Dank , und An¬
erkennungsschreiben etngegangen , die von Flücht¬
lingen aller Nationen stammen . Nachstehend wird der Brief
einer Schweizerin wiedergegeben , die von dem Torpedo¬
boot „ Leopard

" an Bord des deutschen Dampfers „ Schleswig
"

gebracht wurde :

r Ich wurde mit einigen anderen Ausländern von den
Leuten des Torpedobootes „ Leopard " aus den Händen der
roten Regierung befreit und an Bord des Dampfers
„ Schleswig

" gebracht , wo wir mit großer Herzlichkeit aus¬
genommen und sicher von Ibiza nach Neapel geführt
wurden .

Das alles wurde mit solch selbstverständlicher Güte
ttnb Aufopferung getan , daß uns armen Flüchtlingen nach
all dem Schrecklrchen , das wir gesehen , der Glaube an die
Menschheit wiedergeschenkt wurde .

Dars ich Sie bitten , den Offizieren und Mannschaften
des „ Leopard

" und der „ Schleswig
"

zu wissen zu tun , daß
ich ihnen diese Tat niemals vergessen werde und ihnen
tiefsten Dank und viele Segenswünsche für ihre künftigen
Fahrten zusende .

"

, Am 28 . und 27 . September „ Tag der Hitler - Jugend "

n » Mainz ! Alfred Rosenberg spricht !

'!
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versteht es

, . Derfdjtebencn Orten ist ein Betrüger aufgetreten , der
ber Geschäftsleuten vorspricht mit der Erklärung , Gelder für
Ehrenspaten und Urkunden des Arbeitsdienstes zu sammeln
Er verlangt hierfür 1 RM . In einem Falle hat er seinen
Arbeitspatz vorgelegt . Nach den Eintragungen soll
den ehemaligen Arbeitsdienstmann Helmuth B

Die Beseitigung der Ersatzpflicht des Kleis
rentnerhilfeempfängers , seines Ehegatten und der sogeno «
ten bevorzugten Erben ( hierunter fallen der Ehegatte ui
die Verwandten auf - und absteigender Linie des Klei
rentners als Erben ) erstreckt sich

'
rückwirkend auch auf di

jeniaen Fürsorgeleistungen , die de / Kleinrentnephils
empfanget vor dem Inkrafttreten der Kleinrentner h r ls
( 1 . 9 . 1934 ) von der Kleinrentner f L r s o r g e erhalten he
Die rückwirkende Ersatzbefreiung greift auch dann Pl <j
wenn der Kleinrentner überhaupt nicht Empfänger M
Kleinrentnerhilfe geworden ist , weil er bereits vor dem 3
krafttreten der Kleinrentnerhilfe verstorben oder aus sÄ
stigen Gründen aus der Fürsorge ausgeschieden ist . Vora «
setzung der rückwirkenden Ersatzbefreiung ist jedoch stets , n»
aus den Erläuterungen heroorgeht , datz das Mindestkapita
vermögen ( am 1 . 1 . 1918 ) und sein Jnflationsverlust nq
gewiesen werden , und daß der Kleinrentner am 1 . 9 . 196
das Mindestalter erreicht hatte ( oder falls er vorhei

In den letzten Tagen ist in Wiesbaden ein falscher
Sieuer6eamter aufgetreten . Es ist ihm gelungen , in
" Freren Fallen bei Hausbesitzern — alten Damen — vor¬
zusprechen . Unter den Angaben , es seien noch rückständige
Grundsteuern zu zahlen , oder es seien falsche Angaben tn
den Steuererklärungen gemacht worden und es bestände der
Verdacht der Steuerhinterziehung , schüchterte er die Personenein Er nennt dann die Kaste , an der Zahlung zu leisten ist ,' ber gleubzeitig an , das Geld mitzunehmen . Er

geschickt , die Personen nach ihren Verhältnisten
? udM

'
ragen . Da er einen guten Eindruck macht , gelingt ihmdie Täuschung . Der Betrüger stellt für den erhaltenen Geld¬

betrag eine einfache Quittung aus , die er mit dem Namen
Korner oder Wengerter unterschreibt und mit dem
Zeichen E . V . versteht . Der Täter wird beschrieben : Etwa
48 — 5 „ Jahre alt , 1,75 — 1,78 Meter grotz , schlank , blondes
Haar , bartlos , volles tunbes Gesicht , gepflegte Hände , trug
einen grauen oder beigefarbenen Anzug und hatte eine alte
Aktentaghe in feinem Besitz . Zweckdienliche Mitteilungen ,
auch von weiteren Geschädigten , erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 81 .

bearbeitet und geleitet von Musikzugführer HoIgapfel
( Mainz ) , einer Zusammenstellung von Signalen , Märschen
und Kampfliedern , die im Aufbau dem „ Zapfenstreich

"

ähnelt . Vor Beginn des „ SA .-Rufes "
marschierte , nach dem

Locken des Spielmannszuges , unter den Klängen des Parade¬
marsches ber „ langen Kerls " ein Ehren sturm der
Standarte 80 mit dem Feldzeichen und den Sturm -
f a h n e n in den Saal ein . Mit dem Lieblingsmarsch des
Führers , dem „ Badenweiler "

, beginnt der „ SA .- Ruf "
,

Trommelwirbel brausen auf , verklingen und werden abge -
' " r± '

chneidigen Marschrhythmen . Menend fordert der
utschland erwache

"
, der Ruf wird abgelöst

liebem bei SA . Schmetternde Trompeten künden
sthase des Kampfes , wieder lockt bei Spielmanns -
t Klängen des Kampfliedes „ SA . marschiert

"
,

land lst erwacht
" und „ Dem Führer die

Lose - Verkauf und - Versan « ^ 4

Wertvoller Ring verloren !

Eine hier zur Kur weilende Dame hat einen wertvoll
Ring aus Platin ober Weitzgolb mit länglich oval ,
Smaragb , ber von zwei Brillanten flankiert wirb , oerlori
Da ber Ring nicht abgegeben ist , liegt ber Verdacht , i
Fundunterschlagung nahe . Alle Pfandleihen und Juwel «
geschäfte werden vor Ankauf gewarnt . Zweckdienliche M
Teilungen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 81 .

Gefundene Gegenstände gehören ins Fundamt .
Eine hiesige Firma hatte sich ein privates Fun !

amt eingerichtet und alle in ihrem Betrieb gefundeß
Gegenstände ihrer eigenen Einrichtung zugeführt , j
wurden dort gefundene Gegenstände seit Jahren auf fremd
und die Verlierer wußten den Verbleib nicht festzusteD
Sämtliche Sachen wurden jetzt dem Fundamt übergeben . 1
diesem Zusammenhang sei nochmals darauf hingewiesen , 1
gefundene Gegenstände unverzüglich,dem Fundbüros
Polizeipräsidium , Marktstraße 2 , zugeführt werd «
müssen , anderseits sich die Finder der Gefahr strafrechtlich
Verfolgung aussetzen . Der Finder hat selbstverständlich 31
sprach auf den gesetzlichen Finderlohn .

5 Staatliche Lotterie - Einnahme

/ E . Kern
, Telephon

Adelheidstraße 28 — Ecke Ado

Zeitpunkt einen Rechtsanspruch auf eine lebenslängliche
R e n t e von mindestens 500 RM . jährlich gehabt hat , und
frag das Vermögen ober ber Rentenanspruch der Eeldent -
wertung zum Opfer gefallen ist . Dabei galt für die Fest¬
stellung des MindeftvermEns , soweit es aus Wertpapieren
bestand , bisher nur die Bestimmung , daß der Renn wert
der Wertpapiere zugrunde zu legen war . Diese Regelung
wirkte sich günstig aus , wenn der Kleinrentner fein Kapital¬
vermögen am Stichtag in fest verzinslichen Wertpapieren
( deren Kurswert oft unter dem Nennwert lag ) angelegt
hatte , sie wirkte sich jedoch ungünstig aus , wenn das Ver¬
mögen in hochwertigen Wertpapieren angelegt war . Der
Relchsarbeitsminister hat aber nunmehr durch Bescheid

„
b 965/36 bestimmt , datz zur Ermittlung des Mindestver -

mogens bei Wertpapieren der Kurswert zugelassen werden
mutz , wenn die Berechnung nach dem Nennwert für den
Kleinrentner Nachteile erbringt . Der Vermögensnach¬
weis wird somit jetzt auch in solchen Fällen anzuerkennen
sein , in denen bei Anwendung des Kurswertes der am Stich¬
tag vorhanden gewesenen Wertpapiere der Vermögen s -
mindeftbetrag (12000 RM .) erreicht wurde , und die
Gewährung der Kleinrentnerhilfe wird in diesen Fällen
nicht mehr deswegen abgelehnt werden können , weil das Ver¬
mögen bei Anwendung des Nenn wertes unter dem
Mindestbetrag blieb .

Das Kleinrentnerhilfegesetz schreibt vor , datz der Klein¬
rentner , der die Kleinrentnerhilfe in Anspruch nehmen will ,alt oder erwerbsunfähig sein mutz . Als alt gelten
Manner , wenn sie am Tage des Jnkraftretens des Gesetzes
( 1 . 9 . 1934 ) das 60 ., Frauen , wenn sie zum gleichen Zett -
punkt das 55 . Lebensjahr vollendet haben . Hierbei war nun
peifelfoift ob Personen , die am 1 . 1 . 1934 weder bas ver¬
langte Alter erreicht hatten , noch erwerbsunfähig waren ,
bie Kleinrentnerhilfe in Anspruch nehmen können , wenn sie
erst nach dem Stichtag ( 1 . 9 . 1934 ) erwerbsunfähig ge¬
worden sind oder werden . Auch diese wesentliche Frage ist
inzwischen in für die Kleinrentner günstigem Sinne dahin
geklärt worden , baß ber (Eintritt ber Erwerbsunfähigkeit
nicht an einen Stichtag gebunben ist , daß es also für bie
Kleinrentnerhilfe auch genügt , wenn bie Erwerbsunfähigkeit
erst nach bem L 9 . 1934 eingetreten ist ober eintritt . ( Reichs¬
arbeitsblatt Nr . 36/35 , H , 6 . 450 .)

• Bebeutsam im Sinne wohlwollenber Hanbhabung ist
auch eine weitere Stellungnahme bes Reichsarbeitsminifters ,bre sich mit ber Kleinrentnerhilfe bei Ehepaaren befaßt .
Dann wirb wegweisenb bemerkt , daß es gleichgültig ist ,
„ roer von den Eheleuten bas Minbestvermögen besessen hat
und wer von ihnen alt oder erwerbsunfähig ist

"
, so daß an¬

zunehmen ist , daß bie Kleinrentnerhilfe für ein hilfsbedürf¬
tiges Ehepaar schon bann gegeben ist , wenn der eine Ehe¬
gatte nur den Kapitalvermögensverlust und der andere Ehe¬
gatte nur das Alter ober Erwerbsunfähigkeit Nachweisen
kann .

Lesen und beachten !

ÄÄ ' Ä ’ Ä ' Ä
Ceftmiten Sonsgenofien mit ber Polizei , die Verbrechen aus -
zittlaren hat und in bem Publikum sehr oft eine wertvolle
Unterstützung finbet , hergestellt . Jeder Zeitungsleser bas

* bet,? elXt t$ e Volksgenosse ist verpflichtet,
'

an ber lln -
Personen mitguwlrken , die sich gegen

^ ^ esetz vergehen Aber auch im eigensten Interesse solltejeber bie Zeitung lesen , bie ihn in den Berichten ber
Kriminalpolizei vor Betrügern warnt unb wertvolle Hin -
weife vermittelt , bte zu beachten für jedermann erforderlich

Personen werden gesucht .

. 23 August ist aus der Landesanstalt Herbornder Josef Siegfried Brunner , geb 18 . Ang . 1909 zu
^ "

^ nhausen , entwichen . Er ist süchtig auf D i c o d ? d
' Marz d . I . trat er als Ärztebetrüger auf und

bi ? 9nSC Spruch , bei denen er durch Simulationen
öte Ausstellung von Dicodidrezepten erreichte . Es ist anzu¬
nehmen , daß er feine alten Straftaten fortfetzt . Alle Kranken -
anstalten und Ärzte werden vor dem Schwindler gewarnt .

Rimmer
*

79/80
3,itttciIun9ett erbittet die Kriminalpolizei ,

^ i^ miß
'
t wird feit dem 16 September der Waschmeister

Wf1 ^ £ lb ’- 9eL1\ 8lpItI i86 ? 3U Wendich - Rottmanns -
iorf , wohnhaft in Wiesbaden , Emser Straße 20 . Er ist ge¬
mütskrank und irrt umher . Beschreibung : Größe® ? eter , kräftig , grau - weißes Haar , dunkle Augen , kurz
geschnittener Schnurrbart , volles rundes Gesicht , lange hell -
9 ^ e Hose , dunkelblaue Lüsterjacke , Normalhemd mit lila
gestreifter Brust , schwarze Schnürstiefel , ohne Kopfbedeckung
Angaben über den Aufenthalt erbittet die Bermißtenstelkedes Polizeipräsidiums , Zimmer 94 .
, ,

knne Frau , die sich „ Tilly
" nennt , sucht Herren¬

bekanntschaften , fahrt mit ihren Freunden im Auto fort ,
zugesprochen . Bei diesen

Gelegenheiten bestiehlt
^ sie ihre Kavaliere . Zweckdienliche

fc' LetluU9clV -Ie -auf Wunsch vertraulich behandelt werden ,erbittet bte Kriminalpolizei , Zimmer 92 .

Vor Betrügern wird gewarnt .

Am 19 . b . M . würbe in einem hiesigen Hotel einer t
frentben etn SBrtHantring im Werte von 3000 RM . aeftnJ
(Ein jugenbMes Laufmädchen hatte eine Bestelluna ,
zufuhren und als sie bie Kurfrembe nicht im Zimmer amentwenbete sie den Ring , ber sich in einem Kästchen ,
^ d " en Schmucksachen befanb . Doch nicht lange erfreut «bic Diebin ihrer Beute . Die Kriminalpolizei nahm ihr

'

Ring wreber ab unb stellte ihn der rechtmäßigen Ei ,himettn wieder zu . 1
Ermittelt unb festgenommen würbe eine SotelanaeiM

bie entern East zirka 350 RM . gestohlen hatte . Das >
konnte bis auf einen kleinen Rest herbeigeschafft werden .1

Gestohlen würben in einem hiesigen VarietS zwei ej
grüne Eabarbinemäntel , einschließlich einer MonatÄ
Wiesbaben — Frankfurt a . M . unb ein Fahrscheinheft j
Frankfurter Straßenbahn . Zweckbienliche Mitteilung eiM
bte Kriminalpolizei , Zimmer 92 .

Festgenommen würbe ein Hausbursche , ber in eiti
bieftgen Hotel 100 RM . entmenbet hatte und diese zum S
auf der Kirmes verjubelte .-

„ . ^ i.n entwichener Fürsorgezögling wurde bei einem |
steigebiebstahl auf frischer Tat ertappt , unb ber And
Calmenhof wieder zugeführt .

eine

zug
„ Deutschland ist erwacht

" und „ D e m F ü h
Treue "

ruft siegreich der Chor . Nach dem Lied „ Volk ans
Gewehr " erinnert das „ Lied vom guten Kameraden " an die
SA .- Männer , die für Deutschland ihr Leben ließen . Aber
verheißend klingt das Lied ihres Sturmführers Horst
Wessel auf unb mit dem Paradenmarsch bei Sur »
Pfälzer SA ., bem „ Jäger aus Kurpfalz

"
findet der Ge¬

danke des SA .- Rufes , der Marsch ins Dritte Reich ,
seinen würdigen Abschluß .

Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer schloß
Obersturmbannführer Sauer bas wohlgvlungene Fest¬
konzert , ber in seiner Begrüßungsansprache Rückschau über
bas Werben bes MZ . 80 , ber tm Jahre 1931 zum ersten
Male bei einer Kundgebung in Jdar - Oberstein in Er¬
scheinung trat , hielt und die stete Einsatzbereitschaft der
MZ .- Männer im Dienst an Führer , Bewegung und Vater¬
land gebührend würdigte . p .

toi
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Großkonzert der SA .

anläßlich des 5jährigen Bestehens des MZ . 80 .
5 Jahre besteht

'
jetzt der schneidige Musikzug der

S A . - s t a n d a r t e 8 0 , der so oft den braunen Kolonnen
bet Aufmärschen vorangeschritten ist , der so oft schon bei
Kundgebungen die Teilnehmer begeistert hat unb ber auch
in eigenen Kornetten im Kurhaus , im Paulinenschlößchen
unb auf ben Plätzen Wiesbabens bem Freunb beutscher
Blasmusik manch frohe Stunde vermitteln half . Dieses
5fahrtge Bestehen des MZ . 80 war Anlaß zu einem großen
Festkonzert , das in Verbindung mit ber NS .- Eemein -
schaft „ Kraft burch Freude " am Mittwochabend im Runb -
faal des Paulinenschlößchens stattfand unb bas von
^ " i „ 2ubelkinbe " in Verbinbung mit den Musikzllgen bei
SAR . 117 burchgeführt würbe .

Musikzugführer Eichhorn hatte eine inteieffante
Dottragssolge zusammengestellt . Den rund 100 Mann be¬
tragenden Klangkörper — vielleicht etwas zu muffig für die
Ausmaße bes Saales - wußte MZ .- FÜHrer Eichhorn
doch so geschickt zu leiten , daß bie Klangverbinbungen nicht
verloren gingen , was ja leider bei stark besetzten Blas -
konzerten tn Sälen häufig zu beobachten ist . Mit dem
F e ft m a r s ch Es -dur von Beethoven und der
mi engi -Ouvertüre von Richard Wagner begann das
Konzert , um mit einer Paraphrase über vier deutsche Lieder
von Heeresmusikinspizient Schmidt und den Huldigungs -
marsch von Krieg den mehr klassischen Teil der Vortrags¬
folge zu schließen , der die hohen Klangqualitäten der SA .-
Muftker aufzeigte und auch in der Ausdeutung des Dirigen¬
ten keinen Wunsch offen ließ .

Typische SA . - Musik , wie wir sie von unserem MZ .
in vorzüglicher Durchführung gewöhnt sind , vermittelle der
zweite Teil der Vortragsfolge , zu dem auch MZ .- Führer
Eichhorn einen eigenen Marsch „ SA . - Kam e rad en "

,der besonders gut gefiel , beifteuerte . Exakt gespielte Fan¬
farenmärsche , eine Paraphrase über das Lied „ Volk ans
Gewehr " unb eine Zusammenstellung gern gesungener
Marschlieber ber SA . bereiteten vor zu einem be -
fonberen musikalischen Genuß , bem

SA .-Ruf ber Gruppe Kurpfalz ,

Von der Kleinrentnerhilfe .

Ergänzungen bes Gesetzes .

Die Kleinrentnerhilfe ist burch Reichsgesetz mit Wirkung
vom 1 . 9 . 1934 an neu geschaffen worden . Inzwischen ist bas
Gesetz burch mehrere Durchführungserlasse und bis in die
letzte Zeit durch Einzelentscheidungen ergänzt worden , aus
denen sich ergibt , daß die Kleinrentnerhilfe in mancherlei
Fällen gewährt werden kann , in denen ihre Anwendung
bisher nach dem Wottlaut des Gesetzes allein nicht gegeben
gu fein brauchte ober doch fraglich war . — Nach § 1 des
Gesetzes ist u . a . Voraussetzung für die Zuerkennung der
Kleinrentnerhilfe , bag bei hilfsbebürftige Kleinrentner
nachweift , baß ihm am 1 . 1 . 1918 ein Kapitalvermögen
von mindestens 12 000 RM . gehört hat , ober daß er zu diesem

Seit dem 15 . Juli 1936 ist von der Fahrradindustriei
sogenannter Fahrrabbrief eingeführt worden . Di ,
Brief wirb bem Käufer eines neuen Rabes bei Varzahh
sofort ausgehänbigt . Bei Kauf auf Ratenzahlung erst
Aushänblguna bes Briefes nach vollständiger Bezahü
Diese Maßnahme ist sehr zu begrüßen und dürfte dazu i
getan sein , bem Eigentümer eines Rabes eine grH
Sicherheit zu geben und ben Dieben die Lust an Fahw
biebstahlen zu nehmen . Der Fahrrabbrief soll aber nid »
der Satteltasche bes Rabes , fonbern vom (Eigentümer
rnitgeführt werben . Da ber Fahrrabbrief eine
schreibung bes Rabes , mit Marke und Nummer entbättj
ist er bet Kontrollen burch bie Polizeibeamten auf M L „ ,
langen vorzuzeigen . Jebe Person , bie sich also in
nicht genügend über die Herkunft eines Rades durch
zeigen des Fahrradbriefes oder einer Rechnung ausweil
kann , läuft Gefahr , sich bei Einleitung eines Stiasverfahq
auszusetzen .

bas Mindestalter erreicht hatte ( ober falls er vorher ve bürge
storben ist , es an diesem Tag erreicht gehabt hätte ) , ober bi werde
er schon zur Zeit des Unterstützungsempfanges vor da ander
1 . 9 . 1934 erwerbsunfähig war . — Ersatzleistungen , die & jetrei
reits vor Inkrafttreten der Kleinrentnerhilfe ( 1 . 9 . 193 |
bewirkt worden sind , können jedoch nicht zurückgeford «>

Ra
werden . ■— ü .

Wiesbadener Tagblaii
___________________ , 24 . s . » lemto

Warnung vor Betrügern und Dieben . ^
Aus dem Tätigkeitsbericht der Wiesbadener Kriminalpolizei .

.
—

, Warnung vor Mißbrauch . Die Notrufanlage b{! ,
Polizei ( 01 ) und der Feuerlöschpolizei ( 02 ) darf nur , i
der Name schon sagt , im Falle höchster Gefahr , bei W t
fällen , Unglücksfällen unb Bränden in Anspruch genommen |
werben . Falsche ober unnütze Alarmierung ist grober Unsti e
unb wirb schwer bestraft .

— Mau soll es nicht für möglich halten ! „ So ei «1 r
Zeitung ist boch etwas Großartiges . Um 12 Uhr ist die Sa * * I
passiert , um 2 Uhr steht ber Fall schon ausführlich gebr -i»' |
tn der Zeitung .

"
„ Ja . Aber was mir am meiste ^ k

imponiert , ist , daß sie mit dem Platz immer ganz gen »* E
auskommen .

"

.
~ Pene Geschäftsräume des Oberveificherungsamt ^ /

und Bersorgungsgerichts . Die Geschäftsräume bes bei ■
gterung angeglieberten Oberveisicheiungsamts unb t

Lutsenstraße
' ^ ? hcfinben M seit bem 21 . September d . »

Herbstlicher Sonnentag .
Gin eigenartiger Reiz liegt in den ersten Herbsttagen

toL ^ ren - ? ItrsmatnntebIau.e? t Simmel . Zarte Dunst chleier
schweben über der farbenreichen Landschaft unb lassen alles
?Ä ^ e in traumhafter Ferne verschwinden . Die Kartoffel -
felber siub zum Teil schon abgeerntet . Kleine Feuerchenlobern zum Himmel empor , unb Rauchschwaden ziehen durch
? *e Taler unb über bte Höhen . Ein leichter Subwest tanztüber Felber unb Wiesen unb treibt sein neckisches Spiel mit
ben glitzernden Faden , die die Spinnen gesponnen unb fein
säuberlich von Halm zu Halm gezogen .

. Af.' s 5 " .̂ ,eren Gebauten geht man jetzt übers Lanb , wenn
Septembersonne , bie um bie Mittagszeit ihre

größte Kraft entfaltet , noch bis zum Abend ihren Glutschein
hernieber .enbet . Ein Zug von Müdigkeit und Schwermut
liegt über der Natur gebreitet und bringt selbst beim
Sßanberer bis ins innerste Mark . Es ist die Ahnung vom
kommenden Scheiden und vom Vergehen all der Herrlich -

Gernü
'
t bestricke

™ un ^ r Herz beglücken und unser

Schöne sonnige Herbsttage werden von den Wiesbadener
und namentlich von unseren Kurgästen immer besondersdankbar empfunden . Zwar hatte der notwendige Regen
einige trübe und kalte Tage gebracht ; er hat dafür auch den
vtauo von den Straßen und Wegen genommen , wodurch das
Fußwandern wieder zur Freude wird . Fast schien es als
wäre bie sonnige Zeit vorbei , aber bald schien wieder die
« onne frisch und heiter hinterm grauen Gewölk hervor und
lockte die Menschen in die Wälder .

Das herbstliche Wochenende Bringt noch immer zahlreiche
Fremde und Kurgäste in die Weltkurstadt . Einzelreisende im
Kraftwagen und Reisegesellschaften in den schnittigen Touren¬
magen kommen von allen Seiten der Windrose , um die
.launusfönigin in ihrem herbstlichen Glanze zu sehen und
um Wiesbaden zu erleben , jetzt , wo das herrliche Wiesbaden
feine herbstliche Pracht unb Schönheit mit vollen Hänben
an seine Gäste verschenkt .

J8- 3ult 1916 zu Bischofsheim , hanbeln , ber früher frei t Ä
Arbeitsabteilling 6/250 war . Der Täter wird befäriei W $
etwa 25 Jahre alt , 1,65 Meter groß , dunkle Haare dw bürg
Augen , trug einen dunklen Anzug . Er wurde jetzt e

’
rntS e -unb feitgenommen . Zweckdienliche Mitteilung von (L , Rbigten erbittet bie Kriminalpolizei , Zimmer 79 . Z
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Aus Gau und Provinz

Rauflustige . Vor dem Restaurant „ Stadt Mainz
" kam

auf di

Ist n «

efordei Hambach ,
Rheinland Hunsrüch ,

Äas lehre Oltal Nr . 296045 - das nächste Oltat vielleicht Lie !

Der Präsident der Preußi Süddeutschen StaatslotterieV
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Dor wenigen Tagen hat die Lostrommel im Ziehungs¬
saal der Staatslotterie wieder einmal das große Los

entschieden — eine Nummer , eine Hoffnung wurde

zum Millionenbetrag ! Mag das Los auch von mehreren

Glücklichen in Teilabschnitten gespielt worden sein —

jeder Beteiligte erhält immer noch eine stattliche

ten _____ ,
i Pl -ff Dorheim

Summe , die seine Wünsche erfüllen kann . Schon ein

Achtellos kann 100000 .— Reichsmark gewinnen .

Schon sind die Vorbereitungen für die kommende

Lotterie im Gange . Am 20 . Oktober 1936 beginnt die

Ziehung zur 1 . Klasse . Da ein Achtellos nur 3 .—

Reichsmark je Klasse kostet , kann sich jeder , auch

mgesie
Das |
erden ,
wei g,
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Volksschädlinge in Schutzhaft genommen .

Gegen die Höchstpreisbestimmungen für Schlachtvieh
verstoßen .

Eröffnung der neuen Sendestelle in Koblenz wird am
3 . Oktober in feierlichem Rahmen erfolgen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Reichsfender Frankfurt eröffnet die « ene Sendestelle
in Koblenz .

— Koblenz , 23 . Sept . Koblenz wird ab 1 . Oktober eine
eigene Sendestelle des Reichssenders Frankfurt a . M . er¬
halten , so daß in Zukunft die Möglichkeit besteht , jeden
Monat Konzerte und sonstige Veranstaltungen aus Kob -
lenz über den Reichssender Frankfurt a . M . zu senden . Die

der , der nur einen geringen Betrag einsetzen will ,
beteiligen . Und wieder werden auf 800000 Lose
343000 Gewinne mit insgesamt 67 591 680 . —

Reichsmark ausgespielt . Fast jedes zweite Los ge¬
winnt also , und alle Gewinne sind einkommen¬

steuerfrei .
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* Thalia - Theater . Unter Mitwirkung der Justizpresie -
stelle entstand der neue , packende Kriminalfilm , der Gescheh¬
nisse um einen rätselvollen Mordfall zum Gegenstand nimmt .
Ein Eeldoerleiher und Wucherer wurde in seiner Wohnung
erschossen , der Verdacht richtet sich nacheinander gegen zwei
Personen , deren Anwesenheit am Tatort nachgewiesen ist und
die sich gegen die Anklage des schweren Verbrechens verteidi¬
gen müssen . In Verdunkelung der Vorgänge und in der
Rätselfrage nach dem wirklichen Mörder liegt die Spannung ,
die dieser Film mit ähnlichen seiner Art gemein hat . Allein
er dringt tiefer , und auch das Problem von Unzuverlässigkeit
des Indizienbeweises , das eine Weile im Mittelpunkt zu
stehen scheint , läuft gewissermaßen nur nebenher . Das
Wichtigste ist die Frage um ewiges , ungeschriebenes Recht
„ Stärker als Paragraphen

"
. Ein mit dem Fall

betrauter Anwalt macht den Gewissenskonflikt durch , ob et
die Verurteilung eines Unschuldigen zulasien oder die berufs¬
mäßige Schweigepflicht brechen soll . Er entscheidet sich nach
langem innerem Kampf für das naturgegebene Recht , gegen
den Gesetzesbuchstaben , und wird damit zum eigentlichen
Helden , zur interessantesten Figur des Spieles . Paul Harr -
mann verkörpert ihn mit herbem , männlichem Ernst und

samt *
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Schaubeizeu . Dieser Tage fand hier ein von der Bäuer -
M Werkschule veranstaltetes Schau - Reinigen und - Beizen
tt . Die nötigen Erläuterungen wurden von Landwirt -
aftslehrer Paul , sowie einem Vertreter der Landesbauern¬
ast gegeben .

. Koblenz , 23 . Sept . Die Landesstelle Koblenz - Trier des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
teilt mit : Der jüdische Viehhändler Bär aus Kärlich und
ein Landwirt aus St . Sebastian mußten in Schutzhaft ge -
nnmm « , c - — gen die Höchstprers -

- -------- , ---- , — , — „— -laben . Diese grobe
Mißachtung der gesetzlichen Preisbestimmungen gefährdet
die Fleischversorgung aller Vevölkerungskreise . Er¬
freulich und beruhigend ist es , daß diese aus reinem Eigennutz
handelnden Wirtschaftsschädlinge in dieser Weise zur Ver¬
antwortung gezogen werden .
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Lastkraftwagen in den Rhein gestürzt .

Ein Toter .

Boppard , 23 . Sept . Am Dienstagmorgen ereignete sich
kurz vor Boppard ein schweres Krastwagenunglück . Ein
Lastkraftwagen mit Anhänger aus Köln , der leere Weinfässer
geladen hatte , fuhr aus bisher noch unbekannten Gründen
kurz vor Boppard plötzlich auf die linke Seite , durchschlug
das starke Eisengeländer und stürzte die 10 Meter hohe
Böschung in den Rhein hinab . Der Lastkraftwagen und der
Anhänger überschlugen sich mehrfach . Der 23 Jahre alte
Kraftwagenführer Nelles aus Köln war sofort tot . Ein
Beifahrer kam mit leichteren Verletzungen davon . Ein kleiner
Junge , der mit dem Lastwagen in die Ferien fahren wollte ,

• blieb wie durch ein Wunder unverletzt .
Die Bergung der Leiche des Fahrers gestaltete sich außer¬

ordentlich schwierig . Erst nach stundenlanger Arbeit gelang
es , die eingeklemmte Leiche mit Hilfe eines Schweißapparats
aus dem vollkommen zertrümmerten Wagen herauszuholen .
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Ein Los weitergegeben , das 50 000 RM . brachte .
— Marburg a . d . L ., 23 . Sept . Ein junger Mann aus

dem Kreisort Burgholz hatte in einem hiesigen Lotterie¬
geschäft ein Los der vorjährigen Arbeitsbeschaffungslotterie
erworben , das er nach seiner Rückkehr ins Heimatdorf einem
alten Nachbar verkaufte . Der Zufall wollte es , daß dieses
Los mit einem Haupttreffer in Höhe von 50 000 RM .
herauskam . Der junge Mann erhob nunmehr Ansprüche auf
die Hälfte des Gewinnes und begründetee diese damit , daß
ihm der alte Mann bei Überlassung des Loses im Falle
eines Gewinnes die Hälfte versprochen habe . Wegen dieses
angeblichen Versprechens kam es zu großen Meinungs¬
verschiedenheiten und schließlich zu einem Prozeß . Nach
mehreren ergebnislosen Gerichtsterminen schloßen die beiden
streitenden Parteien einen Vergleich . Der junge Mann er¬
hielt von dem großen Gewinn 3000 RM .

Rhein , Nahe und Mosel .

Olympiasieger Konrad Frey zum Oberscharführer im NSKK .
ernannt .

— Bad Kreuznach , 23 . Sept Der mehrfache Olympia¬
sieger Konrad Frey wurde von Brigadeführer Eiden in
Anerkennung seiner überragenden Leistungen in Berlin zum
Oberscharführer im NSKK . ernannt . Er wird in Zukunft im
Kreuznacher NSKK . die Leibesübungen leiten .

Beachtliche Aufwärtsentwicklung der Schafzucht in der Eifel .
Aus der Eifel , 23 . Sept . Die Schafzucht , die auch in der

Eifel in den letzten Jahrzehnten ständig zurückgegangen war ,
hat dank der agrarpolitischen Förderungsmaßnahmen in den
letzten drei Jahren eine beachtliche Aufwärtsentwicklung ge¬
nommen . Zahlreiche Gemeindeverbände und Privatbesitzer
haben diesen für die deutsche Volkswirtschaft wichtigen land¬
wirtschaftlichen Erzeugungszweig wieder auf genommen . So
bestehen allein im Kreise Daun heute wieder insgesamt
25 Schafherden mit rund 4000 Schafen ; davon befinden sich
17 im Privatbefitz und 8 sind Gemeinschaftsherden auf ge -
nosienschastlicher Grundlage . Der im Jahre 1933 auf rund
20 000 Stück zurückgegangene Schasbestand in der Eifel
dürfte sich inzwischen wieder auf insgesamt 50 00 Stück er¬
höht haben . Allerdings wird der vor etwa 50 Jahren be¬
stehende Schafbestand hier kaum mehr erreichbar sein , weil
infolge der Jnkulturnahme eines großen Teiles des Öd¬
landes die Weideoerhältniffe ungünstiger geworden sind .

__ i ’m der Nacht von Sonntag auf Montag zwischen einigen
Leuten zu einer Schlägerei . Ein Beteiligter wurde verletzt ,

s Klc ! '
Einbruch . In einem Hause der Dohheimer Straße wurde

igenae in der Nacht von Montag auf Dienstag ein Einbruch verübt ,
ltteui Die Ermittlungen nach dem Täter sind im Gange .

Motorraddiebstahl . Gestern wurde einem Arbeitsdienst -
mn in der hiesigen Kaserne ein Motorrad , das er in einem
»erschlossenen Schuppen untergestellt hatte , gestohlen .

_ _ einen Schlaganfall erlitt am Mittwochnachmittag
. xet Rheinstraße ein 56 Jahre alter Fuhrunternehmer .
? bewußlosem Zustand brachte das Sanitätsauto den Mann

n5 Städtische Krankenhaus .

_ Fachschaftsabend der DAF . Heute , 20Uhr , findet

in Fachschaftsabend der Fachschaft Friseure in der Wart -

statt , an denen alle Meister und Gehilfen teilnehmen .

_ Hohes Alter . Der Eroßherzogl .- Luxb . Schloßinspektor
R . August Schmidt , Schulberg 9 ( Brüderhaus ) , feiert

m 24 . September 1936 seinen 80 . Geburtstag . — General -

»ajor a . D . aus
'

m Weerth , Kapellenstraße 23 , begeht
viite seinen 85 . Geburtstag .

— Deutsches Theater . In der am Sonntagnachmittag
attfindenden Aufführung von „ Tosea "

singt Kammer -

iinaer Wilhelm Nentwig vom Staatstheater in Karls -

Jie aushilfsweise den „ Cavaradossi "
.

— Kurhaus . Dr . Richard Strauß , der Präsident des

ständigen Rates für die Internationale Zusammenarbeit'
er Komponisten , wird dem 2 . Internationalen Konzert im

iurhaus , das am Freitag , 25 . September , unter Leitung
«in Generalmusikdirektor Schuricht , englische Musik
um Vortrag bringt , persönlich beiwohnen .

mit schöner Verhaltenheit , gerade darum eindringlich und

überzeugend in Vermeidung jeder äußeren Pose . Mit dieser
reifen , Abgerundeten Leistung vermag seine Partnerin , ein

junges Filmtalent , Manja Behrens , noch nicht ganz
Schritt zu halten . Äußerlich von unbedingter Eigenart , keine

nichtssagend glatte Schönheit ( in etwa der Dolly Haas zu
vergleichen ) , hat sie mit den großen dunklen Augen und dem

trotzigen Kinn durchaus das Zeug , Mädchencharaktere von
herber , scheuer Verschlosienheit zu deuten ; aber noch ist ihr
Spiel nicht immer gelöst genug , wenn sie auch bisweilen er¬
schütternden Ausdruck findet . Ein erschreckend echt gesehener
Typ ist der wucherische Geizhals von Karl Hellmer , ihm
ebenbürtig Aribert Wäscher in seiner undurchsichtigen ,
kaltherzigen Überlegenheit ; Äati - Stepanet gefällt mit
temperamentvoll zupackender Frische . Die Regie Jürgen
v . A l t e n s ist am stärksten in den unmittelbar dem Leben

abgelauschten Szenen im Gerichtssaal und im Zimmer der
Geschworenen . — Das Vorprogramm enthält einen inter¬
essanten Forschungssilm „ V orftoß i n s W e l t a l I " mit
Beobachtungen von Mond und Sonnenfleckentätigkeit , ferner
eine reizende , feinkomische Eulenspiegelgeschichte , deren Spiel¬
leiter und Hauptdarsteller Theo Lingen auch die hübschen
Verse des Drehbuchs verfaßt hat . Die Fox - Wochenschau
bringt imposante Bildberichte von den großen Nürnberger
Ereignissen des Reichsparteitags der Ehre . 1s .

Ortsbauernschaft . Die letzte von Ortsbausrnführer
intermeyer im Gasthaus „ Zum Hirsch

"
abgehaltene Ver -

Mmlung der Ortsbauernschazt befaßte sich hauptsächlich mit
“ Seiet des Erntedankfestes . Die Ortsbauernschaft

« rhendet zwei Vertreter auf den Bückeberg . In diesem Jahr
■t- sich Wiesbaden -Dotzheim an dem Erntedankfest in
9 . 195 AKesbaden . Ein Erntewagen soll gestellt und dem Ober -

vurgermeister , von Wiesbaden eine Ehrengabe überreicht
werden . — Dieser Tage fand hier wie schon in verschiedenen

- - . ®npeten Orten ein Schau - Reinigen und -Beizen von Saat -
dre b betreibe statt .

I. 1934 I

Schwere Bluttat zwischen Brüdern .

— Mannheim , 23 . Sept . Am Montagnachmittag spielte
sich im Gasthof „ Zum Löwen " in Ladenburg eine schwere
Bluttat ab , über die jetzt folgende Einzelheiten bekannt wer¬
den . Die beiden Brüder Hans und Karl Fuchs hatten be¬
reits am Sonntag einen heftigen Streit , der aber keine wei¬
teren Folgen hatte . Als der Streit am Montagmittag aus
geringfügiger Ursache wieder aufflackerte — das Motorrad
des einen Bruders stand dem andern hindernd im Wege —
nahm bas Verhängnis rasch seinen Lauf . Es kam wieder
zu einem erregten Wortwechsel , in dessen Verlauf sich Hans
Fuchs mit einem Tranchiermesser bewaffnete , was seinen
Bruder veranlaßte , vom Speicher ein Stuhlbein herunter¬
zuholen . Inzwischen nahm Hans Fuchs in seinem Zimmer
eine Pistole an sich und begab sich an das Flurfenster im
zweiten Stockwerk . Als der im Hof stehende SBruber mit
Briketts nach ihm warf , feuerte er einen Schuß ab .
Die Kugel traf Karl Fuchs am oberen rechten Schulterblatt
und trat unterhalb der Rippen wieder aus . Der Schwer¬
verletzte wurde sofort ins Krankenhaus nach Heidelberg ver¬
bracht , wo er etwa eine Stunde später starb . Der Täter
stellte sich selbst der Gendarmerie . Der Getötete war geistig
etwas zurückgeblieben . Die Familie hat schon zwei Söhne
im jugendlichen Alter verloren ; der eine schied freiwillig
aus dem Leben , der andere fiel von der Scheune und starb an
den Folgen .

Starkenburg und Oberhessen .

- fe . vrtsbauernsiihrer Bef wurde von der 2anbes6auerm
Mt als LOF . ( Landwirtschaftlicher Ortsfachberater ) be -

san < W ^ gt .

Gesunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde ab -
^ f ! r,sMMefert ein Paket mit Wäsche , ein gold . Trauring , eine' : U silberne Herrentaschenuhr .

Taunus und Rheingau .

m Erbach i . Rhg . , 23 . Sept . Auf ihrem diesjährigen
Ausflug kamen die Mitglieder und Angehörigen des Wies¬
badener Eisenbahn - Vereins wieder nach Erbach . Unter Vor¬
antritt einer Musikkapelle marschierten die 300 Personen zu
ihrem Aufenthaltsort . Dort begrüßte Bahnhofsvorsteher
Brehm die Erschienenen und wünschte ihnen einige genuß¬
reiche und gemütliche Stunden . Die tanzlustige Jugend
drehte sich nach den Klängen der Kapelle im Kreise , während
die „ älteren Semester "

sich im Ort verteilten und ihre Zeit
bei einem guten Glas Erbacher vertrieben . Am
Abend fuhren die Teilnehmer wieder zurück . — Zu dem
„ Fest der deutschen Traube und des Weines "

hatten die
Erbacher eine Winzerabordnung in die Patenstadt L i m -
burg geschickt , ebenso nahmen Sänger und Bürgermeister
daran teil . Limburg hat bis jetzt bereits 15 000 Liter Paten¬
wein aus Erbach bezogen . Der Wein wird in Limburg an
mehr als 170 Stellen zum Ausschank gebracht .

oerlore ® Ortsbauernschaft . In der unter Leitung von Bezirks -

atfit » snö Ortsbauernführer Schäfer abgehaltenen Versammlung
iuwel » ker Ortsbauernschaft wurden die Teilnehmer an dem

Erntedankfest auf dem Bückeberg bestimmt . Es hatten
; sich genügend Vauern für die Bückebergfahrt gemeldet . Die

Ortsbauernschaft beteiligt sich an dem Erntedankfest in Wies¬
baden . Nachmittags findet der Eeineinschaftsempfang im

L ^ Bjcingauer Hof
" in Wiesbaden -Schierstein statt , abends

1 finden sich bann bie Bauern mit ben Volksgenossen zu fröh -
l lichen Feiern zusammen . — Zur Sprache kamen bann noch
Ml weiteren Verlaus ber Versammlung bie Weiterverarbei -
-̂ tag des Flachses und Ablieferung desselben , ferner ber

______ unb die
^Kartoffelpreise .

1 Hl Die ersten Trauben . In sämtlichen Weinbergsbistrikten
i r o l Mbet man schon weiche Trauben . Wenn warmes unb

fcoäenes Wetter eintritt , ist mit bem Beginn ber Weinlese
Elch End : Oktober zu rechnen .

Biebrich .

Ortsbauernschaft . Im Gasthaus „ Zum Löwen "
fanb

Leine Versammlung der Ortsbauernschaft statt . Als Haupt -
» punkt wurde die große Obst - und Gartenbauschau
: im Lieblicher Schloß besprochen . Für die Ortsbauernschaft
Surbe ein besonders Zimmer zur Verfügung gestellt . Der
f
'
größte Teil der Vauern beteiligt sich an der Ausstellung

linit sämtlichen landwirtschaftlichen Erzeugnisien ihres Be -
r triebs , sowie mit Obst verschiedener Sorten . Für die Ernte -

tzankfeier auf dem Bückeberg haben sich fünf Bauern ge -
■ nttt . Ferner beteiligt sich die Ortsbauernschaft an dem

Erntedankfest in Wiesbaden und stellt einen Ernte -
Leegen . Wenn irgend möglich soll bei der Abendfeier in Bieb -
- rich der Bändertanz vom letzten Jahr wieder aufgeführt

werden . Zum Schluß wurde über den Flachsanbau gesprochen ,
Sn aller Kürze soll ber Spenden - sowie der Pflicht - Flachs -
gemeinsam abgeliefert werden .

Mainz , und Rheinhessen .

Eine neue Kläranlage am Main .
— Mainz , 23 . Sept . An der Ostspitze der Maaraue , dort

wo der Floßhafen beginnt , wird eine größere Kläranlage
gebaut , in der sämtliche Kanalausflüsse aufgefangen und
durch die Anlage geleitet werden . Auch in anderen Vor¬
orten von Mainz sind ähnliche Kläranlagen vorgesehen .

Der Schwindel mit dem falschen 50 -Mark - Schein hat
seine Aufklärung gefunden . Eine Anzahl Jungens hatten

3 den Streich ausgeführt und für das Geld Luftgewehre usw .
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LFAPALAST WALHALL

Tuche
'

seit

50 Jahren1

Hauptgesch . GrabeTi % tT . 16 . Tel . 28361/6

SCALA

Wir liefern an
Jedermann

Ab heute

Donnerstag
bis Montag

die große Künstlerin

in einer Doppelrolle !

Filiale :
'
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im gleichen Hause die sehenswerte

Tropfstein - Grotte
Tägl . BUhr : KONZERT und TANZ

Unser Droh - Erfolg !
Eine herrliche Darbietung

Damen-
Stolle

sagt der Prüfungskommissar , „ nun wollen

wir einmal sehen , wie es um Ihr All ,

gememwissen steht !" Er stellt ein paar

Fragen , aber jetzt versagt der Prüfling
bei den einfachsten Dingen . Die neuen

Gesetze und Verordnungen kennt er nur

oberflächlich . Über politische Wandlungen
der letzten Zeit , über die Ereignisse in Spa ,

nie » , Abessinien oder Griechenland weiß
er kaum etwas zu sagen . Wirtschaftliche
Fragen sind ihm ein Buch mit sieben Sie ,

geln . — Der Prüfling fällt durchs Ex ,

amen ! Auf seine Beschwerde , er hätte das

Fachliche doch beherrscht , während die all ,

gemeinen Fragen im Unterricht gar nichr
behandelt worden seien , bekam er zur
Antwort : „ Darüber weiß doch heutzu¬
tage jedes Kind Bescheid , das steht ja
jeden Tag ausführlich in der Zeitung !"

Anfangszeiten :
4 .00 Uhr : Kurzfilme ,
5 .00 Uhr : „ Die große Revi
7 .30 Uhr : Kurzfilme ,
8 .30 Uhr : „ Die große Revu

Beachten Sie bitte die Anfari
Zeiten ! — Die guten Plät
sind während der Revue !
den vordersten Reihen !

Vorverkauf ab 3 .30 Uhr tägj
an der Kassel

ettfntopfe
per Liter . . - .15
Bohne » jch « d,1 . 35
Einkochapparate

komplett . 3 . 25
Einmachgläser
^ Ltr .m . Ring - 25

Mollath .WlbeTg

vorteilhafte

Beiugsqucllen
sucht und findet l

die Hausfrau 1

immer im An - 1

zeigenteil des
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Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Das Lied zur Hohen Schule
und weitere

9 Variete - Sterne

8. 15 Uhr -K4o,te-n6o , . . 80,1 . 20

Fränkische Schweiz , Prag , Kloster Melk . _ _
Linz , Passau , Regensburg . . 9 Tage 158 » —

Venedig , Meran , Gardasee 10 .- 19 . Okt .
Fernpass , Brenner , Innsbruck u . durch _
die D1 lomiten ....... 10 Tage 125 » —

Bayrische Alpen und Seen 10 .- 17 . Okt .
München , Lenggris , Tegernsee , Wal - _ _ _ _
chensee , Garmisch ...... 8 Tage 69 » 5U

„
Rheinland “ Autobus - Gesellschaft

Wilhelmstraße 60 WIESBADEN Tel . 21184/21185

Bewunderungswürdig ist die lebens¬

wahre Darstellung , einmal als

Betty
der gefeierte Revuestar , die Dame

von Welt — und

Helene
das von schwerem Schicksal

verfolgte Menschenkind .

Das beste was diese Woche geboten wird ! I

Zum AuSSChnitt heuteu ^ orgen
I

3Rie |enlieilbulte
Prachtexemplare zus . 275 kg «e
hochfeines weißes Fleisch ¥2 kg TiewU \

Merlans , Schollen , Rotzungen ,
Jemandes , Seezungen , Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .
Frische Seemuscheln . P/2 kg 40 - i

liebend frische
Hechte - hachsforeilen - Zander

liebende
Karpfen , Rate , Schleie , Forellen

ff Rfieinsalm im nussefmitt

Donflcs Hdstersdialtshampi des
deutschen Sdiotzcnhundes
im Großkaliber und Kleinkaliber

am 27 . September , Schützenhaus Fasanerie .

Festfolge :

Samstag , den 26 . September , 20 Uhr : Begrüßungsabend im
Biersalon des Kurhauses mit Damen unter Teilnahme der Spitzen
der Behörden und Mitwirkung des Männergesangvereins „ Cäcilia “
Wiesbaden und der Solisten des Deutschen Theaters Frl . Sedina ,
Herr Assmann , Robertina Kuhn , Stuttgart Rhein - u . Matrosenlieder
mit Akkordionbegleitung .

Sonntag , den 27 . September von 8 — 9 Uhr : Probeschießen der
Kampfmannschaft , von 9 Uhr ab Mannschaftskampf auf 20 Ständen .
Nachmittags Fortsetzung des Kampfes bis zur Dunkelheit . An¬
schließend Siegerehrung durch den Führer des deutschen Schützen¬
bundes Herrn Peter Lorenz , Nürnberg . Ehrung der Sieger durch
die Stadt Wiesbaden . Ab 5 Uhr : Großes Festkonzert .

Zum Eintritt für beide Veranstaltungen berechtigen Schützen¬
uniform , Vereins - oder Bundesmitgliedskarte oder unsere Einladung
und sonstige Schützenausweise .

Autoverbindung nach dem Schützenhaus Linie 3 oder 4 ab Haupt¬
bahnhof bis Ecke Lahn - und Aarstraße , dann Taxameterdroschken
bis Schützenhaus (5 Personen 2 .50 ) , außerdem fahrplanmäßige
Kraftpostlinie Wiesbaden - Schlangenbad , Haltestelle Eishaus .

Wiesbadener SchützengefellfchaftE . V . 1843 - 1860

I Dieser Film ist ein

überwältigendes
menschliches Bekenntnis

Ein Film , der zum Herzen

aller spricht !

Das Problem der Mutter¬

schaft wird so eindring¬
lich und in so

großartiger Gestaltung
gezeigt , daß

jeder Mann

jede Frau und

jedes Mädchen

diesen Film sehen muß !

In deutscher Sprache !

I 6C MM V E mit verschied. Aufdrucken auf Papier u . Pappe vorrätig
■ ■ hl L. Schellenberg 'fche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Für den Abendtisch tafelfertig '.

ff Fettbückinge . . . ¥2 kg 32

Geräucherte u . marinierte Fischt

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .
Beachten Sie unsere Auslagen

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstat

I nftorin Fmnühinon in Wiochorlon ölöchlich lläb € lnidiin E . Kern OelDcrmäni
OLqqI | . LULlul lu *L lill Idl III lull III WluoLluLioll Große kiurgstraße 14 Mauritiusstraße 14 Adelheidstraße 28 Bahnhofstraße 1 »« WUIHIIWIIIIWIIWI ■ ■ lUUMWMUII

Telephon 25865 Telephon 23288 Telephon 24231 Telephon 22467

Wiener Humor !
Wiener Schick !

Wiener Schari

Nicht versäumen, !

die letzten Tagt

alkoholfrei . Tägl . 4 x frisch

von der Kelter , von aus¬

erlesenem Taunus - Obst .

■ ■ __ ■ | Biücherstr . 24

Henrich as
*

Rathausstr . 65

Frifche Fifche - gute Fifche
Schnellste Beförderung , stramme Eispackung ,
Unsere Kühlanlagen und fachm . Behandlung
bieten die beste Gewähr für irischeste Ware :

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert : |
Grüne Heringe ¥z kg 20 V/zkgSS ^
ff Seelachs ' /i f . o . k . ¥2 kg nn
Ja Kabeltau x! x Fisch 0 . Kopf ¥z kg 11M
ff Goldbarsch V , Fisch o . K . % kg

Ja Nordkap - Schellfische
¥z - ¥ * kgo . K . ¥2 kg 38 l - D/zkgo . K . % kg45 \

ff Zofoten - Schellfische
1 — 2 kg ohne Kopf ....... ¥2 kg 60 m \
im Ausschnitt , geputzt entsprechender Aufschlag

Fischfilet '
S ^ 5O - 7Oi

Fft . Jingelfdiellfifdie

„ Das goldene
Wiener Herz ]

„ Die entzückenden

Wienerinnen !

„ Die schönste Wiener
■ 11

Revue ;

Alte

Sonntag
Beginn 22 .45 Uhr

5
außergewöhnliche

NiMrstellinigeii
Frauenfreud - Frauenleid

„ Lreurweg
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuititHHinn

einer SteU “

___________
IIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIUIII

Sonntag , den 27 . September 1936 im

Blauen Kur - Autobus

Hzum Feldberg - Rennen

Rosemeyer am Start !

Abfahrt 7 . 30 Uhr vorn . Fahrpreis RM . 3 . 50

und zum

Winzerfest nach

Bacharach

Bingen - Stromberg - Rheinböllen - Steeg -Ba -
charach - Bingen - Mainz -Wiesbaden
Abfahrt 13 . 30 Uhr / Fahrpreis RM . 4 . 50

Abfahrt : Wilhelmstraße — Theater¬
kolonnade (am Verkehrsamt )

Wiesbadener Autoverkehrs - Ges . iiLb. il .
Telephon 28001

Niederlage : Zigarren - Schlink , llichelsberg 15, Tel. 28528
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Der Borbe,marsch der HI . vor Mussolini
(Weltbild , K .)

Rundfunk - Ecke .

mkandes , in
£ r ;

Wetterbericht des ReichswetterdienfLes

» ormütog » 4 Std . 18 Mtn . nachmittags 1 Etd . M SB« .

16 .30 Aus der
19 .20 Melodie

21 .10 Orchester -

mit ist das Urteil rechtskräftig geworden , wonach der Allge¬

meine Arbeiterverband ein für allemal aufgelöst bleibt .

Neugründungen sind nicht zulässig .

Am 26 . Mai 1934 wurde die Kommunistische Partei in

Danzig mit ihren Neben - und Unterorganisationen vom

Danziger Polizeipräsidenten aufgelöst . Jeder Versuch , eine

Neugründung der alten Partei vorzunehmen , wurde unter

Strafe gestellt .

In diesem Jahre machte nun der ehemalige Führer der

Kommunistischen Partei den Versuch , das Verbot rückgängig

zu machen . Er strebte eine Neuorganisation der KPD . in

Danzig an und wandte sich mit einer Klage an die Danziger

Verwaltungsgerichte , wobei er bis zum Danziger Ober¬

gericht ging . Der Senat für Verwaltungsangelegenheiten
des Obergerichts wies am Mittwoch Plenikowski und die

übrigen ehemaligen Kommunistenführer mit ihrem Anträge
ab . Damit sind alle Versuche , eine Neuorganisation der um¬

stürzlerischen Partei vorzunehmen , gescheitert .

>st zu verwirklichen und somit im höchsten Sinne des
>rtes ein Kunstwerk zu werden vermag . Und Italien , in

n Goebbels die vollkommene Bindung zwischen Realismus
d Ideal erkannt - habe , könne diese seine Harmonie in dem

, n Hitler und seinen Mitarbeitern „ erweckten "
Deutschland

^ .iederfinden , in einem Deutschland , das jedes praktisch er¬
rungene Ziel im Lichte seiner allgemeinen Bedeutung sehe .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 14 . 15 Bunte Unterhaltung .
Welt des Sports . 17 .00 Musik von Puccini .
der Geige . 20 .10 Neue Unterhaltungsmusik ,
konzert .

23. Sept . 1936: Höchste Temperatur : 20.L
Tagesmittel der Temperatur : U 9.

24. Sept . 1936: Niedrigst « Nachttemperatur : 10.8.
Sonnenlcheindauer am 23. September 1936 :

Reichsgerichtspräsident i . R . Walter Simons

75 Jahre .

Einer der bedeutendsten deutschen Juristen .

Berlin , 23 . Sept . Der frühere Reichsgerichtspräsident
Professor D . Dr . Walter Simons begeht am Donnerstag
seinen 7 5 . Geburtstag .

Dr . Simons , einer der bedeutend st en deut¬
schen I u r i st e n , hat Deutschland auf vielen großen inter¬
nationalen Konferenzen vertreten . So gehörte er auch der
deutschen Abordnung in Versailles an . Er nahm
seinen Abschied , als die schmachvolle Unterzeichnung des Dik¬
tats erfolgte . In den Jahren 1920/21 war Simons Reichs -
außenminister . Im Juli 1922 wurde er zum Präsi¬
denten des Reichsgerichtes ernannt . Auf diesem
Posten hat Dr . Simons der deutschen Rechtspflege unschätz¬
bare Dienste geleistet . Im Dezember 1928 legte er dieses
höchste Richteramt als Folge einer Brüskierung durch die
damalige marxistische Regierung nieder . Auch auf dem Ge¬
biet des kirchlichen und religiösen Lebens leistete Dr . Walter
Simons stets hervorragende Mitarbeit .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Städt . Forichungsinltitul .i

Die verzweifelte Anstrengung einer Nation
den würgenden Griff des Bolschewismus abzuschütteln .

Es bleibt dabei !

Auflösung der Kommunistischen Partei und der rote » Ge¬

werkschaft in Danzig rechtsgültig .

Danzig . 23 . Sept . Am 7 . Dezember 1935 wurde der

Danziger Allgemeine Arbeiterverband , der

angeblich nur gewerkschaftliche Ziele verfolgte , jedoch eine

getarnte Kampforganisation der Sozial¬

demokratischen Partei in Danzig war , von dem

Danziger Polizeipräsidenten verboten .

Gegen die Verfügung des Polizeipräsidenten klagte der

ArbeiterverLand vor dem Landgericht in Danzig , wurde aber

mit der Klage abgewiesen . Der Arbeiterverband wandte sich

an das höchste Danziger zuständige Gericht , den Senat für

Derwaltungsangelegenheiten , und beantragte die Aufhebung
des erstinstanzlichen Urteils .

Am Mittwoch wurde noch einmal vor dem Danziger

Obergericht verhandelt , das die Berufungsklage abwies . Da -

Neue Enthüllungen der „ Action franyaise
"

Paris , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Die „ Action franyaise
"

weis am Donnerstag über neue bedeutende Be¬
stellungen auf Maschinengewehre , Munition
und Flugzeuge für Rechnung der Madrider
-Negierung in Frankreich zu berichten . Die fran¬
zösische Volkszront , so schreibt das Blatt , fahre fort , sich ein «
Zumischen , und die Regierung schließe weiter die
Augen .

° Ein großer Teil der Kriegsmaterialbestellungen würde
im Namen des „ Offize Generale de L ' air " in Paris getätigt .
Die letzte Bestellung , die der „ Action franeaise " bekannt -
beworden sei , betreffe drei Lastwagen mit „ Trocken -
Semüf e “

( ? ) , die von den Arbeitern der Renault - Werke
den spanischen Marxisten gestiftet worden seien . Es gäbe auch
pnen Agenten , der einen Vertrauensposten in der Gesell¬
schaft Bloch , Levy und Lefsvre bekleide . Dieser arbeite eben -
Itils für Spanien . Das „ Office Generale de L ' air " habe
« rzlich auch amerikanische Flugzeuge bestellt ,

Breslau : 16 .00 Sagen und Volksbücher . 16 .20
Kammermusik . 16 .40 Dichtung und Wahrheit um schlesischen
Wein . 20 .10 „ Die Gunst des Augenblicks

"
. Singspiel . 21 .00

Volksmusik .
Hamburg : 12 .10 Unterhaltungskonzert . 14 .20

Musikalische Kurzweil . 15 .30 Chormusik . 20 .10 Funkraketen
vom Elbestrand .

Köln : 12 .00 Konzert zur Werkpause . 13 .15 Unter¬
haltungskonzert . 14 .15 Bunte Instrumentalmusik . 16 .00 Zwei
Stunden Plauderei und Musik . 19 .00 Sing - und Spielmusik
der jungen Mannschaft . 20 .10 „ Die Pflicht

" . Hörspiel . 21 .00
Marschlieder unserer Zeit . 21 .15 Funkappell alter Front¬
soldaten . 22 .20 Das Schatzkästlein .

Königsberg : 14 . 10 Alte Hochzeitsbräuche im alten
Rußland . 14 .25 Kleine Musik . 16 .20 Das Lob des Weins .
Hörfolge . 19 .10 „ Der fremde Matrose

"
. Hörspiel . 20 .10 Von

der Reise zurück . 22 .40 Orchefterkonzert .
Leipzig : 12 .00 Musik für die Arbeitspause . 13 .15

Schallplatten . 16 .00 Kurzweil am Nachmittag . 18 .00 Unter¬
haltungskonzert . 19 .00 Wilhelm -Berger - Stunde .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 19 .00 Unter¬
haltungskonzert . 20 .10 Von der Reise zurück .

Stuttgart : 15 .30 „ Glückskind "
. Ein Kindermärchen .

18 .30 Musikalische Drehbühne . 19 .15 Vadner Mädels fingen
zum Erntetanz . 22 .30 Unterhaltungskonzert .

:nis der liberalen und marxistischen Welt als eines
i feindlichen Systems , das in Anarchie und Selbst -

ng ausmünde . Der Verfasier selbst sei Sohn des
‘

dem Langbehn sein Buch über „ Rembrandt
:zieher

"
schrieb . Neben dem Führer schaffe er an jener

Idee , die in der lebendigen Menschheit , in einer orga -
erten , tätigen Menschheit ihren Ausdruck finden werde ,
einer Menschheit , die nach einem bewußten Willen sich

Das Goebbels - Buch
über den Faschismus

Eine Würdigung des „ Piccolo " .

Rom , 19 . Sept . In großer Aufmachung bespricht der

Piccolo
" auf der ersten Seite das Buch von Reichsminister

vr . Goebbels über den Faschismus . Zwar gebe es — so

Bts
einleitend in der als Leitartikel erschienenen Be -

ng — viele , ehrlich anerkennende Bücher des Aus¬
über den Faschismus , normalerweise fehle ihnen je¬

doch das richtige Verständnis für sein wahres Wesen . Die

Ordnung , Disziplin und Organisation des faschistischen Ita¬

liens seien in den Augen eines fremden Beurteilers Elemente

eines friedlichen , soliden Konservatismus , er sehe darin den

Begriff der Regierung des von oben her eingesetzten Gesetzes .
Richt aber erkenne er , daß der wahre Geist des Faschismus
revolutionär sei , — daß diese Idee aus der moralischen
Gärung und Wiedergeburt im Bewußtsein der Menschen ent¬

stand , die in Musiolini den Führer erkannten und wählten .

Erst wenn diese wahre Erkenntnis sich durchsetze , werde der

Faschismus im Bewußtsein des Auslandes den ihm gebühren¬
den Platz erhalten . — Dies Buch jedoch , das aus dem starken
und klaren Geiste Goebbels '

stamme und gleich auf seinen
ersten Seiten in weiter Schau den grundlegenden Ausgangs¬
punkt seiner Betrachtung aufstelle , „ ist ein Buch , das ver¬

standen hat
"

. Die Aufstellung der faschistischen Idee als

allgemeines Prinzip , — so fährt dann die Besprechung nach

Zitierung des entsprechenden Satzes aus dem Buche selbst
'

fort — sei für das faschistische Italien ein Ziel , berechtigt sei
es jedoch für den fremden Beobachter , von hier aus Überblick
und Wertung vorzunehmen , da ihn vor allem die Lösungen
interessieren , die der Faschismus im Namen aller Völker den

Problemen gegeben hat , die Probleme aller Völker waren .
Besonderes Jnteresie findet in der Besprechung sodann die
Defmierung Mussolinis als „ Soldat und Künstler "

, d . h .
Soldat , der beständig in sich selbst den Künstler tötet , auf daß

Gestalter der lebendigen Geschichte wirken könne , wie sie
bbels in Nebeneinanderstellung der Gestalt Musiolinis
Friedrich dem Großen und Moltke vornehme . Es wird
r Definition zugestimmt , wenn es heißt : „ In Musiolini
itnen wir den Menschen , der , reich an Intuitionen und
ösophischen Prinzipien sie doch nur ganz selten ausspricht ,
e in sich gleichsam unterdrückt , um sie dann in geduldiger ,
r Arbeit in die Realität seines Schaffens zu versenken . Die
! Mussolinis äußert sich nicht , sondern wird zur Tat "

. —
t Äußerung Musiolinis vom „ westlichen Volk , das — im
zenfatz zum östlichen — nach konkreter , harter Realität
stet

"
, stellt die Besprechung daraus das entsprechende Wort

lers gegenüber , „ unser sehr reales Ideal "
. Sei somit die

isetzung des Faschismus und des Nationalsozialismus ver -
ndt , so komme Goebbels , wie die Besprechung weiter fort «
rend betont , auch in der Definierung der Elemente des
mpfes zu ihrer Verwirklichung auf Grund jener „ gründ¬
enden Ähnlichkeit , die zwischen den Problemen des natio¬

n - sozialistischen Deutschlands und denen des faschistischen
Italiens bestehe , zu der gleichen Einstellung , nämlich zu der

Personalveränderungen der Kriegsmarine .

Berlin , 24 . Sept . Es werden ernannt :

Die Konteradmirale Lindau , Admiral der Kriegs¬
marinedienststelle Hamburg , zum Inspekteur der Wehrersatz¬
inspektion Elbing ,

Carls , Befehlshaber der Linienschiffe zur Verfügung
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine unter Belastung in
dem bisherigen Standort ,

von Fische l , zur Verfügung des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine , zum Befehlshaber der Linienschiffe ,

Densch , Chef des Stabes des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , zum Vorsitzenden des Erprobungsausschusses
für Schiffe ,

Wolf , Leiter der Kriegsmarinedienststelle Bremen , zum
Admiral der Kriegsmarinesienststelle Hamburg ,

die Kapitäne zur See
Lütjens , Abteilungschef im Reichskriegsministerium ,

zum Chef des Marinepersonalamts ,
S ch m e n d t , Kommandant des Kreuzers „ Nürnberg

"
,

zum Kommandeur der Marineschule Flensburg - Mürwik .

Das auf dem Festland liegende Hochdruckgebiet wird
zur Zeit abgebaut , und verlagert sich gleichzeitig etwas nach
Norden . 2m Zusammenhang damit stellte sich , begünstigt
durch starkes Absinken , vornehmlich im Süden und Südwesten
des Reiches heiteres Wetter ein . Bei der weiteren Umge¬
staltung der Wetterlage wird jedoch in den nächsten Tagen
mit dem Aufkommen neuer Unbeständigkeit zu rechnen fein .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Vielfach
dunstig , sonst überwiegend bewölkt mit Regenfällen , teilweise
gewittriger Natur , ziemlich warm und etwas schwül , südliche
bis südwestliche Winde .

die gegebenenfalls als Kampsmaschinen verwendet werden
könnten . Diese Flugzeuge würden von der großen fran¬
zösischen Schiffahrtsgesellschaft „ Compagnie
General Transatlantique " von Amerika herüberge -
bracht . Sie befänden sich bereits an Bord des Dampfers
„ Normandie "

, der in einigen Tagen in Le Havre eintreffen
werde .

Weiter teilt das Blatt mit , aus sicherer Quelle erfahren
zu haben , daß „ die sogenannte Regierung in Madrid " eine
Bestellung auf zwei gebrauchte und zwei neue Potez - Flug -
zeuge an die französische Luftfahrtgesellschaft Air France
gegeben habe . Die französische Luftfahrtaesellschaft Air
France befördere beinahe täglich von Toulouse nach Alicante
sorgfältig verpackte Maschinengewehre . Tou¬
louse sei übrigens mehr und mehr ein Aktivitätszentrum der
spanischen Volksfront geworden . Jeden Tag landeten spanische
Flieger in Uniform auf dem dortigen Flugplatz , wo ihre
Flugzeuge entladen und mit Brennstoff versehen werden , um
bald darauf mit recht verdächtigen Gepäckstücken
wieder abzusliegen

- - f ? ■’
V?

........— .. .............

■

Datum 23. September 1936 4. Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr i Uhr 7 Uhr

druck l auf ö* und NorinaNchwere . . 760.0 757.7 755. 9 758. 1
red . | '
Cuhtemoeratur (Gtlfius ) . . . . . . . 12.4 19.6 13.9 11.9
Jielattce Feuchtigkeit (Prozente, . . . .
Windrichtung und -StSrie . . . . . .
Niederlchtagshöhe tSOhUtmdtr ) . . . .

91
ONO 1

6t
OSO 2

85
WNW1

90
DSC 1

Wetter ................ heiter heiter klar wolkig

23 . 5ept193G 19 Uhr .

3eö <

.Por.(919

iom.

15

£ 9o

’Oo

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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OA O -

\ trockene



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 24 . September
'

4L

LA KAT I
kRsgesutze

Vermietungen

Metzgerei

inert

Verschiedenesr .

■ innmniiuuiui
sucht

MMtze3mmo6ilien

13mmobtlien *3>erfgufc j
4
f .i. neu . umftände -

Zveifai llen

Verkäufe
Verrmchtmgeu

68 -

65 —
SchaefeF

126 . -

99 .Küchen

Verloren

Gefunden

Stellen «

Angebote

Los . beriebb ,
steuerfrei

Möbl . Zim . zu
vermiet . Emser

Läden und
Geschäftsräume

Neubau
Lindenburg¬

allee 18a
beste Bauart ,

Türe zu
Hände

Radio
Blaupunkt .
Röbren super .

Herde , emoiii . 65 . -

Gasherde . 85 .-

In der Früh

ist
’
s frisch -

und abends will '
s auch nie*

mehr so warm bleiben ; vid

leicht regnet
'
s über Tag

dazwischen — Da hilft imm <

Chauffeur
ledig . 22 I . , eil .
Autoschlosser , m .

Führersch . Kl .
1 u . 3 . sucht

Dauerstellung .
Ang . postlagernd
Bad Schmalbach
i . T . u . B . K . 711
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Geisbergstraße 3

2 Zimmer , Badez . . große
Küche . Heiz . , Warmwaffer ,
sonnig , monatl . 72 .50 RM .,
ohne Neben ! . , zum 1 . Okt .
zu vermieten .

Zimmer ,
leer oder möbl .,
Kurv ., sep . , sof .
zu vermieten .

Hoffmann ,
Langgaffe 39 , 1 .

Opel - Wagei
werden durch meinen

Spezial - Opel - Meister

gepflegt , schnell u . zuverlässij
in groß angelegter Werkstat

Sofortige Bedienung ! - j

Söhngen , Nacht Jürgen
W . - Biebrich , Friedrichstr . l

Telephon 61411

in gutem Hause ( Kurviertel ) mit
1 bis 2 Zimmern . Meldungen u .
A . 535 an den Tagbl .- Verlag .
BBBBBMBlBBlBMlBllll

auf Mainz und
Rhein , v . 50 Rt .
an zu verkaufen .
Ang u . O . 100
an Tagbl .-Verl .

iZmM -Lausgesiltzei

etugenhuus
zu kauf , gesucht .
Ausführl . Ang .
D . 994 T .-Berl .

Zimmer frei
Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten

Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu

vermieten

Garage zu vermieten
Zu vermieten
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu

führen

Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegenTodesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen
Von 1— 3 geschlossen
Geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Licht und Feuer

verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der

Motoren

Bürgerlicher Mittagstisch

Mnfölfoi
Pflanzenkübel

Bifl . Blankenbach
Oranienstr . 42 ,

Küferei .

M0BEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

. . . __ ___ Jage
Gelegenheit ge¬
boten . Ang . u .

Redegewandte
Damen

gegen gute Provision gesucht
Adelbeidsir . 15 . 3 . 5 - 7 Uhr .

RM . 17 . - 25 . - 36 -
Chaiselonaues

RM . 26 . 50
"
38 . - 54 -

Bett - Couches
RM . 75 . - 95 . - 113 -

Dielen - Garnituren

Schaefer
Wilhelmstr . 50 / Webers . » / Im Ope * *

Eneisenaustr . , 2 . Et . , schöne
4 - Zim .- Wohn . m . Küche , Bad ,
Balk . , Mans . u . Zub . , Miete
72 .85 RM . . z . 1 . 10 . ob . spät .
Eneisenaustr . , 1 . Et . , schöne
4 - Zim .- Wobn . m . Küche . Bad .
Balk . , Mans . u . Zub . , Miete
83 .26 RM ., z . 1 . 10 . ob . spät .
Luxemburgplatz . 2 . Et . ( am
Kaiser - Friedr . - Ring ) schöne
3 - Zim .- Wohn . m . Küche , Bad ,
Balk . , Mans . u . Zub . , Miete
69 NM ., zum 1 . 10 . ob . spät .
Luxemburgplatz , Part . , Laben
mit 1 Ladenzimmer . Miete
35 RM .. sofort oder später
verm . „ Merwa " E . m . b . S .,
Gerichtsstr . 3 . Tel . 28503 .

RM . 15 . 75 21 . - 28 . - 36 -
Steilige Wollmatratzen

RM . 25 . - 31 . - 36 - 41 -

Privat -Mittagstisck j
Heute Konzert nd ! ^
Apfelwein — Apfelny
Eis - Schokolade
Els - Kaffee
Frucht -Eis
Eis in Tüten 10 Pf-
Eis
Gefrorenes
Erdbeer -Bowie
Pfirsich - Bowle
Mai - Bowie
Erdbeeren mit ScM^

sahne

Schlagsahne
Heute Metzetsuppe
Morgen Metzehupgi
Heute Schlachtfest I
Morgen Schiachttntj
Heute Rheht -BackM
Hausmacher Wurst |
Rippchen
EngHsh spoken
On parie frangais J

Schlafzim . 250 -
Büfetts . . 105 -
Schreibt . . 65 -
Biicherschr . 32 .50

6 . Hänisch
Adclheidstraße 53

Ecke Oranienstraße

Seite HL Nr . 262 .

Leitung
M4 - -wvovw .

Echter Teppich
in schönen dunklen Farben , Größe
ca . 4X7 Meter , zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten unter S . 102
an den Tagbl .- Verlag .

Enterb . Ballon -
Fahrrad

zu verk . Tenten ,
Wellritzstr 44 ,

Part .

Händler - Mkäuse |
Neue Couche

bill . abzugeben .
Tap . Zerbe .

Langgasse 37 .
Küche 25 , An¬
richte 7 , Komm .,
Kleiderschr . bill .
zu vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Schreib¬

maschinen
neu , gebraucht ,
größte Auswahl .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Gelegenheitskauf !
Umständehalber äußerst bill . abzu¬
geben 1 Eckschaukasten mit gebog .
Schreibe , Bronzerahmen . 1 Schau¬
kasten . Bronzerabmen . verglast ,
3 Holzschaukasten , komplett , mit
Verglasung . 1 Kurbel . Markisen¬
anlage , komplett , mit verdeckten
Ausfallarmen , Tuch usw . , zwei
Stauberker ( Schausensteranlagen ) ,
mit Schiebetüren . Verglasung ,
Untergestelle usw . , 1 eis . Gitter¬
tor , dreiflügel . Tür u . Fenster¬
rahmen . komplett , verglast , mit
Beschlag , Waagen und Gewichte ,
Rohre und Eisenschienen . alles
komvl . , mod . Ausfllhr . , gut erh .

W . Eerich . Kirchgaffe 23 .

| ^ rinat ■Sertäüfe |

Zunge Hühner
weiße am . Leg¬
horn . ä 4 .20 M „
hefte Eierleger ,
und geschlachtete
Hühner ä Psd .

Falls Sie Ihr
Geschäft verleg .
wollen , ist Jbi
in guter 8i

Aelteres ruhiges Ehepaar
für 4 bis 5 Wintermonate

oolle Mion

Zu vermieten :

Abeggstratze 8 :
abgeschl . 3 - Zim . -Wohn . zum 1 . Okt . , bezw . nach
Instandsetzung , Festmiete 75 RM . monatl .

Scheffelstrahe 2 :
3 . Stock , schöne 5 - Zim .- Wohn . mit reichlichem
Zubehör , zum 1 . Oktober

Geisbergstrage 36 :
6 -3im .- Wobn „ Sochpart . , mit reich ! . Zubehör
und großem Garten , zum 1 . Oktober

Geisbergstratze 36a :
4 - und 3 - Zim .- Wohn . . gegebenenfalls insgesamt
für Penftonsbetrieb geeignet , mit reichlichen
Nebengelaffen , zum 1 . Oktober .

Zu erfragen Franz Spring , Moritzftraße 74 .
Fernruf 25600 .

mit separ . Eins ,
i . Webrmachts -
angeh . Ang . mit
Preisangabe u .
I . 103 an T .-V .

2 möbl . Zimmer
mit Tel . u . sep .
Eingang , eventl .
fließ . Waffer u .
Garage , mögt .
Zentrum , zum
1 Oktober zu
mieten gesucht .
Ang . u . G . 103
an Tagbl .- Verl .

Große leere
Mansarde

m . Lickt i . Weit¬
end gesucht . Ges .
Ang . u . T . 102
an Taabl . -Verl ,

2 leere Zimmer
in gutem Sause
v . alleinst . Herrn
gesucht . Ang . u .
K . 102 an T .-V .

Wir suchen für den hiesigen Bezirk

2 - 3 Herren
als Mitarbeiter gegen feste Bezüge .
— Direktionsvertrag —

Aachener und Münchener Lebens - Versich .
Frankfurt am Main — Hindenburgplatz 10

Dillo WMnslkotze 46
abgeschloffene untere Wohnung ,
4 große Zimmer . Wintergarten ,
Küche , 2 Mansarden , aller Kom¬
fort . vollständig neu hergerichtet ,
aus Wunsch 400 Quadratmeter
Garten , sofort zu vermieten .
Franz Spring , Moritzftraße 74 .
Fernruf 25600 .

Garage .Eart .
mit giinst .
Zabl . -Bed .

zu verkaufen
od . zu verm .
Auskunft dch .
den bauleit .

Architekten
Kurt Hoope
Wiesbaden .

Rbeinftr . 30 .

zieht um
Anfang Oktober

von Wellritzstraße 51 nach

Wellritzstr . 12
in Wiesbaden .

In riesiger Auswahl :
Moderne Couches

RM . 52 - 68 - 85 - 115 -
Neuzeitf . Polstersessel

Mgorten
krankheitsb ab -
zug . Ecke Adolfs -
allee u . Moritz -
ftraße . Anzuieh .
zw . 3 u . 5 nachm .

Suche
f . meine Stund . -
Frau , sehr zu¬
verlässig verf . i .
Kochen sowie in
allen häuslichen
Arbeiten , weg -
zugsb . halbe od .
ganze Tage Be¬
schäftigung . Ang .
u . O . 103 T .- V .

in verschiedenen Größen stets

LSCHELLENBERG ’ SCH
HOFBUCHDRUCKER
WIESBADENER TAGBLA

wir weisen Steilungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -klnzeigen keine
(Original -Zeugnisse
beizufügen. Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw.müssen
aufder RückseiteName
und Nnschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Möblierte
Wobnungeu

Möblierte
2 -Zim . - Wohn . ,

sonn . ( Frontsp . )
zu vermieten .

Frau Wiegandt ,
Lahnstr . 22 .

der Allwettermantel , wieN

im Buche steht : elegant 1

Schnitt und wasserdicht ,
mend und doch leicht , in

len modernen Farbtönen
und für Damen A A ,
und Herren , nur

2 Zimmer

2 -Zim .-Wobu „
mtl . Feftm 50 - ,
Eoetbestr . 18 , 1 .
IIIHIHII

Schöne kleine

Seitenb ., Festm .
35 M .. z . 1 . Okt .
zu verm . Näh .

Kirchgaffe 52 ,
Laden .

Verl . Scklüffel -
ring ( 2 Schlüffel .
1 Drücker ) 19 . o .
20 . Äug . Abzug ,
gegen Belohn .
rundbüro
3g . Drabthaar -

fox Dienst , ent -
lausen . Wieder¬
bringer Belohn .
Spielgefährte e .
Kindes . Kaisers
Weinstube,Faul -
brunnenstr . 9 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blücherpl . 5 , P . l .
möbl . Zim . frei .
Iahnstraße 6 1 ,
mbj Zim . zu v .
Karlstr . 31 . 2 L ,
möbl Zim

'
z . v .

Äiauritiusstr . 12
1 . Stock , schön .
Lbett Zim . bill .
Webergasse 21 , 2
8_jn ._ 3u _l _3ett
Westendstr . 10 .2r .
gut mbl . Zim . a .
Berusst , zu vm .

« WW7N
Gib .. 2 . Et . ,

er . s . mbl . Zim .
zu vm . Z .- Heiz . ,
Bad , Tel . , sl . W .

frei Scharnhorst -
ftraße 42 . 1 .
Gut mbl . Balk . -
Zimmer billigst
zu verm . Anzus .
8— 10 und 2 — 8
Weilstr . 22 , 2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

verlang . Kaiser -
Wilhelm - Ring

oben rechts .
L .- Wintermant .,
Marengo . f . n .
24 Ml . . Anzug ,
Covercoat , 18 - ,
Ichw . H .- Lackick .,
Er . 40 . f . n 6 .50
Herderstr , 6 , 4 .

Zu verkaufen :
2 Vorratsschrk . .
1 Büch .- o . Akt -
Regal . 50 Meff .-
Trevvenft Adel -
beidftr . 66 , Part .

IIIHIHIIIII
Günstige

Kapitalanlage .
Etagenhaus

m 2 - u . 3 - Zim .»
Wohn . . in gut .
Zustande , sehr
gut rentierend ,
bei geringer An¬
zahlung günstig
zu verk Ang . u .
A . 534 an T . - D .

Illllllllllllll

SMerdltlhesPeriäim ^

Eleg . Selbsttld
Mietauto »

Tage u . St ^
Maurers

u . Segmam
Moritzftraße 1

Tel . 25584j
Übernehme i

Wintermotm
Heizung . !

Heulman »
-

Mod . v . PolS
möbel , Anfert

Schlaraffi «
Matratzen Bi «

A . DÄfci
Dotzh . 6trZj

Tücht . J
Schneidert «

empfiehlt sich;
u . auß d . Hal
Ana L .999 Z

SumeHi
große Ausroa
Aufarbeit .. »
form . v . 1 .5dl

Schulz , ;
Friedrichitr . J

Metgesiltze
L — J

Sofort gesucht
Küche u . Zim . ,

Kochbr . -Nähe ,
v . alleinst Frau .
Ang . u . ll . 102
an Tagbl .- Verl ,
Alleinst Fräul .

sucht sonnige
2 - Zim .-Wohn .,

auch Frontsvitze .
z 1,11 . ob . spät .

Miete voraus .
Ang . L .102 T .-V .

3 -Zim .-Wohn .
$. 1 . 10 . v . ruh .
Fam . . vünktl .
Zahl . , ges . Ang .
u H . 102 T .- V .

Gut möbl .
Doppel -

Schlafzimmer
u . Wohnzimmer
s . 2 Herren zum
1 . 10 . 36 gesucht .

Innenstadt .
Ang . mit Preis
u . M . 133 T .- V .
In fester Stell .,
suche ich frdl .
möbl . sep . Zim . ,
auch Frontsv . in
gut . Hause , mtl .

bis 25 RM .
Ang . u . L . 103
an Tagbl .-Verl .

S . 103 an T .- V .
Für Büro oder

Geschäft

HLZIHF
sev . . Kurv . , Tel . .
Elektr .. z 1 . 11 .
zu verm Ang .
u O . 102 T .- V .

G . m . 3 . Dotzh .
Straße 43 , 3 r .
Z . 1 . 10 . m . Z .
Emser Str .44,3 l .

Möbl . Mans ,
an berufst . Frl .
zu vm . Eoethe -
stratze 7 . 1 r
Kl . möbl . Zim ,
mit Heizung zu
vm . Kaiser - Fr . -

MW _ _ 34 , Part ..
Möbl . Z . zu v .
Karlstr 2 , 2 . Et .
Mbl . Mans ., neu
berg . , f . 6er . H .
fr Klarenthaler
Straße 19 , 3 lks .
S . gut möbliert .

3immer

Winieiamnlel
schwarz , m . echt .
Persianerkragen
für 35 RM . zu
verk . Oranien -
siraße 25 , 2 . St .
Aus Privatband
schöner

Herren -

Brillantring
Kollier , preisw .
zu verk . Händl ,
verbeten . Vorm .
zu treff . Berger ,
Eeisbergstr . 36 »
Alte Waffen - u .

Geweihsamml . ,
einzeln oder ge¬
schloffen , zu ver¬
kaufen . ebenso
gebr ^ aber gute

Möbel .
Bilder usw .
Dotzheimer

Straße 39 , 1 .
Mod . Kleider -

schrank , saft neu ,
komvl . Bett ,

weißer Küchen¬
herd günft . zu vk .
Anz . Donnerst ,
u . Freitag v . 4 b .
7 Uhr Lahn -
ftr , 18 . Müller .

Wegen Auslösung
i>es Haushaltes

bill . zu verkauf ,
chönes Eichen -

Büfett , großer
weißer Kleider -

Wäscheschrank
mit 12 Fächern ,

Sviegelschr .,
Betten . Tische ,
Stühle . Berger ,
Eeisbergstr . 36a

Rutzb .-Bücher -
u . Wäscheschrank ,
verzinkte Bett¬
truhe u . Feder¬
betten , Weckavv .
mit Gläsern u .
versch . Möbelst ,
zu verk . Besicht .

0 — 2 Eeisberg -
tratze 46 , 1 ,
rack . Schrank s.

6 M . vk . Bleich -
tr 42 , 2 , nachm .

Weg . Auslösung
des Haush .

Verschiedenes
vreisw . zu verk .
Näheres Kirch -
gaffe 11 , 3 t .

Suche
Lebensmittel -

Geschäst
aus dem Lande ,
evtl , auch Vor¬
ort von Mainz
ob Wiesb . Näh .
u . I . 102 T .- V .
Guterb . Teppich ,

ungefähr 3X4 ,
evtl , auch Perser
u . Perserbrücken ,
zu kauf , gesucht .
Näh . zu erfragen

Fremdenheim
Becker ,

Wilhelmstr . 17

wse Wer
und

MtelljllAn
I . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2
Postkarte genügt

Suche sofort

Piano
aus gut . Hause .
Angeb . m . näh .
Angab . u . Preis

Frau
Bretschneider .

Wiesbab .. z . Zt
Hotel Reichsvos

Klavier
gut erb . , gesucht .
Ang . m . Preis
unter A . 533 a .
Tagbl .- Verl .

Einzelne gute

Möbelstücke
komvl . Zimmer
w gegen bar
gekauft unb gut

bezahlt .
Jacob Fuhr ,

Helenenstr . 31 .
Ecke Wellritzstr .

HoMoim
kauft

jebes Quantum .
Kohlen -Krämer .

Wiesbaben .
Ablerftr . 15/17 .

Tel . 26587 .
Er . Quantums
werben abgebolt

Stellen -

Gesuche

I Weibliche Pers« |

| toten . Persoiilil |

Fräulein
m . engl . u . franz .
Spracht , s. Stell ,
in ar . Eeschästs -
detr als Büro -
und Labenbilfe .
Auch Kenntn in
Stenographie u .
Schreibm Ang .
u . E . 102 T .- V .

I Houspersouäi

20jähr . fleißiges
Mädch . m . Räb -
kenntm s tags¬
über Stelle zum
1 . Okt . Ana u .
F . 103 an T .- V .

Waschk . m . Sv .
u .M . ges . Sedan -'
lr . 5 . Holland .

WWung
für Mel
Roßbaar -

unb anb . Matr .,
Feberbetten .

O . Kaunenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
Televbon 23129 .

El . Motoren
% — l PS
Drehbank

Bohrmaschine
kauft Tel . 60916 .

Guterb . weiß¬
em . Badewanne
gesucht . Ang . u .
W , 103 an T .- V .

Mefflmus
2X3 , gesucht .

Preisangeb . u .
T , 100 an T .-V .

Obst - und
Kartoffelschalru ,

Gemüle -Absall
10 Psd . 10 Pf .,

trockenes Brot
Psd . 8 Ps . .

w . angenommen
Dotzb . Str . 14 , P .

| Weibliche Persoum

sSMerblich » Persömi

Lehmödlkieii
aus achtb . Fam .

sofort gesucht .
Frisiersalon

3 . Frank ,
Kranzvlatz 5/6 .

ßMsoersM

Tüchtiges

snieinmüödien
mit Kochkenntn .
S. 1 . Okt . gesucht .

Schlief ,
Niederwalluf ,

Saselnußgaffe 9 .
Tel Eltville 375
Zum 1 . Oktober

ober sofort

perfektes

Hausmädihen
mit Rähkenntn .
in großen Haus¬
halt gesucht . An¬
gebote erb . unt .
A . 531 an T .-V .

Vorübergehende

Knipphitfl
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige “ im

Wiesbadener

Tagblatt

Tücht . anständ .

Sousmä ^ en
mit Kochk unb
gut Zeugn sof .
ges . Schlichter -
flraße 3 . 2 St .

Zuverlässiges

Mädchen
sof . ob . 1 . Okt .
M gesucht ■
Blucherstraße 46

Laben .__
Eins , tüchtiges

Mädchen
w . schon i . Haus¬
halt diente , z.
1 Okt . gesucht
Rheinstr 115 . 3 .

Mädchen
oder Frau ,

zuverläss ., saub . ,
u . slink , etwas
Nähkenntn ., für
2mal i . d ^ Woche
gesucht . Vorzust .
zwischen % 8 und
J49 Uhr morg .

Schöne .
Sonnenberger

_ Straße 2 a .
Sauberes sleiß .

t Mädchen
halbtageweise f .

Küchenarbeiten
gesucht . Vorzu -
ftellen ab 4 Uhr .

H . Menzel ,
_ Mühlgaffe 5 .

halber f . 200 M .
zu verk . Besicht ,
von 1— 2 % Uhr
Oeftricher Str . 4

3 . St . links .

Hel - LWM -

Kabrio -Limous . ,
in tadell . Zuft . ,
wenig gelaufen ,

umständehalber
preiswert zu

verkaufen . Näh .
Sbell -

Eroßtankstelle ,
Mainzer

Krimbildenstr .
Dam .-Fahrrad

15 Mk . zu verk .
Schulgaffe 8 . 3 .

Srn . -Fahrrad
mit elektr Bel .
sofort f . 10 Mk .
zu vk . Kremer ,
Marktftr . 12 , H .

2 Herde
schwarz , klein u .
mittelgroß , sehr
gut eriL billig

u vk . Gerichts -
traße 1 , Laden .

Bill . vk . Bade -
wanne,Gasbade¬
ofen , Easheiz -
ofen Wallufer
Straße 27 1 lks .

Weinfäffer
i« verk . Schul¬
berg 19 , H . 2 r .

RM . 32 - 45 - 59 - 63 -
Flurgarderoben

RM 22 - 33 - 45 - 65 -
Schreibtische

RM . 75 - 85 - 108 - 125 -
Bücherschränke

RM . 39 . - 52 — 75 — 95 —
Kleiderschränke

RM . 45 - 62 - 81 - 98 -
Waschkommoden

RM . 33 - 52 - 98 - 120 -
Schreibschränke

RM . 135 - 149 - 225 - 275 -
Metallbettstellen

Setten - unb I

Somentüöetl
zu vermieten ,

auch tageweise .

Mtieb
Erabenstraße 26

Tel . 23895 .
Verkauf und

Reparatur¬
werkstätten

für Fahrräder .
Nähmaschinen ,

Motorräder
und Radio .

Antennenbau ,
100 V .Anod . 4 .80

HHWHM

Tausche m . Foto
gegen Radio .

Adr . T .- Vl . Bm

HMHWM

mit Schreibtisch
»u vm Oranien -
straße 6 , 1 . .
Gut mbl . 3 . m .
od . o . Pens . vrw .
zu vm . Scharn -
horftstr . 9 , 1 l .

2n gutempf . H .
behagl . Zim . m .
Frühstück , auch f .
kürz . Aufenthalt
Adelheidftr . 15,1
Möbl . Zim . zu
verm . Albrecht -
straße 7 , 2 lks .

Empfehle
gut möbL , auch
leere Mansarde

Arndtstr . 8 , 2 r .
Möbl . 3 im . , m .
u . ohne Küchen -
benutz . , zu vm .
Babnbofftr , 39 .
Möbl . Zimmer

zu vm . Blücher -
ftratze 26 , 2 lks .

3 3immer

Schöne

3 -W . - WHN .
Eoebenftraße 24 ,

Hth Part r „
mit Büro - oder
Lagerraum sos .
od spät , zu vm .

4 .Zimmer

4 -3im .-Wohn .
sofort zu verm .

Dotzheimer
Straße 14 .

Televbon 26721 .
eeeeeeeeee

3wei 4 -3im .-W .
ganz od geteilt ,
2 Zim m . Küche
u . 2 Zimmer m .

Küche nbenutz .,
2 . Stock 85 Mk .,
3 . Stock 75 Mk ..
sofort zu verm .

Caspar ,
Saalgaffe 38 .

Große 4 -3 .-W .
m . allem Komf .
Näh . Sausmstr . ,

Sonnenberger
Straße 36 .

5 Zimmer

Eoethestraße ,
direkt a . Haupt -
bahnhof , 5 -Zim .-
Wobn . z. 1 . Okt .
oder später zu
Derrn . Näh . bei

Frangel .
Central -Hotel .
Bahnhofstraße ,

Ecke Eoetbestr .

Zuverl . Hilfe ,
die kochen kann ,
über Mittag zu
zwei Pers , zum
1 DA - gesucht

Wtlbelmmen -
straße 6 . 2 .

raHännltthe $ erfonen

[ Roufinön. Hetjomil

Letzllinz
mit gut . Schul¬

bildung für
Lebensmittel -

Erobhanblung
rum 1 . Oktober

gesucht . Ang . u .
l. 103 an T .-V .
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Die verräterische Schlafkurve .

Das Encephalogramm beobachtet alles . Ein Maler

wird untersucht . Er zeichnet eine Landschaft . Während er

am Hintergrund arbeitet , ist seine elektrische Gehirnkurve

nicht die gleiche wie beim Ausarbeiten der Details im Vor¬

dergrund . Ein Taubstummer wird untersucht . Wunderbar

gleicht die Natur das mangelnde Sehvermögen aus . Dieser

Mann — denkt mit den Händen ! Man kann in seinen

Armen elektrischen Strom seststellen , der in jeder Hinsicht dem

elektrischen Strom im Gehirn gleicht .
Am interessantesten bleiben aber die Versuche , die die

Kehirnforscher an Schlafenden vornehmen . Das El -ektro -

cardiogramm zeigt die sogenannte „ Schlafkurv e "
. indem

es den Herzschlag auf einem Papierband registriert . Die

Zeichnung besteht aus senkrechten Strichen . Sind dftse

Striche klein und nah aneinander , so ist der Schlaf leicht ,
werden sie länger und der Abstand zwischen ihnen größer , so
bedeutet das , daß der Mensch in immer tieferen Schlaf ver¬

sinkt . Dabei arbeitet das Gehirn . Es deutet die Geräusche ,
die laut werden , auf seine Weise . Der Mensch , der in be¬
ständiger Angst vor Einbrechern lebt , reagiert nur auf
Schlüsselgeklapper , während er zum Beispiel ein Gewitter
nicht hört . Die junge erschöpfte Mutter ist für kein Geräusch
zugänglich — außer für die Stimme ihres Kindes , dessen
leisestes Klagen ste sofort aufweckt . So arbeitet das geheim¬
nisvollste Organ im Körper unaufhörlich und gibt der
modernen Forschung noch manches Rätsel auf . Zweifellos
wird das Encephalogramm dazu beitragen , einen Teil dieser
Rätsel zu läsen .

Die älteste Frau der Welt .

Sie kannte „ Ohm Paul
" als 12jährige « Jungen .

Schon öfter hat die Welt sich für den ältesten lebenden
Mann interessiert , jetzt aber glaubt man , auch die älteste Frau
der Welt entdeckt zu haben , und zwar in Johannesburg .

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS . -Bolkswohlfahrt .

Sie ist 130 Jahre alt und heißt Annie Louw . Sie ist die ein¬

zige überlebende Person , die noch im Jahre 1836 den großen

„ Trek " der Buren nach Transvaal und ins nördliche Natal¬

gebiet mitgemacht hat . Es wäre das ersten Mal , daß Buren
in Planwagen vom Kap aus in diese Gebiete eindrangen und

sie in Besitz nahmen . Annie war das Kind farbiger Eltern
und lebte noch am Kap in Sklaverei , da die Stunde der

Sklaoenbefreiung erst schlug , als ste erwachsen war . Als der

große Zug zusammengestellt wurde , gesellte sie sich dazu und

reiste mit bis zum Freistaat , später bis zum „ Rand . Sie
erinnert sich noch, Paul Krüger als 12jährigen Jungen gesehen

zu haben — doch zum Beispiel von Wellington oder Napoleon ,
die doch beide noch lebten , als sie eine junge Frau war , weiß
sie nichts . G . K .

STANDESAMT

iW

IZW

WlM - BeWMIW
oon Weitz-

, Moll - und Kurzwaren usw .

aus der Konkursmasse Pickert

Noling und Wutz
Freitag , den 25 . September 1936 , morgens
9 % Uhr und nachmittags 3 Uhr beginnend ,
in dem Geschäftslokale

12 Millitiusltk . 12
,

MMen
Wilhelm Helfrich

beeid , ökkentl . beit . Versteigerer u . Schätzer ,
Wiesbaden , SÄwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
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Statt Karten .

Unerwartet ist heute mein treusorgender lieber Mann ,
Sohn , Brider , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herr Karl Knieschewski
Zollsekretär

im blühenden Alter von 46 Jahren von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Amalie Knieschewski
geb . Ries .

Wiesbaden , den 22 . September 1936 .
Langelsweinberg 2 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 25 . Sept . ,

mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nach kurzem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

infolge eines Schlaganfalles verschied wohl versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , mein lieber guter Mann ,
unser herzensguter treusorgender Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Paul Berkessel
Postsekretär L R .

In tiefer Trauer :
Maria Berkessel , geb . Boes
Paul Berkessel u . Familie
Karl Berkessel u . Familie .

Wiesbaden , Frankfurt a . M . , Niederelbert , 23 . Sept . 1936 .
Karlstr . 11 , II .

Die Beerdigung findet am Samstag , 26 . Sept . 1936 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Die feier¬
lichen Exequien werden am Samstag , 26 . Sept . 1936 ,
vormittags 9 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche gehalten

Trauer - Drucksachen

Wir fertigen in kürzester Feit
in jeder gewünschten Ausstattung alle

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief sanft mein innigstgelieber Gatte , unser guter
Vater , Schwager und Onkel

Regierungsoberinspektor i . R .

Wilhelm Dassen .

Wissen Sie ?

und man bei. . . weil dieser sparen hilft !

Alexi - Kaffee nicht auf Kosten der Qualität spart !

lÄaeeewlfi Michelsberg 9

Kaffee -

Rösterei

. . . warum in Wiesbaden so viele Hausfrauen , die

sparen müssen , den

Älexi - Kaifee

Am 22 . September entschlief sanft

unser lieber guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder . Schwager und Onkel

tzm HeimH Wei
im 80 . Lebensjahr , woblversehen mit den

heiligen Sterbesakramenten .

Lina Dassen , geb . Ruof

und Sohn .

Wiesbaden , den 24 . September 1936
Winkeier Str . 10 .

Die Feuerbestattung findet auf Wunsch des Entschlafenen in
aller Stille statt . — Von Blumen - und Kranzspenden bitten wir
höflichst absehen zu wollen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 24 . September 1936 .
Adlerstraße 69 .

Möbelschreinerei

und Handlung w wll ' t

Ehestandsdarlehen / Große Auswahl / Billige Preise

VV dOOVV

Goeben st raße 8

Tel . 23265 / k . Laden

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

in Wiesbaden .
Wiesbaden . Amtsgericht 6a I .

Telephon 24351Gegründet 1871

Statt besonderer Anzeige .

im 62 . Lebensjahr .

SM - WW ' MlUl
M MMli We . , Mingasse 11/12
übernimmt
Erd » und Feuer - Bestattungen aller Art .

Todesfälle in Wiesbaden

Ludwig Bernd . Eisenbahnober¬
insvektor i . R . , 73 I . . Oranien -
straße 54 , t 22 . 9 .

Karl Knieschewski , Zollsekretar .
46 Jahre . Am Langelswein¬
berg 2 , t 22 . 9 .

Paul Berkessel . Postsekretär i . R „
71 Jahre . Karlstr . 11 , t 23 . 9 .

August Hoof , Kreissvarkassen -
Direktor i . R . , 61 Jahre . Adel -
heidstraße 70 . t 23 . 9 .

Wiesbaden , den 23 . September 1936 .
Adelheidstr . 70 .

Die Beisetzung findet Montag , den 28 . September , vorm . 10 .45 Uhr
vom Portal des Nordfriedhofes aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Anna Hoof , geb . Brass

Rechtsanwalt Karl - Heinz Hoof u . Frau
Doris , geb . Weichardt

und 1 Enkel .

Makulatur
5u haben

laabl . . Verlag .
Schalterhalle

ist bas gleiche der Fall .

Die Meister für Bandagen und Orthopädie :

WUH . Markwardt , Bleichstratze 9

Fritz Mareiner , Ellenbogengasse 9

Gustav Petry , Mauritiusstrafze 6

Mar Symank , Webergasse 26

Eigene Werkstätten für alle Bandagen , künstliche Glieder u . orthopädische

Apparate . — Lieferanten für alle Krankenkasten und Verforgungsämter .

Heute entschlief nach schwerem Leiden mein lieber Mann und
treuer Lebenskamerad , unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr August Hoof
Direktor L R . der Kreissparkasse zu Wetzlar

und alle anderen Bandagen find

wr Vertrauensartikel uw

Es empfiehlt sich zur Vermeidung von unnützen Geldausgaben , Scherereien ,
vielleicht -sogar körperlichen Schädigungen , bei Bedarf nur den Rat eines

in der Branche durchaus eriahrenen und gewissenhaften Fachmannes
und Meisters einzuholen , ehe man zur Anschaffung schreitet .

mt Bel £eiö6inöen iefllifierJK -
*

Am 30 . September 1936 , vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 , das in Wiesbaden . Kaiser - Friedrich -
Ning 16 , belesene Wohnhaus zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Frau Maria Kornelie
Antoinette Kbiat -Heunders , verwitwete Tbillo .
geschiedene Khiat , zu Wiesbaden .

_________________
Wiesbaden . Amtsgericht 6a I .

Am 30 . September 1936 , vormittags 10 % Uhr
wird an der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 , das in Wiesbaden , Rheinstr . , 104 .
belesene Wohnhaus zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Frau Maria Kornelie Antoinette Kbiat -
Heunders , verwitwete Tbilly , geschiedene Khiat ,

Trauermeldungen in Brief * u . Barten »

form , Besuchs - u . Sanksagungskarten .
mit Trauerrand , Nachrufe und Grab¬
reden . Gedenkblätter , Lranzfchleifen -

Srucke
L . Schellenöerg

'
fche tzvföuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Die Beisetzung findet am Samstag ,
den 26 . September , um 1014 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus
auf dem Nordfriedhof statt : das Seelen¬
amt ist am gleichen Tage , um 614 Uhr
morgens , in der Maria -Hilfkirche .

Bruchbänder

X 80a
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Weit W ,
das WH eines MWstsWrers .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht
zur Jubelfeier .

Stuttgart , 23 . Sept . Anläßlich des 50jährigen Bestehens
der Boschwerke und des 75 . Geburtstages ihres Gründers
Robert Bosch fand am Mittwochvormittag in der festlich ge¬
schmückten Stadthalle eine Feier statt . Tausende von Werks¬
angehörigen , eine große Zahl von Ehrengästen aus Staat ,
Partei und Wehrmacht , sowie Gäste aus dem Auslande ,
unter ihnen eine Abordnung der französischen Frontkämpfer ,
nahmen an der Feier teil . Reichsbankpräsident und Reichs¬
wirtschaftsminister Dr . Schacht hielt eine längere Ansprache .

„ Selten habe ich das Amt des Reichswirtschaftsministers
so angenehm empfunden wie in diesem Augenblick , wo es mir
die Pflicht und die Ehre bietet , Ihnen und Ihrem Werk die
Eliickwiinsch e der Reichsregierung und meine
eigenen Glückwünsche zu überbringen . Geschichte und Ruf
Ihres Werkes , Ansehen und Ruf Ihrer Person , verehrter
Herr Bosch , sind so einheitlich über die Welt hin feststehend ,
daß ich Gefahr laufen mutz , selbstverständliche und allbekannte
Dinge auszusprechen , wenn ich den Versuch machen würde ,
hier eine Schilderung Ihrer Verdienste zu geben . Sie haben
niemals des bloßen persönlichen Gewinns wegen gearbeitet .
Sie haben gearbeitet aus Freude am Werk , aus Freude am
Schaffen , aus Freude am Aufbauen . Sie sind niemals ein
Sklave des Kapitals , ein Sklave der Maschine gewesen . Sie
sind Herr der Materie geblieben . Sie haben den Stoff
mit Geist erfüllt und ihn verwandt , um Ihren Gedanken und
Erfindungen Form zu geben und sie damit dienstbar zu
machen für die Wohlfahrt der Menschen . Und Sie haben
dieses Kapital aus Ihrer eigenen Arbeit von kleinsten An¬
fängen selber aufgebaut ; Sie haben den Begriff des
Kredits niemals mißbraucht , die Wirksamkeit des Kredits
niemals überschätzt und sind deshalb den Gefahren des
Kredits niemals erlegen . Sie , unser Jubilar , haben durch
ein langes Leben bewiesen , daß man Kapital durch
Arbeit aufbauen muß , und daß man ein Weltunter¬
nehmen , wie das Ihre , nicht durch Kredit und Subventionen
erstellt , sondern nur durch Einsetzung eines lang .cn Lebens
voll Fleiß und Beharrlichkeit .

Und damit hängt jene Eigenschaft zusammen , die in
allererster Linie den Unternehmer und den Wirtschaftsführer
ausmacht , das ist das Gefühl der eigenen Verantwortung . Es
ist dies dasjenige , was den Unternehmer und den Wirt¬
schaftsführer zu seiner übergeordneten Stellung in der Wirt¬
schaft in erster Linie befähigt und berechtigt . Für den Erfolg
und den Mißerfolg seiner Arbeit einstehen , das ist es , was
den Mann ausmacht . Davon kann , und darf kein Aufsichts¬
rat , kein Parlament , keine Behörde den Mann bewahren .

Sie haben den Geist der Kameradschaft von oben
her oorgelebt und deshalb kam Ihnen aus Ihrer Um¬
gebung heraus ein gleichgearteter Wille entgegen . Es ist nun
einmal unvermeidlich , daß in jeder Kameradschaft Über¬
ordnung und Nachordnung herrschen muß . Kameradschaft¬
liche Verbundenheit aber ist der Geist , der dies Uber - und
Nacheinander ertragen und schätzen läßt . Sie haben es ver¬
standen , diesen Geist zu schaffen und aufrecht zu erhalten .

Es wächst nicht nur in Ihrem Hause , sondern überall
in Deutschland eine Jugend heran , der einst die Zukunft
dieses Volkes und Landes anvertraut sein wird . Sie wer¬
den nicht schelten , verehrter Jubilar , wenn ich dieser Jugend
heute zurufe : Richtet den Blick auf diesen Mann ; er hat
gelernt , was er nur an Kenntnissen erlangen konnte , er
hat gearbeitÄ , was ihm nur an Kräften gegeben war , er
hat gespart , was er nur über seinen eigenen Haushalt
hinaus sparen konnte , er hat damit für sein Volk ge¬
schaffen vielfach mehr , als was Millionen anderen mög¬
lich war , erhinterläßt euch , der Jugend , mehr , als was
er materiell schuf , er hinterläßt und offenbart euch das große
Geheimnis des Erfolges . Dieser Erfolg , so schloß Dr . Schacht ,
ist nicht erzielt durch Wunder , nicht etwa bloß durch äußere
Glücksumstände , dieser Erfolg ist die Erfüllung eines
langen und hart schaffenden Lebens , das zu allen Zetten das
Glück in sich trug und trägt , die von Gott verliehenen Gaben
redlich benutzt zu haben .

"

Die Glückwünsche

des Reichskriegsministers und Oberbefehlshabers der Wehr¬
macht Generalfeldmarschall von Blomberg sowie der
ganzen deutschen Wehrmacht überbrachte Generalmajor
Ritter von Mola Die Wünsche des Reichsstatthalters
Murr und der württembergischen Landesregierung über¬
mittelte Ministerialdirektor Dr . Staiger . Der Stuttgarter
Oberbürgermeister teilte mit , daß die Stadtverwaltung be¬
schlossen habe , die von Robert Bosch , dem Ehrenbürger der
Stadt , eingerichtete Robert - Vosch - Stiftung für be¬
dürftige Studierende um einen ansehnlichen Betrag zu er¬
höhen und zu erweitern . Die Wünsche der Technischen
Hochschule an den Ehrendoktor , Ehrensenator und
Ehrenbürger der Technischen Hochschule Stuttgart brachte
Rektor Professor Dr . Stortz zum Ausdruck . Weitere An¬
sprachen hielten u . a . Präsident Hagemaier für die
deutsche ^ klutomobilinduftrie , Dr . Keßler für die Reichs¬
gruppe Industrie sowie Dr . Hugo Eckener für den Luft¬
schiffbau Zeppelin und die Maybach - Motorenwerke .

Der Betriebszellenobmann der Bosch - Werke
brachte die Anhänglichkeit und den Dank der 20 000 Gefolg¬
schaftsmitglieder für ihren „ Vater Bosch

"
zum Ausdruck .

Betriebsführer Hans Walz brachte dem Jubilar die
Glückwünsche der Gefolgschaft aus . Er teilte mit , daß Auf¬
sichtsrat und Vorstand beschlossen haben , zum Gedächtnis des
heutigen Tages neben einer Jubiläumsspende für die

gesamte Gefolgschaft den Betrag von 1 Million RM . für die
Pensions - und . Hinterbliebenenfürsorge des
Werkes zu stiften . Außerdem soll in Stuttgart ein
„ Robert - Bosch - Krankenhaus "

errichtet werden , in
dem nach den Lehrsätzen der Homöopathie und biologischen
Erkenntnisse geheilt und geforscht werden soll .

Stürmisch begrüßt , wies der Jubilar Robert Bosch
die Anerkennungen für seine Person zurück und übertrug sie
auf die Gefolgschaft . Dann gedachte er der großen Zahl der
verstorbenen Werksangehörigen . Mit dem Gelöbnis , in ihrem

Der Transatlanlik - Luftverkehr .

Weiterer Erkundungsslug der Lufthansa .
Berlin , 23 . Sept . Das Flugboot Do . „ Aeolus "

, das am
11 . September den Flug Horta — Bermuda — New Pork aus¬
führte , ist am Mittwoch um 14 .43 Uhr wieder im Hafen von
Horta auf den Azoren gelandet . Das Flugzeug ist am 22 . Sep¬
tember um 20 .53 Uhr in New Port vom Schleuderschiff
„ Schwabenland "

zum West -Ost -Flug über den Atlantik abge¬
schossen worden und hat den Flugweg von annähernd 4000 km
ohne Zwischenlandung in 17 Stunden , 50 Minuten , bewältigt .
Die Besatzung war : Flugkapitän von Engel , Flugzeugführer
Mayr , Flugzeugfunker Stein und Oberflugmaschinist Erusch -
witz . Der neu eingesetzte Flugzeugführer Mayr ist ebenfalls
einer der erfahrenen Atlantikslieger der Lufthansa . Er war
seit langer Zeit im regelmäßigen Luftpostdienst nach Süd¬
amerika tätig .

Auch dieser Flug liegt im Rahmen des großen Erkun¬
dungsprogramms der Lufthansa für die Einrrchtung eines
regelmäßigen Luftpostdienstes nach Nordamerika .

„ Graf Zeppelin " wieder nach Südamerika unterwegs .

Friedrichshafen , 23 . Sept . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

trat am Mittwoch um 22 .08 Uhr unter Führung seines Kom¬
mandanten Kapitän v . Schiller seine 14 . diesjährige Süd¬
amerikafahrt nach Rio de Janeiro an . Der Start erfolgte
glatt im Licht der Scheinwerfer . Sämtliche Kabinen sind voll
besetzt . Außer 250 Kilogramm Post werden 700 Kilogramm
Fracht , darunter eine Sendung Zuchttauben aus der Zucht¬
anstalt Hamburg , nach Rio de Janeiro befördert . Unter den
Passagieren sind Deutsche , Brasilianer , Engländer , Amerikaner ,
Franzosen , Japaner und Ungarn vertreten . Bei dieser Fahrt
wird das Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
seinen Weg durchs Rhöne -

tal über den Golf von Biskaya an der portugiesischen Küste
entlang nehmen . In Lissabon wird das Luftschiff am Donners¬
tag zwischen 17 und 18 Uhr die von der Lufthansa zugebrachte
Post übernehmen .

Standorte der deutschen Luftschiffe am Donnerstag¬
morgen .

Hamburg , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Nach den letzten
bei der Deutschen Seewarte vorliegenden Meldungen hatte
das heimkehrende Luftschiff „ Hindenburg

"
gegen 8 Uhr

MEZ . dieholländischeKLsteerreicht . — Das nach
Südamerika ausreisende Luftschiff „ Graf Zeppelin

"

hatte um 7 Uhr MEZ . die französische Biscayaküste
nördlichvonBordeauxpassiert .

Brüder diesseits und jenseits der Grenze .

Österreicher Helse « lösche » .

Bad Reichenhall , 23 . Sept . In der Maschinenwerk -
stättedesBauunternehmers Sylvester Aicher
brach in der Nacht zum Mittwoch Großfeuer aus , das
das ganze Gebäude nebst wertvollen Bretteroorräten zer¬
störte . Der Schaden beträgt 12 000 RM . Außer den örtlichen
Feuerwehren erschienen erstmals auch wieder Wehren aus
dem benachbarten österreichischen Eroß - Emain und die
Feuerwehr Salzburg unter Führung von Oberst a . D .
T r e i p l mit sechs Motorfahrzeugen . In den Morgenstunden
galt die Gefahr als beseittgt .

Spanischer Dampfer
mit 400 Passagieren vermißt .

London , 23 . Sept . Wie Reuter aus Gibraltar meldet ,
wird der spanische Dampfer „ Genoveva "

seit dem
2 . September vermißt . Der Dampfer hat 400 Personen
an Bord , darunter zahlreiche Flüchtlinge . Die „ Genoveva "

( 18 000 Tonnen ) verließ den Hafen von Santander am
2 . September mit dem Bestimmungsort Valencia . Alle Be¬
mühungen der drahtlosen Stationen und der Küstenwachen ,
den Verbleib des Schiffes festzustellen , sind bisher erfolglos
gewesen .

14 Tote bei einem Eisenbahnunglück
bei Lourdes .

Paris , 23 . Sept . Bei Ossun , vier Kilometer von Lourdes
entfernt , ereignete sich am Mittwoch um 14 Uhr ein schweres
Eisenbahnunglück . Der Schnellzug Bordeaux — Lourdes wurde
von einem Personenzug gerammt . Bisher wurden 14 Tote
und 20 Verletzte geborgen . De ? Zugverkehr ist unterbrochen .

Motorrad rennt ans Lastkraftwagen . In der Nähe von
Augsburg forderte ein Unglück auf der Straße in der
ersten Stunde des Mittwochs zwei Todesopfer . Beim Gut

Der 50 - Millionen - Palast
für eine Mißgeburt .

Zum ersten Male ist bei der jetzigen Dölkerbundstagung
der neue Palast dieser abständigen Organisation in Be¬
nutzung genommen worden . Er kostet die Kleinigkeit von —
bisher ! — 50 Millionen Schweizer Franken , wobei zu be¬
denken ist, ..daß das Eebäudemonstrum noch lange nicht fertig
ist . Seit fünf Jahren baut man an diesem Riesenkasten , dem
man bereits schönsärberisch den Namen „ das Weiße Haus
von Eenf ^ gegeben hat , und niemand kann sagen , ob die
immer wieder verschobene Einweihung nun wenigstens im
Herbst 1937 erfolgen kann . Vorgesehen war sie für den Herbst
vergangenen Jahres . Man erinnert sich in den Kreisen
sämtlicher Benutzer dieses Gebäudes heute sehr ungern daran ,
daß der architektonisch beste Entwurf des Schweizer Bau¬
meisters Coroufler damals nach erbitterten Konkurrenz¬
kämpfen zurückgestellt und der Bauauftrag einem Architekten -

konfortmm unter Leitung des beiläusig schon 90jährigen ,
aber französischen Baumeisters Ronet erteilt wurde , obwohl

die Ausführung seines Bauplanes viermal teurer als
bei dem Schweizer werden mußte .

Von dem Umfang des Baues macht man sich eine unge¬
fähre Vorstellung , wenn man hört , daß rund 450 000 Kubik¬
meter Beton verbaut wurde , öder daß man eine volle
Stunde zum Durchschreiten des Gebäudes mit feinen vier
Flügel » gebraucht . Oder daß der Fußweg , den man inner¬
halb des Gebäudes etwa vom Sitzungssaal zu den Telephon¬
zellen und zurück macht , einen Kilometer beträgt . Im
ganzen enthält der Riesenkasten nicht weniger als 900 Tele¬
phonzellen . 50 Staaten haben sich mit Stiftungen an der
Ausstattung des Gebäudes im Innern beteiligt . Bekanntlich
gab es kürzlich im Zusammenhang mit dieser Ausstattung
insofern einen unvorhergesehenen kleinen Zwischenfall , als
die türkische Delegation einen von Österreich gestifteten
Sitzungsraum verließ , weil dort auf einem Gobelin die
Niederlage der Türken vor Wien dargestellt war . „ Ein
böses Omen, " murmelte das Volk , und die verärgerten Ver¬
legenheiten der gegenwärtigen Tagung stehen ja bisher
unter dem gleichen Vorzeichen . Es ist also alles in bester
Völkerbundsordnung .

Geiste für Volk und Vaterland und die ganze Menschheft
weiter zu arbeiten , schloß Robert Bosch .

Reichsminister Freiherr von Eltz - Rübenach sandte
ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm .

Englische Ehrung .

London , 23 . Sept . Das Institut der englische »
Automobilingenieure hat kürzlich auf einerVersamm -
luna in London den deutschen Industriellen Dr . Robert Bosch
in Anerkennung seiner Verdienste um den Kraftwaaenbau zum
Ehrenmitglied ernannt . Die Ehrenmitgliedurkunde
wurde Geheimrat Dr . Bosch an seinem 75 . Geburtstag in
Stuttgart überreicht . Es handelt sich um die höchste Ehrung
die das Institut verleihen kann .

Lindenau rannte ein Kraftrad in den Anhänger eines Last¬
zuges , dessen Lenker und Mitfahrer sich im Führersitz schlafen
gelegt hatten . Anscheinend hatten die beiden von dem An¬
fall nichts gemerkt . Der Führer des Lastzuges wurde später
von einem anderen Kraftwagen darauf aufmerksam gemacht ,
daß zwei Personen auf der Straße gefunden worden seien . ,
Diese waren beim Eintreffen des Unfalldienstes bereits tot .
Es handelt sich um die aus Göggingen stammenden ledigen
Johann Reiß und Ludwig Obermeier . Die Motorradfahrer
dürften es an der nötigen Aufmerksamkeit haben fehlen
lassen .

Neuer Bergsturz am Loen - See . Aus Loen wird ge¬
meldet , daß sich in der Nacht zum Mittwoch mehrere neue,j
nicht unerhebliche Bergstürze ereignet haben . Von 900 Meter
Höhe stürzten Steinmassen in den Fjord und erzeugten eine
Flutwelle , die 150 Meter tief in den Ort Nesdal hin¬
einschlug . Die vier beim Ort Loen noch nicht zerstörten Höfe
wurden polizeilich geräumt . Der Verkehr auf dem Fjord
wurde gesperrt .

Schwerer Hagelschlag an der Amper . In einzelnen Teilen
des K r e i s e s F L r st e n f e l d b r u ck ( 20 Kilometer westlich
von München ) hat das Unwetter vom Montagabend schwer
gehaust . In der einen Hälfte des Ortes Schoengeising blieb ,
nicht eine Fensterscheibe ganz . Die Dächer wurden vom
Hagel durchlöchert , sodaß das Getreide in den Scheunen arg
litt . In Holzhausen wurden ebenfalls tausende von Fenstern :
eingeschlagen .

Tierwärter von einem Löwen angefallen . Am Dienstag¬
mittag waren die Besucher des Münchener Tierparks Zeugend
eines aufregenden Vorfalles . Als die Löwen zur Fütterung
in das Haus gelassen werden sollten , waren der große Banch -
mähnenlöwe „ Sultan " und seine beiden Löwinnen nicht zu
bewegen , die große Freianlage zu verlassen . Rach längeren
vergeblichen Bemühungen riß dem Wärter die Geduld , und
er begab sich , nur mit einer leichten Peitsche in der Hand, !
auf die Freiterrasse , um die Löwen ins Haus zu jagen .
Ohne daß der Wärter es bemerkt hatte , war aber eine -
Löwin brünstig geworden , und so hielt der Löwe es für
feine Pflicht , [eine Löwin gegen den Wärter zu verteidigen .
„ Sultan "

sprang den Wärter an , schlug ihn mit ein paar
Prankenhieben nieder und biß ihm in den Oberarm und
den Rücken . Der Wärter konnte sich von dem Tier befreien
und wollte zu seiner Rettung in das Wasserbassin vor der
Löwenterrasse springen , brach aber vorher zusammen . Glück¬
licherweise rannte in diesem Augenblick die Löwin , erschreckt
über den Tumult , den der furchtbare Vorfall bei den Tier¬
parkbesuchern hervorrief , in das Innere des Hauses , wohin
ihr der grimmige Gebieter sofort folgte . Diesem Umstand hat
der Wärter es zu verdanken , daß er mit verhältnismäßig
leichten Hieb - und Bißwunden davonkam .

Nochmals Beweisaufnahme im Bauprozeß .

Berlin , 22 . Sept . In der Verhandlung im Berliner

Bauunglücksprozeß verkündete die XI . Strafkammer des
Berliner Landgerichts am Dienstag den Beschluß , daß neun
von den von der Verteidigung gestellten zwölf neuen Be¬

weisanträgen stattgegeben wird . Der Gegenstand der rest¬
lichen drei Beweisanträge wird als wahr unterstellt . Die
von der Verteidigung genannten Zeugen und Sachverständi¬
gen sollen auf Donnerstag geladen werden .

Dieser Beschluß des Gerichts bedeutet eine nicht un¬

wesentliche Verlängerung des Verfahrens . — Der

Vorsitzende gab hierzu folgende Erklärung ab :
Das Gericht ist zwar der Auffassung , daß die teilweise

mehrdeutigen Beweisanträge der Verteidigung zum Teil
eine Wiederholung der Beweisaufnahme zur Folge haben ,
die hätte vermieden werden können . Da das Gericht aber

ebenso wie bisher alles tun will , um etwa noch mögliche Un¬

klarheiten zu beseitigen , ist es zu dem Beschluß gekommen ,
neun von den zwölf

"
gestellten Beweisanträgen stattzugeben .

Der Negus unterwegs nach Genf .
Der Abflug des Negus nach Genf , wo er seine Sache
vor dem Völkerbund verfechten will ( Weltbild , K )



waren schnell auf den Beinen und lieferten sich noch einen
Spurt , wobei Bach den zweiten und Traudes den dritten
Platz belegten . Der junge Großmann fuhr ausgezeichnet
und kam an achter Stelle ein .

Rennen zu Krefeld .

Preis von Düsseldorf , 2500 Mk . , Ausgleich IH ,
Jagdrennen , 3700 Meter . 1. A . Tosbergs Feldscher ( Broda ) ,
2 . Titine , 3 . Maikater . Toto : 30 , Platz : 18 , 26 , 25 . H — 3 .
Einl . : 206 . Ferner : Leithirsch , Segelflug . Utamaro , Altai ,
Lertha .

Samt - und Seidepreis , Ehrenpreis und 4000 M . .
Ausgleich H , 1400 Meter . 1 . F . Dillmanns Hofoper
( L . Haut ) , 2 . Voltaire II , 3 . Jnfhallah , 4 . Freigeist , Toto :
123 , Platz : 22 . 31 , 20 , 24 . 3 - % . Einl . : 2124 . Ferner :
Perlenschnur , Herzober , Pcrlfischer , Gilt , Vockerode , Die
Lupine , Irmgard , Barolea , Altdamm .

Syring lies deutschen Rekord .
Mir einem späten Rekord überrascht uns Max Syring .

Der Wittenberger lief im Rahmen eines „ Alleinganges
" in

der Deutschen Vereinsmeisterschaft , wobei der Kursächsische
Turnverein 11655,28 Punkte erreichte , die 5000 m in der
Rekordzeit von 14 :46,6 . Die alte Bestleistung betrug 14 :49,6
und stammt vom 1 . Oktober 1931 .

Irischer Fußballsieg über England .
In V e l f a st standen sich zum 38 . Male die Fußball -

Repräsentativmannschaften der englischen und
irischen ersten Liga gegenüber . Irland reihte seinem
Vorjahrsieg einen neuen an ; 3 :2 ( 3 :2 ) wurden die Eng¬
länder geschlagen . Der irische Linksaugen Kelly wurde dabei
als Vollbringer des „ Hat Tricks "

besonders gefeiert .

Erich Metze startete am Mittwoch bei den Dauer¬
rennen in Mailand und belegte hinter dem siegreichen
Italiener Severgnini den zweiten Platz , allerdings noch vor
Weltmeister Raynaud und Manera .

Kilian/Vopel lagen auch am Mittwochnachmittag
beim Londoner Sechstagerennen an der Spitze , undzwar mit
Rundenvorsprung vor Aerts/Buysse und Walthour /
Crogley . Merkens/Hürtgen waren etwas zurückgefallen .

S ch l a g b a u e r , der vom FSV . Frankfurt nach Rem¬
scheid übergesiedelt war , ist nun wieder nach Frankfurt
zurückgekehrt . Er wird hier beim FK . Union - Nieder -
r a d spielen , für desien erste Mannschaft er als wertvolle
Verstärkung anzusehen ist .

Die „ l e tz t e n A ch t " bei den internationalen deutschen
Meisterschaften der Tennislehrer wurden am
Mittwoch in Berlin ermittelt : sie heißen : Rüglein ,
Ramillon , Th . Facondi , Richter , Goritschnig , Messerschmidt ,
und Rott . *

Gustavs Eder mutzte in New Aark durch den
Amerikaner Jazzaro in einem über 15 Runden gehenden
Kamps eine unerwartete Punktniederlage einstecken .

Joe Louis windet sich nach seinem tiefen von Max
Schmeling verursachten Sturz langsam wieder nach oben .

'
In

Philadelphia schlug er jetzt wieder einen „ Aufbau - Gegner
"

,
den Italiener Al Ettore in der fünften Runde entscheidend .
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Spott und Spiet .

Rampffportfag det VJiesbadenec Sft .

( Standarten 80 und R 117 ) .

1 Truppführer
3 Scharführer

27 SA .- Äänner

31 Mann .

Spott - Hunöfäau .

Arndt - Wiesbaden siegt in „ Rund um die Kipenburg " .

Wiesbadens Berufsfahrer waren am letzten Sonntag
trotz des ungewöhnlich schlechten Wetters sehr erfolgreich .
Wahrend Karl Paluda im Saargebiet tätig war , beteiligte
sich seinen Klubkameraden Arndt , Bach , Traudes und Erotz -
mann in Aschaffenburg beim Straßenrennen „ Rund um die
Kippenburg "

. Die vier Wiesbadener bildeten gleich nach dem
Start mit einigen bayerischen Fahrern die Spitzengruppe
und hielten diese bis kurz vor dem Ziele sicher . Ein Maffen -
sturz machte jede Vorbereitung zu einem Endspurt zunichte .
Arndt benutzte diese Gelegenheit und ging mit Vorsprung
als Sieger durch das Ziel , aber auch Bach und Traudes

3 . Es dürfen sich nur Einheiten von immer 31 Mann
an den in Ziffer 4 . näher bezeichneten Wettkämpfen be¬
teiligen . Eine geschlossene 31 - Mann - Einheit gilt also als ein
einziger Teilnehmer und es wird stets der 31 . , also der
Letzte der geschloffenen Einheit für die Wertung von aus¬
schlaggebender Bedeutung sein . Jede Mannschaft hat sich der
Beteiligung an allen Wettkampfdisziplinen zu unterziehen .
Rur ein geschloffener 31 - Mann - Trupp . dessen zusammenae -
zählte Punktzahl für alle 5 Wettkampfdisziplinen die höchste
ist , ist Sieger .

4 . Die Wettkämpfe bestehen aus :

Wettkainpfbestimmungen
Er etwas aus einem Arbeitsteilgebiet der Wiesbadener SA .-

Männer geplaudert werden .

Halten wir uns zunächst einmal an die von der SA .-
Standarte 80 herausgegebenen Richtlinien . Es heißt da

I : in der Ausschreibung unter

1 . Der Kampssporttag der SA . soll die Krönung der
sportlichen Kleinarbeit der SA .- Einheiten des Standortes
Wiesbaden bilden und der Öffentlichkeit erneut den
stets geschloffenen Einsatz der Sturmabteilungen unseres

; Führers zeigen . Es handelt sich also nicht um das Heraus¬
stellen einzelner Könner , sondern um den Einsatz ganzer

k Einheiten , die sich ausschließlich im Mehrkamps mit¬
einander messen und um den Siegespreis ringen .

2 . Die Träger der Wettkämpfe sind die S A . - S t ü r m e ,
K , die einzelne Wettkampftrupps wie folgt zusammenstellen :

'

Kampfsporttages mit einem Platz -

„ - .. .. . . . .n Dein scheu Gelände .
Begrüßungs - und Kameradschaftsabend

Karl -Ludwig -Gedenktafel am Hause Karl -Ludwig - Straße 9
in einen dort vorbereiteten Rahmen hineinzustecken hat , so -

Schluß aller Läufe so viel Fähnchen flattern ,wie sich Wettkampftrupps beteiligten .
Der Karl -Ludwig - Gedächtnislauf hat zwischen 11 und

® L° 11 und Ziel auf dem Luisenplatz
unt > durchmißt die Friedrichstraße bis zur Schwalbacher
» trage , dann die Emser Straße bis zur Karl - Ludwig -
S t raß e , Seerobenstraße , Roonstraße , Blücherstraße , Bis -

Ringkirche , und Rheinstraße . Die Einzel trecken
sind 60 bis 120 in lang .
„ 5 0 - m - Vaumstamm - Pendelstaffel auf der
Kampfbahn „ Kleinfeldchen "

. Jeder erste Mann jeder
sich gegenuberstehenden 16er - Reihe hat einen Baumstamm
Don 4 m Länge und 10 cm Durchmesser wie „ Gewehr bei
Fug in der Hand . Auf em Kommando durchlaufen die
Baumstammträger das Zwischenfeld uyd bringen das Holz
zum ersten Mann der zugehörigen 15er - Reihe , geben das
Holz ab und schließen sich hinten an . Die folgenden Männer
rucken immer bis zur Kampfstreifenlinie vor . Der Holz¬
wechsel wiederholt sich so lange , bis alle 31 Männer durch
sind .

d ) Mediz
'
inball - Stafsel .

ta S, ’’ f6 a n i « b e r n i s I a u f . Den Abschluß
bildet der Wettstreit der Trupps auf der von der Pi . - SA .
kurz vor dem Kampf zwischen den Fußballtoren zu errichten -
den Hinderniskampfbahn auf „ Kleinfeldchen

" mit ihren
12 Hindernissen u . a . Überspringen einer 40 hzw . 60 em hohen
Hürde , Durchkriechen einer 8 m langen Kriechbahn , über¬
winden einer Wippe , Erklettern von 3 m hohen Kletter¬
stangen , Balanzieren über 6 m langen Schwehebalken in
2,30 m Höhe , Tiefensprung von 2,30 m zur Erde . Vor Beginn
der Übung sind alle Stiefel ausgezogen und die Tornister ab¬
genommen , die auf das Startkommando erst angezogen bzw .
aufgenommen werden dürfen .

b . über die Wertung ist kurz zu sagen , daß z . V . jeder
Ausfall eines Teilnehmers , Fehler beim Staffettenwechfel ,
Fallenlassen der Staffette , eines Baumstammes oder des
Medizinballes oder Umwerfen einer Hürde mit Minus¬
punkten angekreidet werden .

6 . Die Siegerwettkampstrupps erhalten Siegerurkunden .
7 . Teilnahme berechtigt sind die Stürme der

Standarten 80 , R 117 ,

Das Ttaintng beginnt .

Die letzten Vorbereitungen für das Feldbergrennen .

Auf der 12 km langen Strecke von der Hohemark zum
Feldberggipfel werden die letzten Vorbereitungen für das
große Rennen getroffen , das am nächsten Sonntag durch -
gefuhrt wird und die Motorsportsaison 1936 abschließt . Sorg¬
fältig wird die Strecke von dem losgefahrenen Splitt be -
freit , die Kilometerschilder werden am Rand aufgestellt und
Telephonleitungen für die Rennleitung und die Zeitnahme
gelegt , denn am Freitagmorgen um 8 Uhr soll das erste
Training beginnen . Bis mittags um 12 Uhr werden die
Wagenfahrer Gelegenheit haben , sich mit der Strecke ver¬
traut zu machen , und in der Zeit von 12 bis 16 Uhr wird die
Straße den Motorradfahrern zu Verfügung stehen . Auch am
Samstag wird zu den gleichen Stunden das Training durch -
gefuhrt . Für den allgemeinen Durchgangsverkehr wird die
Strecke an beiden Tagen in der Zeit von 7 bis 16 Uhr
volliggesperrt .

Einige Fahrer sind schon seit weheren Tagen mit ihren
Privatfahrzeugen auf der Strecke , damit sie sie in allen
Einzelheiten schon frühzeitig tennenlernen und beim
Training gleich richtig loslegen können . Das gilt vor allen
Dingen für die Ausweisfahrer aus der näheren Umgebung
Frankfurts , die bei dieser Veranstaltung gerne eine ruhm¬
reiche Laufbahn beginnen möchten .

Am Samstagmittag um 15 Uhr beginnt die Abnahme
der Fahrzeuge , die um 19 Uhr abgeschlossen sein wird ,
dann sind die letzten Vorbereitungen für die große Schluß -
Veranstaltung des Jahres getroffen und es wird sich am
nächsten Tag entscheiden , ob Stucks absoluter
Streckenrekord von 6 :22 Min . ( 112,9 Stdklm . ! ) be¬
stehen bleibt .

Das Rennen beginnt am Sonntag um 10 Uhr . Den An¬
fang machen die Ausweis - Motorradfahrer , denen die Lizenz¬
fahrer folgen . Anschließend folgt der Lauf für Sportwagen
mit und ohne Kompressor und als imposanter Abschluß der
Lauf der Rennwagen , in deffen Mittelpunkt der
Start der Auto - llnion - Fahrer Rofemeyer und von
Delius fteben . Die Veranstaltung wird gegen 14 Uhr zu
Ende sein . Resultatverkündung und Preisverteilung finden
sofort nach Schluß des Rennens auf dem Feldberggipfel statt .

18 .00 Uhr Eröffnung des 5
konzert auf dem

20 .30 „ r "

Vortraining .

Wer in den letzten Wochen am Spätnachmittag zufällig
an unseren städtischen Kampfbahnen vorüberkam , hat sicher¬
lich des öfteren kleinere oder größere mit dick ausgestopften
Aktentaschen oder Handkösserchen bewaffnete Trupps von
jungen Männern in den Eingängen verschwinden sehen . Und
wer ganz neugierig war , stieg nach und war zu seinem Er¬
staunen Zeuge eines internen sportlichen Hochbetriebs auf
der Aschenbahn oder im Hauptkampffeld . Und wurde natür¬
lich nicht recht klug aus diesem seltsamen Treiben dieser

k Manner . Dort drüben gruben sich einige ein Startloch und
spurteten nach einem scharfen Kommando los , als fei der
heilige Gottseibeiuns hinter ihnen her . Andere liefen
Runde um Runde um die ganze Bahn herum , als wollten
sie das Tempo des Reichsgepäckmarschsiegers 1937 — in
diesem Jahre gewann „ natürlich

" '
auch schon Gruppe Kur¬

pfalz — bereits jetzt schon in neuer Rekordzeit festlegen .
> Da gab es solche , die stießen eine 15 Pfund schwere Eisen -
: kugel aus tiefer Kniebeuge und einem engen Kreis heraus .

Und mitten auf dem Fußballfeld schlugen sich ganze Völker¬
stämme wie die Kesselflicker um einen schweren Lederball ,
der oft sekundenlang auf Dutzenden in den Abendhimmel
hineingereckten Händen und Fäusten wie eine mondgroße
Melone herumtanzte , dann in einem Knäuel fürchterlich
streitbarer Männer unterging , bis vielleicht eine Gestalt
unter den gespreizten Beinen eines halb auf diesem
Lerserkerhausen liegenden Kämpfers samt diesem Ungetüm
von Ball heroorgekrochen kam , sich das Ding unter den Arm
klemmte und im irrsinnigen Lauf diesem

'
Tohuwabohu zu

entkommen trachtete . Bis der alte Hausen sich in Wohl¬
gefallen aufgelöst hatte , war schon ein neuer entstanden ,
rund um diesen Ausreißer herum , den andere ebenso harte
und streitbare Männer wie ein Stier das rote Tuch ange¬
griffen hatten , und derselbe Rummel ging von neuem los .

— „ ÄampfbaH
“ nannten die Leute das . Die dicke protzige

Lederkugel soll in das Tor hineingetragen oder „ gewürgt
"

t
werben , was scheinbar bei diesem Hin - und Hergeschiebe gar
nicht so einfach zu sein scheint . Wer jetzt noch nicht bei diesem
furchterweckenden Massennahkampf still und leise den Sport¬
platz wieder verließ , da er die Ursache der „ Meinungs¬
verschiedenheit

" um eines wertlosen Balles willen nicht
kannte , hätte noch weitere interne Konkurrenzen dieser ge¬
heimnisvollen Männer in der bereits hereingebrochenen
Dämmerung beobachten können , z. B . Wurf - und Sprung -
übungen . Wobei festzustellen gewesen wäre , daß es blut¬
junge Menschen , aber auch ältere , etwas beleibtere

; „Kaliber " waren , die bar im Sportbreß trainierten . Der
Ehrgeiz und der Eifer , mit dem sie bei der Sache waren ,
abtr zeichnete alle gleichermaßen aus .

Wir haben es bereits angebeutet . Es war unsere SA .
von den hiesigen Standarten 80 und R 117 , die sich da für

U 'den großen Sportkampktag in Wiesbaden und in
Mainz vorbereitete . Und damit unsere Leser wissen , was

d bei diesem Sportfest , dem ersten dieser Art in unserer Stadt ,
. eigentlich am kommenden Sonntag alles „ los "

ist ,
B soll jetzt einmal an dieser Stelle unter Darlegung der

a ) 12 - km - Eepäckmarsch mit 12,5 kg Belastung
auf 5 abgemessenen , zentral beginnenden und zentral enden -

fc den Marschstrecken . Jede Strecke berührt nach dem 6 . km
einen Schießstand , auf welchem jeweils für jeden
Marschtrupp, ! 5 Luftballone stehen , die aus einer Ent¬

fernung von 50 m mit bereitliegenden Kleinkaliberbüchsen
abzujchießen sind . Jeder Mann hat nur einen Schuß
( stehend , liegend , kniend freihändig ) . Gelingt es einem Trupp ,
schon mit 15 oder 16 Schüssen alle Ballone zu erledigen , dann
brauchen die übrigen Männer überhaupt nicht mehr zu

- schießen und der gesamte Trupp gewinnt dadurch an Zeit ,
die ja für die Punktzahl ausschlaggebend ist . Bringt da¬
gegen ein Trupp selbst mit allen 31 Schüssen , also mit allen
seinen 31 Männern , nicht alle 15 . Ballone zu Fall , so werden
diesem Trupp neben der an sich schon verlorenen Zeit außer¬
dem für jeden stehengelassenen Ballon 5 Minuspunkte an¬
gerechnet .

b ) 3330 - n > « Staffettenlauf ( Karl - Ludwig - Ge -

dächtnislauf ) : Es werden immer 4 Trupps , also viermal
31 Mann an den Wechselstellen der 3330 m langen Strecke ,

I die durch die Straßen der Stadt führt , oufgeftellt . Die
'

Staffelten bestehen aus einer mit einer Kapsel versehenen
■ Pappröhre und enthalten je ein Hakenkreuzfähnchen , das

der Truppführer auf seiner Laufstrecke von Station 15 nach
Station 16 ( Karl - Ludwig - Straße , von Seeroben -

praßs bis Emser Straß «) herauszunehmen und an der

Der Karl -LudwigtEedächtnislauf
ist außerdem offen für alle einheil mischen
Vereine des DRL .

Die Wettkämpfe auf „ Kleinfeldchen " werden eingeleitet
und umrahmt mit verschiedenen Vorführungen auf dem Ge¬
biet der Leibesübungen , des Pionier - und Nachrichtenwesens .

Gesamteinteilung .

Am Samstag , 26 . September :

im Paulinenschlößchen und Verpflichtung dei
Wettkampfmannschaften .

24 .00 „ Zapfenstreich , Abrücken in die Quartiere .

Sonntag , 27 . September :
5 .30 Uhr Wecken .
7 .00 „ Antreten der Wettkampftrupps auf dem Luisen¬

platz vor der Luftschutzschule . Einteilung zu den
12 -km -Eepäckmärschen .

7 .30 „ Beginn der Starts zu den Gepäckmärschen .
11 .00 „ Beginn der Starts zu den Karl - Ludwig - Gedächt -

nis - Läuftn .
14 .00 „ Propagandamarsch vom Dern '

schen Ge¬
lände aus zum Sportplatz „ Kleinfeldchen

"
.

15 .00 „ Schlußkämpse auf dem Sportplatz „ Kleinfeld¬
chen

" : Totenehrung , Massenfreiübungen , Baum¬
stamm - Pendelstaffel , Medizinball - Staffel , Zelt¬
bau , Winken , Blinken , Melden , Brieftauben ,
Hundetrupp , Führerstaffel im Dienstanzug , Bau
der Hindernisbahn , Kampsbahn - Hindernislauf .

18 .30 „ Schlußfeier und Siegerverkündung .

Bereitschaft das erste Gebot .

Das alles wird also am Kampfsporttag der Wiesbadener
SA . geboten . Ein ähnliches Programm wickelt sich bei den
Reservisten in Mainz ab . Für diese Konkurrenzen
haben , die SA .- Männer seit Wochen auf den Sportplätzen ,
Schießständen , Landstraßen ober in den Turnhallen fleißig
geübt . Mit all der Freude und Begeisterung , die körperliche
Betätigung jedem gesunden Menschen im Wettkampf aller
gegen . alle bereiten muß . Gleichzeitig wird hier ein Teil¬
gebiet aus der Arbeit unserer SÄ . offenbar . Denn Einsatz¬
bereitschaft setzt zunächst ganze Kerle voraus und nicht solche ,
die nur theoretisch beschlagen sind und in Wortgefechten ihre
Tatbereitschaft darlegen möchten . Diese beweist der wirkliche
Kämpfer stets nur durch Leistung in der Praxis .
Wie diese Bereitschaft aussieht , davon legt die Wiesbadener
SA . am kommenden Sonntag in den Straßen und an der
Peripherie unserer Stadt , ferner auf dem Sportplatz „ Klein¬
feldchen " ein Zeugnis ab , wobei wir nochmals betonen möck -
ten : nicht die Einzelleistung entscheidet , nicht ein bekannter
Leichtathlet oder ein mit allen Vorzügen ausgestatteter
Sportler , der selbstredend ebenfalls in den Reihen der SA .

K finden ist , sondern bas Auftreten , Durchhalten und Durch -
nittskönnen der Gesamtheit des 31 - Mann - Trupps

wird wieder den Ausschlag geben gemäß dem Grundsatz der
SA . :

Einer für alle , alle für einen !

Alle Wiesbadener Volksgenossen haben am Sonntag Ge¬
legenheit , ihre Verbundenheit mit den Trägern des Braun¬
hemdes durch ihre Anteilnahme an den sportlichen Wett¬
kämpfen zu zeigen . Wer vormittags verhindert ist . dem Karl -
Ludwig - Eedächtnislauf beizuwohnen , kann sich bei den
Wettkämpfen am Nachmittag auf „ Kleinfeldchen " einfinden .
Einer starken Beteiligung sind wir im voraus gewiß . Aber
es wäre einmal ganz nett , wenn sich auch derjenige Volks¬
genosse zur Tät aufraffen würde der sich heute unter dieser
neuartigen Demonstration der Wiesbadener SA . noch nichts
so recht vorstellen kann . Et komme und sehe . Und er wird
sich freuen über gesunde , frohe junge Menschen beim ehr¬
geizigen Wettstreit um Siegerehren . Denn die SA . besteht
nur aus Jugend , zumindest aber aus deutschen Männern ,
deren Herz so jung geblieben ist , baß sie auch diesen Sport¬
kampftag nicht scheuen . Daher ruft die SA . auch dich , Volks¬
genosse , der du diese Zeilen liest . Auch für dich gilt der oben
genannte Grundsatz , der Regel für alle Deutschen sein soll
und die prinzipielle Einstellung der Bewegung ist L .
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der deutschen Traube und des Weines

Aus der Arbeit des Winzers

( Atlantik , K .)

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . I . Stottmeister .

der Trauben in die Presse .

Opernfreund ( XVII ) . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15
Kochem an der Mosel .

vom 19 - — 2L September 1936 .

Weinland — Sehnsuchtsland des deutschen
Balkes .

Freitag , den 25 . September 1936 .
11 Uhr : Friih -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz¬
nachrichten . 20 .10 Klang in der Dämmerung . Ilja
Livschakoff spielt . 21 .00 Orchesterkonzert .

22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik 22 45
Deutscher Seewetterbericht .. 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .
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Freitag , den 25 . September 1936 .
16 Uhr : Kaffee - Konzert

ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .
20 Uhr großer Saal : 2 . Internationales Konzert .

„ England
"

unter Mitwirkung des Ständigen Rates für die inter¬
nationale Zusammenarbeit der Komponisten .

Leitung : Carl Schuricht .

Orchester : Städtisches Kurorchester .

21 Uhr : Tanz - und llnterhaltungsmufik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Freitag , den 25 . September 1936 .
Gastspiel Exl -Bühne .

Die ansteckende E '
sundheit .

Em volkstümliches Lustspiel in 3 Aufzügen von I . Stebler .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Der Rundfunk .

Freitag , den 25 . September 1936 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Gute Nacht — im Walde . Morgenspruch , Gymnastik .
6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik am
Morgen .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mlttagsmusik zur Spätsommerzeit . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Mittagsmusik zur Spätsommer¬
zeit . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dem

Freitag , den 25 . September 1936 .
Stammreihe F . 4 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Christine von Schweden .
Schauspiel in 5 Akten von Roland Schacht .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

la
.
nd im Südwesten und in der Mitte unseres Vaterlandes .

Die deutschen Qualitätsweine wachsen vornehmlich im
Stromgebiet des Rheines und seiner Nebenflüsse . Noch ehe
der junge Rhein nach stärkendem Bade den Bodensee verläßt
um seine Weltreise anzutreten , stärkt ihn der Meers¬
burger mit rotem Feuertrank und kaum betritt er unter¬
halb Basel wieder das deutsche Land , so empfängt ihn mit
freudigem Willkommengrutz das Badener Weinland
mit seinem Markgräfler , Kaiserstühler , Affenthaler und
Zeller . Sein Lauf führt dann zurBayerischenRhein -
pfalz , die schon in alter Zeit als „ der Weinkeller des
Heiligen Römischen Reiches

"
bezeichnet wurde , und besonders

rn der Mittelhardt die feurigen , wuchtigen Pfälzer
Edelweine erzeugt . Weiter nach Westen fließend , gedeihen
an fernem Ufer im Hessenland die blumigen , rhein -
hessischen Weine und die lieblichen Bergsträtzler . Auf
seinem Mittellauf begleiten ihn die berühmten Weinbergs¬
anlagen des Rheingaues und des Mittelrheinge -
b 1 e t e s mit ihren kraftvollen , edlen Gewächsen von Weltruf .

Aber auch die von dem rheinischen Strand entfernt
liegenden Weinbaugebiete stehen in inniger Verbindung zum
rheinischen Land und seinem mächtigen Strome . Zwei Söhne
und vier Töchter und viele Enkel des Rheines führen in
ihrem Lauf weit durch die deutschen Lande und folgen dem
Verspiel des weinfrohen Vaters . Am Neckarstrand und
im Taubertal gedeihen die Weinkulturen des Schwaben¬
landes und Badens , und der Main durchfließt das Reben -
gelande des fränkischen Weinbaugebietes mit seinen hervor¬
ragenden Qualitätsweinen . Nahe und Lahn werden
bekränzt von Rebenbergen , und die liebliche Tochter des
Rheines , die Mosel , mit ihren Kindern Saar und
Ruwer , erweisen sich dem alten Vater ebenbürtig in der
Menge und Güte ihrer ergötzlichen Weine . Und das jüngste
Mägdelein , die anmutige Ahr , bietet ihren Feuerwein in
roter © lut jum Abschieosgruß .

3n Thüringen und Sachsen , im Tale der Saale und
Unstrut , im Freiburger Gebiet , in der Gegend von Meißen ,
Pirna und Dresden , sowie in Grüneberg in Schlesien finden
wir kkinere Weinbaugebiete mit sehr achtbaren Weinen , die
vornehmlich in ihrer engeren Heimat getrunken werden .

Der Wem formt die Landschaft .

. So viele , die dem bestrickenden Reiz des Weines erlagen ,
seine Lust und Freude empfunden , seine Begeisterung ge -

Dich grüß ich , mein Weinland , die Berge , das Tal ,
Von Reben umrankt im sonnigen Strahl !

Die deutschen Weinbauländer , insbesondere das
rheinische Weinbaugebiet , sind von jeher das Sehn¬
suchtsland des deutschen Volkes gewesen , das von Sängern
" E . ^ ^ch^ rn zu allen Zeiten mit froher Begeisterung un¬
zählige Male in Vers und Lied besungen wurde und noch
wird . Aus allen deutschen Gauen und fremden Landen
strömen die Besucher herbei und bewundern die Schönheit des
Landes , das einem Eden Gottes gleich sich an den Ufern des
Rheines und in den weiten Gebieten seiner Nebenflüsse bis
in das Herz des deutschen Vaterlandes ausbreitet . Sie wer¬
den angelockt durch den Zauber der rebengeschmückten Berge ,von deren Hohen bis zum Tale und der Ebene Rand der
Segen schwillt so wunderbar . Stolze Städte mit hohen
Domen , Burgen und Schlösser , freundliche alte Städtchen mit
Zinnen und Türmen , ehrwürdige Weinorte mit qiebel -
geschmuckten Häusern verkünden die alte , hohe Kultur des
deutschen Weinlandes und kennzeichnen den Wohnsitz eines
fleißig schaffenden Volkes .

„ ^ . Ssei das Weinland betritt , der weiß , daß er durch eine
Schicksalsgemeinschaft mit ihm verbunden ist . Glück und
Aufstieg Deutschlands war mit seiner Westmark , seinem
Weinland , von zeher unzertrennlich verknüpft . Und all das
Volkerringen und die Riesenkämpfe , die seit zwei Jahr -
tausenden tnt Stromgebiet des Rheines ausgefochten wurden
entschieden nicht nur über sein eigenes Geschick , sondern auch
über das Bestehen des ganzen deutschen Vaterlandes . So
wurde das Rhein - und Weinland Deutschlands das
Symbol der Freiheit , die Grenzw acht des Westens .

•x ? - e Gemeinschaft und Bindung unseres Volkes
mit seinen Welnbaugebieten ist jedoch nicht alleine auf deren
unvergleichliche Schönheit , auf die geschichtliche und kulturelle
Bedeutung zuruckzuführen , sondern sie ist auch begründet in
der bezaubernden Kraft eines herrlichen Schatzes , der mit
magischer Gewalt unsere Sinne und Herzen fesselt . Es istdas Wemgold , das die Rebenwurzel aus der Tiefe der
Bergeshalden hervorheben und ausreifen in sonniger Glut
zum köstlichen Edelgut des Weines werden läßt . In Kellern
gebannt , wachst der Wein heran zum wonnigen Labetrunk ,dessen Feuer und edle Würze uns zu fröhlichem Genüsse ladet

W,ihJn jArem2eBensfr ^ be " füllt und die Sorgen und
Muhen des Alltags vergessen macht .

Weinfahrt durchs deutsche Weinland .
Der große Weinkeller Deutschlands , in welchem seine

wertvollen und so vielgestaltigen Weine lagern , ist bas Wein -

Deutschlandscnder 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf ,

Wetterbericht . 6 .10 Fröhliche Schallplatten . 7 .00 Nach¬
richten . 9 .40 Mario Heil de Brentani erzählt eigene ,
lustige Geschichten .

10 .00 Berlin : Volk an der Arbeit . 10 .50 Spielturnen im
Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .40
Der Bauer spricht — Der Bauer hört . Anschließend :
Wetterbericht .

12 .00 Köln : Die Werkpause . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glück¬
wünsche . 13 .15 Köln : Musik zum Mittag . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .00 Wetter , Börse , Programmhinweise . 15 .15 Kinder -
liedersingen . 15 .30 Wir blenden auf .

16 .00 Musik am Nachmittag . 16 .50 — 17 .00 ( Pause ) : „ Reklame ."
Heitere Geschichten . 18 .00 Auf , auf , zum fröhlichen
Jagen . . . ! 18 .30 Klaviermusik .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Sammeln ! Kamerad des Weltkriegs , Kamerad im
Kampf der Bewegung .

trunken und durch ihn neuen Lebensmut und Kraft geschöpft
vergessen im freudigen Genüße , daß das Edelgut des Leui -
schen Weines eine durch ununterbrochene , mühselige Arbeit
errungene Opfergabe des deutschen Blutes und Bodens ist.Die Rebe des Weines ist ein Kind des warmen Südens , der
deutsche Weinbau aber ist der nördlichste der Welt . Da ?
sagt alles . Vom Klima wenig begünstigt , bedarf die Rebe
der liebevollsten , sorgsamsten Pflege , um der Natur den Weo
zu bahnen und sie günstig zu beeinflußen . Deshalb liegt de :
Schwerpunkt des deutschen Weinbaues mehr in dessen Technik

'

die von Natur und Wirtschaft zwangsläufig zur intensivsteii
Weinkultur getrieben wird . „ Wir erleben daher die Reben¬
landschaft Deutschlands als den unerhört umsorgten und als
den gepflegtesten Nährboden "

.
Joseph Ponten schreibt im Deutschlandbuch von

H . Fr . Vlunck in seiner Betrachtung „ Rheinische Landschaft " ^
„ Wegen des Ernstes und heiligen Eifers , mit dem in
Deutschland Wein gebaut wird , kommt es , daß in Deutsch¬
land , dem Weinfremdland , in dem es von Hause aus kein
Wein gibt , und in dem die Bedingung der Natur , Hobe
Sonnenbestrahlung , erst künstlich durch Schiefstellen bes
Landes geschaffen werden mußte , der Weinberg , der best -
Wein der Welt wächst .

" Der Berg , ein Steilhang mit Stein - k
gerossel und Felsbruch , dürr und unfruchtbar , höchstens mite
Gestrüpp und kümmerlichem Niederwald bedeckt , untauglich D
zu jeder Aufzucht und Anpflanzung , „ wurde im Laufe

'
bete

Jahrhunderte besonders geeignet gemacht zu dem An bauD
der Rebe , indem seine allgemein schräge Ebene in viel «
zahllose kleine Ebenen aufgeteilt wurde "

. Tausende vonD
Stützmauern , kleine Treppchen , Pfeiler und Versteifungen, »
schufen kleine Bodenflächen , die mühsam durch auf getragene »
Kulturboden anbaufähig wurden und oft MiniaturweinbergeM
schufen , mit kaum einem Dutzend Rebstöcke . „ Und so entstand «
der großartig getreppte Aufbau , der dem vom Bergfuße ml
unten Hinaufschauenden den Berg in eine einzige scheinbar !
ungeheure Mauer verwandelt .

" Staunend schauen die Be<W
suchet der Weinlande dieses Wunder des Fleißes und müh -D
famer Arbeit des weinbautreibenden Volkes in den deutschen U
Weinlanden .

So hat der Wein in einer eigenartigen und ganz beson - U
deren Weise eine deutsche Landschaft geschaffen von wunderM
samen Reiz und bizarrer Gestaltung . Der Weinbau hat bieg
kahlen Hänge umkleidet und bedeckt mit Rebengrün und bieg
Landschaft , in der er sich ausbreitet , veredelt , umgestaltet zn »
einem wonnigen Zaubergarten voller Schönheit , Anmut und !
reicher Poesie , „ die als ein unbestimmt Großes und heilig !
Festliches , als ein tiefes Erlebnis in der Volksseele haftet

" »
Wie überwältigend ist daher für den Besucher bas Schauen W
bes deutschen Weinlandes .

Kaum eine Landschaft in Deutschland dürfte so weltbe -W
tonnt sein , wie die Weinbaulande Deutschlands . Die NameiW

16 .00 Konzert . 16 .45 Fidele
'
HLhner . 17 .30 I . Der Winzer —

die Landschaft — der Wein ! II . Berge und Bauern .
18 .00 Musik zum Feierabend .

19 .00 Kammermusik . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonder -
roetterbienft für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Lachender Herbst . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Unter #

Haltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .

Abschluß der Naturforscher - und Arztetagung .
Nächster Tagungsort ist Stuttgart .

.
Dresden , 23 . Sept . Der Abschluß der 94 . Versammlung

bet Gesellschaft deutscher Naturforscher und Ärzte in Dresden
btlpere am Mittwochnachmittag die zweite allgemeine Sitzung
mir dem Thema „ Fördernde und lenkende Stoffe in der unbe¬
lebten und belebten Natur . Damit wurde den Tagungsteil¬
nehmern aus dem Gebiet der Naturwissenschaften eine nicht
meniger wichtige und alle Kreise berührende Frage unter «
breitet , als sie das Thema „ Medizin und Biologie " der ersten

I) attemCtnCn
S1 $ UnS aUS bem ® erei $ bet Heilkunde gebracht

Schluß der
. Erträge dankte der naturwissenschaftliche

Geschäftsführer Professor Z a u n i ck - Dresden , allen , die mit
Usort und Tat zum Gelingen der diesjährigen Naturforscher -
periammlung beigetragen haben , insbesondere dem Schirm -
beprn der Tagung , Reichsstatthalter Mutschmann , und den
Bchorden . Ferner galt sein Dank dem Oberbürgermeister

a
1 n™ , fu,r .£ ,e gastliche Ausnahme der Versammlung sowie

allen
^

Mitarbeitern der Geschäftsführung .
In der Eeschäftssitzung beschloß der Vorstand , die 95 . Ver¬

sammlung der Gesellschaft deutscher Naturforscher und Arzte
^ .. September , 1938 in Stuttgart abzuhalten . Als erster Ge¬
schäftsführer dieser Tagung wurde Professor © rube - Stutt -
gart bestimmt . Professor Bosch scheidet satzungsgemäß aus .
Zum dritten Vorsitzenden wurde Professor 6 . von Berg -
m a n n - Berlin gewählt . Für die aus dem Vorstand ausschei -
denden Professoren Fitting -Bonn und Bumke - München wurde
Professor Hamel -Berlin und Professor Volhard - Frankfurt
a . M . gewählt . Als Schatzmeister wurde Professor Hörnlein
aus Wuppertal -Elberfeld wiedergewählt , desgleichen als Rech -
nungsfuhrer Prof . Otto Hahn - Berlin und Dr . Salle - Berlin .
v . Der erste Vorsitzende , Professor Dr . S a u e r b r u ch, schloß
die 94 . Versammlung der Gesellschaft deutscher Naturforscher
und Arzte mit dem Wunsch auf ein erfolgreiches Wiedersehen
in Stuttgart im Jahre 1938 .

Deutfehes Theater .
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Tanz !

Paul & Adam Sattler vorm . B. Metzger

Weine und Spirituosen
Seerobenstr . 29 u . KlarenthalerStr . 4 , Telefon 26238

la Rheinweine in Literflaschen , gepfl . Flaschenweine

Beziehungen zwischen Erzeuger , Verteiler und Verbraucher zu schaffen und zu pflegen ist Aufgabe der Wein -

Werbe - Woche • Der edle Rebensaft , den der deutsche Winzer in schwerer Arbeit gewinnt , schafft nicht nur

einen hohen Genuß , er ist auch ein wertvolles Mittel zur Hebung der Volksgesundheit . Deshalb dient das

„ Fest der deutschen Traube und des Weines “ der Werbung für dieses wahre Volksgetränk und dem Wein

neue Freunde schaffen O Die hier folgenden Angebote wollen zu regem Weingenuß anregen .

Eintrittspreise RM . l .— , Vorzugskarte im Vorverkauf an
der Kurhaustageskasse u . bei dem Einzelhandelsverband
Wiesbaden E . V . , Langgasse 9 und dessen Vorverkauf -

stellen bis 18 Uhr des Veranstaltungstages RM . — . 60 .

1934er Maikammerer Goldmorgen Natur . . . ,
1934er Hattenheimer Obrer Pflanzer Riesling ,

Wachstum Gossi

1934er Rauenthaler Hainzental . . . . . . ,
Wachstum Winzerverein Rauenthal

1934er Lieserer ( Mosel ) ,
1934er Brauneberger ( Mosel ) ,

3 % Rabatt , Preise ohne Glas
Bitte verlangen Sie unsere Weinpreisliste

Wein - Werbe - Woche vom 19 . bis 27 ; September 1936

„ Bauernschänke "

Kleine Schwalbacher Str . 8

Spezial - Ausschank Rheingauer Weine

Glas von 25 Pf . an

8 Tage Frohsinn und Humor bis morg . 3 Uhr

Mehrere Tanzkapellen , Weinlauben ,
Rheinische Lieder , Winzertanz der

Tanzgruppe Bier unter Mitwirkung
v . Ria Bier , Ria Rüdel , Lore Humburg
und 16 Damen . Für Stimmung sorgt
Robertine Kühn mit ihrem Akkordeon

preiswert
vorzüglich !

Literfl . 0 . 65
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I Der Weinschfaflcr !
= „ Naturrein "

Glas mxP
'

einschl . Getränkesteuer

Union - Gaststätte “
NXU

"
.

Rest . Turnerbund ÄTs
Wir eröflnen Samstag , 26 . Sept . 1936
unser renoviertes Vereinslokal mit

rhein . Weintest verbunden mit Tanz
Dazu laden wir unsere Gäste , Freunde
und Gönner freundl . ein . Aug . Sigloch u . Frau .

Weinhaus Schreiner
MAINZ , Rheinstraße 38

i Naturreine Weine 1

Werbe - Ausschank von Rüdesheimer Qualitäts - Weinen

preiswert und gut trinken Sie
bei angenehmem Aufenthalt in

GrelliersWelnihibe
Neugasse 24

Das außergewöhnliche WERBE - ANGEBOT : Kostproben unverbindlich im Laden .

1935er Gau - Bickelheimer Goldberg spatiese , Natur . v , fi . «■ 00 o . Gl . FEINKOST - WERNER , Kirchgasse46

ter deutschen Weine , abgeleitet von den rebengesegneteu
Weinorten und ihren Lagen , tragen deren Namen hinaus
- u den Ländern der Erde , und sie „ sind nicht minder berühmt
als die vereinzelt in den Landschaften der Welt aufleuchten »
den Namen von denkwürdigen Schlachtenorten des Alter¬
tums " und der Neuzeit . So hat der deutsche Wein unendlich
viel zur Kenntnis Deutschlands in der Welt beigetragen .

Deutscher Wein und deutsches Volk .

In den verschiedenen deutschen Weinbaugebieten und in
der Eigenart und Mannigfaltigkeit der erzeugten Weine
verkörpert sich so recht  das deutsche Volk in der reichen
Gliederung seiner Bevölkerung , Stammesart und Kultur¬
gestaltung .

So verschiedenartig das deutsche Weinbaugelände in
seinem Ausbau und an seinen wechselnden Bildern landschaft¬
licher Schönheit , so verschieden die Struktur seines Bodens ,
fo vielgestaltig die Muttersprache , Trachten und Sitten seiner
Stämme , so mannigfach ist auch der deutsche Wein , das Er¬
zeugnis des deutschen Weinbaues . Ja , der deutsche Wein
ist ein Spiegelbild seines Volkes und seines Landes , in dem

er wächst und gedeiht . In ihm kristallisiert sich die Eigenart
des Volkes in klarstem Lichte .

Aber diese mannigfaltigen Sonderheiten der Weine
gipfeln jedoch alle wieder in einer geschloffenen Einheit , im
deutschen Wesen , in deutscher Art . Stärke und Kraft ,
deutsches Blut pulsieren durch die deutschen Weine und fassen
sie zu einer gebundenen , selbständigen Einheit zusammen ,
zum deutschen Wein , deffen Eigentümlichkeit kein anderes
Land der Erde in gleicher Wesensart zu erzeugen vermag .

Deutsches Volk , vergift dein Weinland nicht , dessen
arbeitsame Bewohner immer wieder ums Heiligste , um die
Freiheit gerungen und deutschen Geist und deutsches Wesen
trotz Sturm und Kampf treu bewahrten , die unter so mühe¬
voller Arbeit den Weinstock pflegen und schützen , und dir die
wundersame Gabe des Weines schenken , einen Spender der
Freude und des edelsten Genuffes .

Darum sei am Fest der deutschen Traube und des Weines
unser Rus :

„ Füllt de » Becher bis zum Rande , denen , die die Berge
bauten , die von ihren Sitze » schauten , Freie , in ein

freies Land : Boll die Becher bis zum Rand !"

K . U .

Gemütlicher Aufenthalt bei

einem guten Tropfen in der

Weinbütt
Wörthstr . 18

Weinlied des Mirza Schaffy .

Von Friedrich von Badenstedt .

Aus dem Feuerquell des Weines ,
Aus dem Zaubergrund des Bechers ,
Sprudelt Gift und — füfte Labung ,
Sprudelt Schönes und — Gemeines :
Nach dem eignen Wert des Zechers ,
Nach des Trinkenden Begabung .

In Gemeinheit tief versunken
Liegt der Tor — vom Rausch bemeistert ;
Wenn er trinkt — wird er betrunken ,
Trinken wir — sind wir begeistert .
Sprühen hohe Witzesfunken ,
Reden wir mit Engelszungen ,
llnd von Glut sind wir durchdrungen ,
Und von Schönheit sind wir trunken !

Denn es gleicht der Wein dem Regen ,
Der im Schmutze selbst zum Schmutz wird ,
Doch auf gutem Acker Segen
Bringt und jedermann zu Nutz wird .

Domschenke ÄÄÜ
die gemütliche Gaststätte
m Zentrum der Stad '

Erstki . Küche - Auserlesene Weine
Spezialausschank von : Wemesgrüner
Grenzquell - Pilsner .Dortmund .Union -
Pilsner , Würzburger Hof brau und
der 1. Kulmbacher Aktien - Brauerei

1935er Schwabenheimer

1934er Hainfelder Natur

1 . 20

1 . 30

Großes

Rheinisches
Winzerfest
WWVWWUW in den festlich geschmückten

Sälen im KURHAUS

I Samstag , den 26 . Sept . 1936 , 20 . 30 Uhr

Sen frefcfrfntnltofoen Koten
bergen meine Keller in den bewährtesten
Gewächsen . Ich empfehle davon : iitcrfl 0 $ L
34er Tittelsheimer Lcckcrberg . . . — .65
34er Ingelheimer ........ — . 95
34er Lberingelheimer 1 . 20

31. o. ®i
30er ßkr - JfigeCfc. SriMurguncter 1 ^ 5

s ^ erdpfnannskäuser Steil Spätrot
Wachstum Brühl . . . 1 —

3ier (^ ttvann =>L Äöllenfr . Spä ' &urg . 21h .

K .)

Kurz -

Ilja
Trinkt den guten

Steeg « Riesling
Alleinige Verkaufsstelle der |1. Lh . h . i , 0
Steeger Winzergenossensch . Hill nSlBllBllSlL u e

Telephon 209 69

Weine

Große Burtstr . Iß
bernruf 593 311 "

preiswerte

Tischweine
in Literflaschen (ohne Glas ) .

1935er Eschbacher n 7E
Schlpßberg . . . . U < /U

1935er Bayerfelder n OK
Schloßberg (Natur )

1934er Oestricher 1 nn
(Natur ) I - Uv

1935er Valwiger 1 nn
(Mosel ) ....... • ■4U

1935er Rotwein fi Cf )
(Pfälzer ) ...... V - OU

1935erDürkheimer f | 7E
Rotwein U . fU

Friedrich Groll
Goethestr . 13 (Ecke Adolfsallee], F. 27505

0 . 75

0 .90

Wiesbadener Traubenpresse
1nt 111111111111111111111*111■1111111111111111111111■1

für alle Früchte

- ohne Metall •

Restlose Entsaftung

RM . 11 .40

Praktisch !

Traubendrücker
K̂eramik

9reis RM . 3 .—

Srich Stephan
3CI . Durgstr . Scke IHäfnerg .

J linke Alexi Tauber
Kaiser - Fr . - Ring 30 Mlchelsberg 9 Adelheidstraße 34

— t iiSilJE bnttus
Moritzstraße 72 .

I Naturreine Rheingauer Weine
Gg . Schuchmann u . Frau .
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Handel

Wlrischafisteil

Marktberichte

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

erzen -

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso i
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar I

22. 9. 36 23. 9. 36

1936 111 .88 ! Verrechnungs -Kurs 109 .75 109 .70

Schiffahrt .

Linie v nach Pernambuco , Bahia , Maceio , Cabedello , Natal ,

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

. . . 100 Leva
l Canad . Dollar
. . 100 Kronen
, . 100 Gulden
. I £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga
. . 1 Milr .

23 . Sept 1936
Geld Briet

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts -Eesellschaft .
Nächste Abfahrten nach Südamerika :

Schnell - u . Paffagierdampfer nach Brastlien und dem La Plata :
Linie A : nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,

Sao Francisco do <5ul , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ Cap Norte " von Hamburg 25 . 9 . ,
von Bremerhaven 26 . 9 . D . „ Monte Sarmiento " von
Hamburg 2 . 10 . D . „ General Artigas

" von Hamburg
12 . 10 . D . „ Cap Arcona " von Hamburg 15 . 10 . , 10 Uhr
morgens . D . „ Antonio Delfino

" von Hamburg 16 . 10 .,
von Bremerhaven 17 . 10 . D . „ Monte Rosa

" von Ham¬
burg 20 . 10 . D . „ General San Martin " von Hamburg
23 . 10 . D . „ General Osorio

" von Hamburg 30 .
*

10 .

Frachtdampfer nach Brasilien :

22. Sept . 1936
Geld Briet

bevorzugte Konstruktion ____ __ _________ . . .
Fällen entsprechen konnte . Der Absatz in Öfen und Herden
war jedoch wie bisher geringer als auf der Frühjahrsmeffe ,da aut ihr der größte Teil der Eisenwarenhändler bereits
seine Aufträge für den Herbst und Winter vergibt . Wenn
rrotzdem von der Herd - und Ofenindustrie der Messeumsatz
als gut und zufriedenstellend bezeichnet wird , so liegt das an
den erteilten Nachbestellungen , deren Zahl und Gröhe in
vielen Einzelfällen von einem bis zur Messe aufqestauten
Bedarf herrührte .

2m allgemeinen bezeichnen die Aussteller aller Waren¬
gruppen die gewünschten oder vereinbarten Lieferfristen zwar
als kurz , aber doch als ausreichend . Die von der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel in Verbindung mit der Messe durchge¬
führten Maßnahmen zur Fernhaltung von Privatpublikum
wurden von den Ausstellern und Einkäufern als erfolgreich
anerkannt .

bei Bedarf nach Victoria : D . „ Ämassia " von Hamburg
1 . 10 . , Bremen 3 . 10 ., Antwerpen 6 . 10 . D . „ Georgia

"

von Hamburg 22 . 10 ., Bremen 24 . 10 . , Antwerpen 27 . 10 .
D . „ Taunus " von Hamburg 12 . 11 ., Bremen 14 . 11 . , Ant¬
werpen 17 . 11 . D . „ Eupatoria " von Hamburg 3 . 12 . ,
Bremen 5 . 12 ., Antwerpen 8. 12 .

Frankfurt a . M ., 23 . Sept . Es notierten ( Getreide je
übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen

W 13 ) 199 , ( W 16 ) 202 , ( W 19 ) 206 , ( SB 20 ) 208 , Roggen
( R 12 ) 162 ( R 15 ) 165 , ( R 18 ) 169 , ( R 19 ) 171 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste - , Braugerste 215 - 230 , Futterhafer — . Weizen¬
mehl , Type 790 ( W 13 ) 27 .90 , ( W 16 ) 28 .00 , ( W 19 ) 28 .00 ,28 .35 , Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 )
22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frackt -
ctusgleid ) . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 ,
( SB 16 ) 10 .90 , ( SB 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie

( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50
Muhlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm¬
kuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 16 .25 — 16 .50 , Trocken -
schnitzel — , Heu 4 .50 — 5 .00 , Weizen - und Roggenstroh , draht¬
gepreßt oder gebündelt 2 .00 . Tendenz : Ruhig .

% und Thüringer Gas mit plus 1 % % als dem Vortag gegen¬
über kräftiger verändert zu erwähnen . Am Rentenmarkt
herrschte lebhaftes Geschäft nach wie vor in Auslandswerten
Reichsaltbesitz wurden um 20 Pfa . auf 115,20 heraufgesetzt
Die Kommunalumschuldungsanleihe blieb unverändert 88 %

’

Wiederaufbauzuschläge gewannen zirka % % . Blankotaqes -
geld versteifte sich leicht auf 2 % bis 2 % % . Das Pfund er¬
rechnete fich mit 12,62 % , der Dollar mit 2,49 . Der Schweizer
Franken und der Gulden konnten sich geringfügig befestigen .

Frankfurt a . M ., 24 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Auslandsrentcn fest . Da der Ordereingang
sehr gering blieb , wurden die Aktienmärkte von fast völliger
Eeschäftsstille beherrscht , und nach wenig verändertem Be¬
ginn schwächten sich die Kurse im Verlauf bis zu 1 % ab .
Darüber hinaus waren Farben auf 157 % nach 159 % abge¬
schwächt . Andererseits waren Kunstseide Aku weiter fest mit
81 % — 81 % — 81 % ( 79 % ) . Deutsche Renten lagen ruhig und
behauptet . Auch Pfandbriefe und Stadtanleihen waren
kaum verändert . Das Hauptgeschäft wiesen Auslandsrenten
und hier besonders Ungarn auf . Auch Rumänen zogen um
% — % % und Mexikaner um % — % % an . Die Umsätze waren
allgemein sehr groß . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % . 1

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 23 . Sept DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Abschluß der Kölner Herbstmesse .
Stärkerer Besuch . — Zufriedenstellendes Eeschäftsergebnis .

Die Kölner Herbstmeffe 1936 hatte über 12 000 Einkäufer ,i) te in dieser Zahl enrhaltene Steigerung von 15 %
gegenüber dem Vorjahr beruht auf dem stärkeren Besuch aus
süd westdeutsch en Gebieten , und auf der verstärkten
Hereinnahme von weiteren Gruppen der Fertigwaren -
industrie . Doch halten die Besucher eine Verstärkung des
Angebots in Werkzeugen und , wie sich am dritten Messetage
zeigte , in elektrischen Artikeln für wünschenswert . Obwohl
nach den beiden ersten Meffetagen für den dritten Tag kein
besonders starker Besuch mehr erwartet wurde , führte der
Schlußtag doch eine größere Zahl von Einkäufern nach Köln
als der Vergleichstag des Vorjahres . Die Aussteller äußern
sich über den zum ersten Male unternommenen Versuch , eine
bessere Verteilung des Besuchs auf die drei Messetage zu er¬
reichen , im ganzen zufrieden , obwohl den dahin gerichteten
Werbemaßnahmen erst ein Teilerfolg beschieden war .

, , „
Nkit dem geschäftlichen Gesamtergebnis sind die Aus¬

steller der auf der Messe vertretenen Eebrauchsqüter -
rndustrien zufrieden . Viele Aussteller beurteilten Zahl und
Umfang der erhaltenen Aufträge als sehr gut und gut . Es
muß jedoch bemerkt werden , daß diese Beurteilung und die
nach manchen Berichten erzielte Umsatzsteigerung gegenüber
dem Vorjahre nicht nur auf dem stärkeren Besuch beruht '

sie
ist Ebenso auf die diesmal mehr in Erscheinung getretene An -
paffung des Warenangebots an die Bedürfnisse der west¬
deutschen Abnehmerkreise zurückzuführen .

Der Besuch von belgischen und holländischen Einkäufern
war zwar größer als im Vorjahre , erreichte aber nicht die
Hohe der letzten Frühjahrsmeffe . Doch wurde von den Aus¬
stellern verschiedener Warengruppen über eine Reihe guter
von Ausländern erteilter Aufträge berichtet . Die Nachfrage
belgischer und holländischer Einkäufer betraf Glas - und
Porzellanwaren , Andenken , Eeschenkartikel , Spielwaren
Bestecke und einige andere Stahlwaren .

22. 9. 86123. 9. 66 I
103 .88 :103 80 I . .
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* Mont -Cenis -Anleihe . Die Konversion der 6 % igen
Anleihe der Gewerkschaft der Steinkohlenzeche Mont - Cenis
Herne i . Wests ., ist erwartungsgemäß erfolgreich verlaufen

'

Der für die Barzeichnung zur Verfügung stehende Betrag
der neuen 5 Aigen Anleihe wurde , wie die Dresdner Bank
mitteilt , mehrfach überzeichnet , sodaß eine Repartierung vor¬
genommen werden muß .

*
Hamburger Staatsanleihe überzeichnet . Die Führerin

des Konsortiums für die 4 % % ige Hamburgische Staats¬
anleihe von 1936 ( erste Folge ) , die Dresdner Bank in Ham¬
burg , teilt mit , daß die Zeichnung der 6 Mill . RM . 4 % % ige
Hamburgische Staatsanleihe von 1936 wegen Überzeichnung
schon Dienstagmittag geschloffen werden mußte . Zuteilung
auf freie Zeichnungen dürfte nur unter starker Repartierung
möglich sein .
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. , Kerne Abschlagsdioidende auf Reichsbaukanteile . Das
Reichsbankdirektorium hat beschlossen , auch in diesem Jahr

der satzungsmäßigen Möglichkeit zur Ausschüttung einer

i, ^ ? ? b ^ drvidende auf Reichsbankanteile zum 1 . Oktober
1936 kernen Gebrauch zu machen . Die Gründe hierfür sinddre gleichen wie in den Vorjahren .

i « der öffentlichen Lebensversicherung . Im
Auauft 1936 wurden bei den im Verband öffentlicher Lebens -
verstcherungsanstalten in Deutschland zusammengeschloffenen
Anstalten 17 721 Anträge mit 22,5 Mill . RM . Versicherunqs -
^umme gestellt ( gegenüber 20 217 Anträgen mit 22,12 Mill .NM - Versicherungssumme im August 1935 ) . Damit hat der
Antragszugang für die ersten acht Monate des laufenden
^ “ bres . einen Betrag von 211,9 Mill . RM . erreicht , gegen -

NÄk . in der gleichen Zeit des Vorjahres
NM . in den ersten acht Monaten 1934 . Die

ourchschnittliche Versicherungssumme beträgt in der Groß -
lebensverstcheruna 3744 RÄ . und in der Sterbeqeldver -
stcherung 257 RM .

* Was ist Buna ? In einer mitteldeutschen Schule
wurden die Schüler bei der Chemie -Prüfung nach „ B u n a "
gefragt . Da im Unterricht dieses Wort noch nie gefallen
war , herrschte nach der Frage tiefstes Schweigen ; nur einer
meldete sich ! Er wußte , daß „ Buna "

, diese neue große Er¬
findung deutschen Eelehrtengeistes , künstliches Kautschuk ist ,
I “ ; er konnte sogar in längerer Ausführung auf die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung eingehen . Auf die Frage des
Zehrers , woher er all das hätte , antwortete er stolz : „ Aus
der Zeitung meiner Eltern !" Selbstverständlich erhielt
oer Schuler außer dem verdienten Lob eine besonders gute" tote .

* Neue Anordnung für die Lederwirtschaft . Der Reichs -
veauftragte für Lederwirtschaft hat eine Anordnung 27 über
hochstzulässige Preise für rohe Felle und Häute der Zoll -
tarifnr . 153 vom 18 . September 1936 erlassen .
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Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas .
Bem berg .....
B remen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

,, Karlstadt «
li G. Chem . Basel ,

1— 130000 . .
130001 ab -e 2

Chem . Albert » . ,Cbade . . . . ,
Daimler -Benz . j
Deutsch . Erdöl . ;
Dtsch .Gold u. Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckcrhoff &Widm .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 islärid . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
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Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der Einkauf der westdeutschen Einzelhändler stand
bereits im Zeichen von Geschmacksrichtungen und Wünschen
bestimmter Vorsorge für das W e i h n a ch t s g e s ch ä f t . Ee¬
schenkartikel , die einen Gebrauchs - und Nutzwert haben
wurden allgemein bevorzugt . Gut abgesetzt wurden auch feine
Porzellan - und Keramikwaren . Von der Bürsten - Besen -
Pinsel - und Seilerwarenindustrie wird der Messeverlauf als
durchschnittlich gekennzeichnet , während die Kleinmöbel¬
industrie , besonders wenn sie Ansprüche nach Gegenstände für
eine gepflegte Wohnkultur erfüllen konnte , die Kauffreudiq -
kert mit sehr gut kennzeichnete . Besser als in Herden wär
das Geschäft in Öfen . Auch hierfür waren in den meisten
Fallen bestimmte Wünsche vorhanden , bei denen die Industrie
dank einer stärkeren Anpassung an die in Westdeutschland
bevorzugte Konstruktion und Geschmacksrichtung in allen

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Sonder¬
be wegungen in Aktien und Renten , sonst still .
Der Wertpapierhandel war auch heute dem Umfange nach
so unbedeutend , daß schon kleinste Aufträge bzw . Manipula¬
tionen der Kulisse die Kursentwicklung nach der einen oder
anderen Seite stärker zu beeinflussen vermochten . Infolge¬
dessen entwickelte sich keine einheitliche Tendenz . Eine Aus¬
nahme bildeten bei der allgemeinen Eeschäftsstille nur einige
Auslandswerte , so u . a . Kunstseide Aku , in denen zum ersten
um 2 % % höheren Kurs , zirka 300 000 RM . den Besitzer
wechselten . Reger lagen ferner die schon gestern gesuchten
Conti - Linoleum mit plus 3 % % . Am Montanmarkt sah man
meist unveränderte , zumindest aber gut behauptete Kurse .
Bei den Braunkohlenaktien zogen Niederlausitzcr um 2 und
Ilse um 2 % % an , während Bubiag 2 % % hergaben . Auch
Deutsche Erdöl waren um % % gedrückt . Am chemischen
Markt unterlagen Farben kleinstem Abgabedruck und setzten
mit 158 % um 1 % % niedriger ein , dagegen waren Rütgers
um 1 % erholt . Elektro - und Tarifwerte kamen , sofern über¬
haupt Notierungen erfolgten , nur wenig verändert auf die
Tafel ; lediglich Siemens und RWE . erlitten mit minus 1 %
bzw . 1 % % eine stärkere Einbuße . Sonst sind an den übrigen
Märkten nur noch Berliner Maschinen mit minus 1 % , Wald¬
hof mit minus 1 , Schultheiß mit minus % und Nordlloyd
mit minus % , andererseits Westdeutsche Kaufhof mit plus
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, Langgasse21

Freibankfleischoerkauk Wiesbaden .
Freitag , 25 . September 1936

Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944
Hautöle u . Creme,Sonnenbräune

Ist es nicht auch Ihnen möglich , ein Scherf lern zur Linderung
der Not der vertriebenen Deutschen aus Spanien beizutragen

Von 1321 — 1420 von 1— 2 Uhr
Von 1421 — 1520 von 2 — 3 Ul

des grauen Kabrioletts , und ging dann entschlossen in das
geisternde Dunkel hinein .

Nach ein paar Schritten hatte ihn die jetzt tiefschwarz
gewordene Nacht verschluckt .

Still und schweigend lag die Bergwelt wieder da , nur
aus dem Tal wehten ein paar einzelne Elockenklänge herauf .
Es war , als ob sie dem Steidler Toni zu seinem letzten Wege
lauteten ---

man allerdings der Sache sehr bald auf den Grund , warum
niemand besonderes Aufheben von diesem Unfall gemacht

Unfall zu Tode gekommen waren .
Es schien alles gut abgelaufen zu sein , zum mindesten

hatte es keine Toten gegeben , und deshalb wunderte man

sich zunächst ein wenig , daß der oder die Verunglückten
nirgendwo Anzeige über den Unfall erstattet hatten .

Als man -bemt dis Trümmer genauer untersuchte ^ ^ « » .

Der erfolgreiche
HERR Schuhe !

PELZE
Umarbeitung und Modernisieren
nach eigenen neuen Modellen u . nach Maß .

Reparaturen schnell und preiswert

Besprechung , fachmännische Beratung und

Preisangebot ohne Verbindlichkeit für Sie .

Pelz - Repky
Kürschnermeister — Langgasse 16

Immer wird er von seinen Kunden freundlich

empfangen . Immer richtet sich seine Kundschaft
auf seinen Besuch ein . Verständlich . Denn Herr

Schulze kündet sein Kommen stets mit einer netten Besuchs¬

anzeige an . Und wenn er das Haus betritt , meldet er sich
mit einer geschmackvollen Besuchskarte . Schöne Geschäfts¬

karten und Besuchsanzeigen bereiten einem bei der Kundschaft guten
Empfang . Das weiß jeder , der im Außendienst arbeitet . Lassen Sie
darum diese Drucksachen von uns nett und ansprechend drucken .

L . SC HELLEN BERG ’ SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT . TAGBLATT - HAUS , LANGGASSE 21 . TELEFON 59631

Linsen gutkochende 500 g 30 u . 26

Linsen große .
'

. soo -g - Paket 36

Heller - Linsen . soo - g - Paket 42

Konsumsülze . . . . 500g 70

Fleischsalat ..... 500g 1 . 12

Hermgssalat . . . . 500 g 90

Fettheringe in Tomatensoße Dose 35

Edamer Käse —

45 % Fett i . T . . 125 g 30

Ein Auto und ein Mensch gehen in den Tod .

Die Meldung , die im österreichischen Stratzenzollamt über
das graue Kabriolett beschlosien worden war , konnte sein
Geschick nicht mehr nennenswert beeinflussen . Während die
Grenzbeamten noch über den reichlich merkwürdigen Fall
eifrig diskutierten , hatte sich das Schicksal dieses Autos be¬
reits entschieden .

Der Innsbrucker hatte nämlich gar nicht im Sinn , zu¬
nächst Lienz zu erreichen . Auf halbem Wege bog er rechts
ab und fuhr den Weg zu der halbverfallenen Hütte an der

Grenze hinan .
Was dabei vorgefallen ist , wird nie geklärt werden

können . Der Innsbrucker war vielleicht kein so guter Auto¬

fahrer wie sein Bozener „ Geschäftsfreund
"

Casella . Vielleicht
war auch die Straße — den Namen „ Straße

" konnte eigent¬
lich dieser minderwertige Weg mit dem besten Willen nicht
für sich in Anspruch nehmen — in besonders schlechtem Zu¬
stand , so daß es sowieso praktisch unmöglich war , die alte .
Hütte zu erreichen . Vielleicht hat auch nur die zuverläsiige ,
ortskundige Führung des Steidler Toni gefehlt .

Was der Grund gewesen war , ist ja auch in diesem Zu¬
sammenhang einerlei . Fest steht , daß jenes graue Kabriolett
die Hütte nicht mehr erreichte . In einer der vielen schmalen
und abschüssigen Kurven des Weges rutschte es ab , überschlug
sich und stürzte in ein kleines Nebental .

Erst im anderen Frühjahr wurde das nun auch noch
durch die Witterungseinslüsse arg mitgenommene Wrack auf¬
gesunden . Aber trotz eifrigsten Suchens wurde nichts ge¬
funden , was darauf schließen ließ , daß Menschen bei diesem

. . . . _____ _______________ ________ . . . Ordnung .
Wie willst du da was beweisen ? "

Der andere ließ sich nicht beschwichtigen . „ Laß nur ! Das
ist halt was Außergewöhnliches . Ich werd '

doch eine beson¬
dere Meldung machen . Sicher ist sicher. Nachher heißt

' s wo¬
möglich , wir hätten auspassen sollen und net schlafen , und so
was laß ich net gern auf mir sitzen .

"

Mit dieser Lösung war auch sein Kollege einverstanden .
„ Eine Meldung -- ? Warum net , das hat noch nimmer
geschadet .

"

reden , daß sie alle unbedingt einen verbeulten Kotflügel links
vorn und außerdem einen schwarzen Fleck auf dem Verdeck
als eine Art Firmenzeichen führen müssen .

" Der Grenzer
schüttelte nachdenklich den Kopf .

Sein Kamerad tat die Sache mit einem Achselzucken ab .
„ Was geht uns das an ? Wir haben nur die Pflicht , die
Papiere zu prüfen . Bei dem Italiener haben sie aestii
und bei dem Innsbrucker waren sie genau so in Ordr

Ei » Zollamt wundert sich .

Die Erenzbeamten im österreichischen Straßenzollamt an
der Draupaßhöhe machten große Augen . Was war denn das
schon wieder ?

Da kam von Jnnichen her ein graues Kabriolett ge¬
glitten , das Kabriolett des Italieners , an dessen ständigen
Besuch sich die Grenzer mittlerweile gewöhnt hatten .

Das war aber nicht der Grund der Verwunderung . Die
Beamten rissen deshalb die Augen auf , weil sich bei näherer
Betrachtung herausstellte , daß der Wagen das Innsbrucker
Kennzeichen E trug .

Und als das Kabriolett am Zollhaus hielt , kletterte wie
selbstverständlich der den beiden Grenzern einstmals so wohl¬
bekannte dicke Herr aus Innsbruck heraus und rief ein
freundliches „ Grüß Gott !" Er schien es nicht zu bemerken ,
wie verdutzt die Beamten ihn anstarrten .

„ Wir dachten schon , Sie hätten Ihren Wagen verkauft
"

,
sagte der eine Grenzer schließlich .

„ So ? Ach nee ! Warum denn ? "
erkundigte sich der dicke

Innsbrucker freundlich und holte seine Autopapiere hervor ,
gute österreichische Autopapiere , ordnungsgemäß ausgestellt
von der Tiroler Landesregierung .

„ Sie sind doch den ganzen Sommer über nicht hier ge¬
wesen

"
, begann der Beamte wieder .

„ Ist das so wunderbar ? Ich hab
' eben längere Zeit

über in Osttirol nichts zu tun gehabt .
" Betont gleichmütig

kam diese Entgegnung .
„ Aber Ihr Wagen ist Monat für Monat immer wieder

gekommen , bloß als Italiener mit dem Bozener Kennzeichen
BZ “

, platzte der andere Grenzer nun heraus .
„ Mein Wagen ? Hahaha --- "

, gutmütigster , über¬
legenster Spott lag in diesem Lagen , „ mein Wagen ? Wieso
denn mein Wagen , den ich — "

, er schlug sich herausfordernd
auf die Brust und blickte triumphierend die Beamten an ,
„ den ich selber den ganzen Sommer anderswo gefahren
habe ? "

Darauf konnte der Grenzer auch nichts entgegnen . Dann
war eben alles Blendwerk der Hölle . Bei dem Italiener
hatten die Papiere für den italienischen Wagen gestimmt ,
und bei dem Innsbrucker stimmten sie nicht minder für den
österreichischen .

Er gab dem beleibten Herrn aus Innsbruck die Papiere
zurück , und er rollte mit einem gewählt liebenswürdigen
„ Grüß Gott !" davon , auf Lien ^ zu . —

„ Jede Wette möchte ich eingehen , daß der Wagen des
Italieners und der Wagen des Innsbruckers ein und das¬

selbe Vehikel sind . Automobile , die so aussehen , wird ' s sicher¬
lich eine ganze Menge geben , aber ich lasse es mir nicht ein -

irkungsv ® ll

und billig
im 58elriel > ist

/ / / ^ Alles zum Einmachen — ,

xjUfvttlT
u «Hausweinbereitung

- , / , v r R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie

Auch seine Frau schien mit einer derartigen Möglich¬
keit am wenigsten zu rechnen . Sie besorgte nach wie vor
gleichmütig ihre Arbeit in dem kleinen Anwesen und machte
nicht den Eindruck , als ob sie von schweren Gemütsbewegungen
oder gar Sorgen geplagt wäre .

Und so kam es , daß die Dörfler , die dem Steidler Toni
stets mit Mißtrauen und keinesfalls mit besonderer Liebe
begegnet waren , ihre Meinung gerade jetzt , wo er so lange
abwesend blieb , von Grund auf änderten und sogar etwas
stolz auf ihn , ihren Toni , wurden .

Nun ja , wenn jetzt anscheinend aus ihm etwas geworden
war , dann spielte die Art , wie und woher das kam , keine
wesentliche Nolle . Die Hauptsache blieb doch , daß einem von
ihnen , einem aus ihrem kleinen Dorf , der Aufstieg geglückt
war . --

Unterdessen hatte der Toni noch zwei Tage in der ver¬
fallenen Hütte an der Grenze gewartet , dann hielt er es für
ratsam , daß er die noch vorhandenen Schmuggelwaren , einen
Ballen Zigaretten und einen Ballen Tabak , über die Grenze
in Sicherheit brachte .

Die Waren konnten in dem Schlupfwinkel auf italie¬
nischem Gebiet , von wo aus sie immer im Auto nach Cortina
gebracht waren , auch ganz gut lagern .

Gegen Abend war etwas Neuschnee gefallen . Der Toni
stand vor der Hütte und schnupperte nach dem Wind . Das
Wetter gefiel ihm . Weitere Schneefälle waren für diese
Nacht nicht zu erwarten , aber der Himmel würde sicherlich
bedeckt bleiben . Ein besseres Wetter konnte er sich für seinen
Alleingang nicht wünschen .

Er packte die Ballen zusammen und schaffte sie vor die
Tür . Dann arbeitete er in der Hütte angestrengt noch eine

gute Stunde , um auch die letzte Spur zu beseitigen ^ die später
irgendwie darauf hindeuten konnte , daß dort einmal eine
Schmuglerbande ihr Hauptquartier aufgeschlagen hatte .
Man brauchte den Grenzern auch nachträglich nichts zu ver¬
raten . Man konnte es nicht wissen , vielleicht bot sich in ab¬
sehbarer Zeit wieder einmal die Gelegenheit , diesen wunder¬
baren Stutzpunkt zu verwerten .

Prüfend überschaute er noch einmal sein Werk . Nein ,
es sah jetzt alles so unverdächtig wie nur möglich aus .

Mochten die Grenzer jetzt auf den Tip kommen ! Nichts ,
gar nichts würden sie mehr finden und konnten , wenn sie in

nächster Zeit — unwahrscheinlich , aber möglich — die Hütte
einer Untersuchung unterzogen , nur eins tun . nämlich unver¬

richteter Dinge wieder ihres Weges gehen .
K Der Tom lehnte die Tür nur an , ohne sie sonstwie zu

- verriegeln . Es war nichts mehr darin , was man vor irgend
jemand schützen mutzte .

■ Tiefer und tiefer war unterdessen die Dämmerung ge¬
worden . Nachtschwarz und sternenlos hing der Himmel
herab . Nur die dünne , weitze Schneedecke leuchtete ungewiß

4 und schemenhaft . Die Zeit war gekommen , mit dem Anstieg

zu beginnen . , „ .
Der Steidler Toni warf sich mit dem gewohnten Ruck

die beiden Ballen über die Schulter , sah sich kurz um , als

eiroa ^ et ^ ^ i^ e^ tei ^ linutejto ^ innne ^ a ^ Gintieyein
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Die Schmuggler der Dolomiten
Ein Tatsachenbericht aus Osttirol .

Von Fritz Richard Wellner .
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,Jllustirten Zeitung Leipzig
'

Wenn die roten Regierungstruppen wochenlang zog !
den „ Alkazar

"
zu beschießen , so liegt das hauptsächlich dl

erten

Schon die Titelseite des Septemberheftes der natui
ilichen Zeitschrift „ Der Naturforscher "

, mit Sei

Zeitschriftenschau .

kuLE ^ e einer
. vergangenen Ze ^ dlk dff vÄkisch -

Mainz 23 . Sept . Vor dem Arbeitsgericht in Maiitz" o „ » . . . emem gemeinsamen Verfahren verbundene
111tr Ifn m f t __. f -■ ■ :

Wer sich zur Gemeinschaft bekennt , trägt das Hake,
kreuz im Zahnrad !

herrsch
i mutzten sie 712 weichen .

(iAÄfth ^ Grafte einer Nation zersetzen und schließInh vernichten müssen , sind im neuen Deutschland endqül '
L 't9 “ ° er m und e n worden . Jedem Arbeiter stehen im

burc *i öl £ Vertrauensmänner , die Ar «
“ nb ben Treuhänder der Arbeit genügend Mog -

iinhnfu Älen . um Mangel der Betriebsführung anzuzeiqen

regelm
® Iaaen bc5 ^ bettsverhältnisses befriedigend j “

Seite 18 . Nr . 262 .

672 hatten die Westgoten auf dem höchsten Punkt des
Hügels , der die weiten Ebenen beherrschte , ihre Burg ge¬
gründet . Dem Anprall der Mauren mutzten sie 712 weichen .
400 Jahre haben die Anhänger des Propheten von dieser
Bura her , dre sie in ihrer Sprache „ Alkazar

" nannten ,
Kastilien beherrscht . Die Stadt , die um die Burg herum ent¬
stand , wurde zur Waffenschmiede der fremden Eroberer . Hier
liegen sie ihre kostbaren juwelengeschmückten Dolche , ihre
scharfen , mit wunderschönen Verzierungen eingelegten Messer
anfertigen . Noch heute sind die Toledaner Klingen welt¬
berühmt .

. In einem „ Die Rote Flotte rüstet
" betitelten Beitrag

Deutschland "
( Septembernummer )

authentisches Zahlen - und Bildmaterial über die Stärke der
Mischen Marinestreitkräfte , dem stärkste Beachtung gebührt
Wenn dann berichtet wird , datz beispielsweise drei Vierteile

.der Lmlenschisse und von den Unterseebooten fast die Hälfte
m der Ostsee stationiert find , merkt auch der politische Laie
wohin der Hauptstoß der bolschewistischen Weltoffensioe zielt !
Es ist ein zwingendes Gebot der Selbsterhaltung , aber auch

. | ^ 1^ e,benx5frayLfuJ .
ite fi° .n3e nichtbolschewistische Welt , datz

Deutschland serustet ist , diesen Vorstotz abzufangen .

kamen heute 12 zu emem gemeinsamen Verfahren verbuk
S Don ® etol8föaTtsnütgIiefcern der Opelwerke in
Rüsselsheim zur Verhandlung und Entscheidung . Die Kläaeri

• 1r ®6 ^ los entlasten und beantragten die '
^ nwirksamerklaruna dieser Maßnahme der Be -s

^ k!Ä .
' ungrn vorsorglicher Verbindung mit einer Kündi - s

gungswlderruf - und Entschädigungsklage . Eine gütliche
Einigung der Stre - tre - le war mit Rücksicht auf die befondere -Natur des Prozeßgegenstandes ausgeschlosten . 1

. . . ? Bl -” b bei eingehenden Beweiserhebungen und !
ta7 b “ 5 Bericht zu dem Ergebnis , datz die -

L !,ü ff" n 9 berechtigt war . Die Klage der ehemaligen
Oeiolgschaftsmitglieder wurde dementsprechend abgewiesen .

1 ® eiba " Mu ” 9 hat in arbeitsrechtlicher Beziehung im -
b

« nationalfozialistischen Betriebsauffassung gründ - !
satzliche Bedeutung , irs ist im Zeichen der jetzigen Arbeits - i

arbeit119̂ * ! m J,bem 3ur Ordnung der nationalen s

, int » rt <̂ nlnn ;o<ytebt .? " 9angig , datz Gefolgschaftsmitgliedcr ;
unter ^ " ^anschung ihrer Verantwortung der Volksgesamt - 1
hett und dem Betriebe gegenüber die Arbeitsplätze verlassen i
und unbefugt vom laufenden Band der Arbeit weglauien .

auffafiunnTpr ^
& r - ma59cbh ^ en Vorgang zutage getreten - i

51 “ 9 ? 1 ff1 u >eder mit dem Sinn der Betriebe -
gemcinschast noch mit dem Gedanken der Volksgemeinschaft 1

^ brOeSrt9?PrkIu1,h ^ en s,Staat äu vereinbaren , stellt viel - I
- erljalten bai , das tn den Jahren vor der Macht - i

rcmnfp « LI " 1
»

h ^ chA» 2 °nnzeichen marxistischen Klaffen - j
B gewesen ,

A

Aber die Negerrepublik Liberia , diesen eigenartigen
letzten unabhängigen Negerstaat Afrikas berichtet der
Forscher A . R Lindt im Septemberheft der Monatsschrift
„ Deutsche Rundschau "

. Die „ Herrschenden Klasten
Liberias sind nicht etwa einheimische Neger , sondern
stammen zumeist von amerikanischen Negern ab und sind
freigelassene Sklaven , die eine Wohltätigkeitsgesellschaft der
Vereinigten Staaten zu Beginn des letzten Jahrhunderts nach
Westafuka transportierte . Trotz der Rastengemeinschaft be -
steht zwischen den Einwanderern und den Eingeborenen eine
tiefe Kluft , denn die Freigelassenen sprachen englisch und
hatten , ede Beziehung zu den Gebräuchen und der Lebens -
auffastuna der Stämme verloren . Diesem aufschluhreichen
Aussatz , der die genannten Probleme im einzelnen behan -
delt , und dem einige vorzügliche Abbildungen beiqegeben
sind schliegt sich eine ebenfalls bebilderte Unter ' uchuna von
E - Samhaber über „ Probleme und Möglschkeiten der Süd -
afnkantschen Union " ab .

Kaiser Karls Leitsprnch .

„ Wenn Ihr mich fallen seht mit der Fahne , dann hebt
sie auf und laßt mich liegen !"

Dieser Satz steht unter dem
Reiterstandbild Karls V . im Innern des „ Alkazar

"
. Die

Goldlettern dieser Inschrift mögen sich den Kadetten einge¬
prägt haben , die mit heroischem Mut den übermächtigen
Angreifern standgehalten haben . Sie wehrten sich bis zum
letzten Mann , sie schossen aus dem rauchenden Trümmer¬
haufen , sie verschanzten sich in den Kasematten und immer
wieder hallten aus den Trümmern die Schüsse derer , die sich
nicht ergeben wollten . Die langen schmalen , von Hunger und
Entbehrung gezeichneten Gesichter der Verteidiger , in denen
Augen von unheimlichem Glanz leuchten , gleichen jenen , die
einst „ El Greco "

, Toledos berühmtester East , auf die Leine¬
wand bannte .

„ Alkazar "
beherscht das Tajo - Tal .

Wie um einen mächtigen Hirten schart sich die Herde der
Häuser von Toledo , um den Riesen , der als imposanter Block
drohend über ihnen steht . „ Der „ Alkazar

"
ist das Schicksal

von Toledo !" sagte Marschall Soult , als er 1810 die Festung
belagerte . Er hat eine so dominierende Situation , datz ohne
ihn der Besitz der Stadt wertlos und sogar gefährlich ist .
Deshalb ist die Geschichte Toledos die Geschichte dieses
massigen Bollwerks , und da die Stadt des höchsten spanischen
Geistlichen auch jahrhundertelang die Hauptstadt der welt¬
lichen Verwaltung war , ist um den Besitz des „ Alkazar

"
schon

mehrfach verzweifelt gekämpft worden .
Die Trutzburg der Westgoten .

„ D >e „ D e u t sch « Z e i t s ch r t f t "
, neue Folge des alten

„ Kunstwarts, _ schließt mit dem vorliegenden August -
September -Hest ihren 49 . Jahrgang ab . Das inhattlich
wieder vollgewichtige Heft ist bezeichnend ebenso für die
Weite der Stoffgebiete wie für die tiefe geistige Durch -
dringung der behandelten Themen . Geschichtlich - politische
Zeitnahe erfüllt den umfangreichen Aufsatz „ Kollektive
Slcherhsit von Werner Picht , der aus gründlichster Ge -
jchrchts -, Welt - und Menschenkenntnis heraus ernsthaft
“ !,unL . J “ bestreitende Einsichten über die mangelnde

- - tsnähe der Völkerbundsverfastung , über die lln -
moglichkeit , den Ewigen Frieden auf dem Wege der inter¬
nationalen Organisation zu erreichen , in schlagender For -
svulierung bietet . Von neuen Gesichtspunkten aus betrachtet
Adolf Waas in seiner Arbeit „ Kaisertum und Staat Ottos
des Erogen die große politische Leistung dieses deutschen
Herrschers , ks folgt eine köstliche Rerseerzählung „ Naxos

"
von Richard Sllwald mit knappen , dem erfahrenen Künstler -
blick gefchrckt abgelauschte Zeichnungen des Verfassers .

Über die Negerrepublik Liberia ,
'

letzten unabhängigen Nei
Forscher A . R . Lindt im (

In Lachen roten Saftes .
2m Jahre 1085 wagt Alfonso VI . einen Angriff auf

Toledo . Es gelingt ihm , rasch in die Stadt einzudringen ,aber am „ Alkazar " holen sich seine Ritter blutige Köpfe .
Zweihundertundelf Tage hält sich die Festung . Für drei
^ ahre waren die Insassen mit Lebensmitteln versorgt aber
rhr Anführer , der auf baldigen Entsatz hoffte , ließ seine Leute
in die Speisekammern einbrechen . Als die Eroberer in den
„ Alkazar

"
eindringen , fanden sie die Insassen in Lachen

5 ? ‘ en war nicht schwer , die Betrunkenen zu
überwältigen . Zwanzig indessen waren entkommen . Sie
hatten sich einen Gang gegraben und durch eines der benach¬
barten kleinen Häuser waren sie dann entwischt .
Eid , der Ritter ohne Furcht und Tadel .

Alfonso , der „ Held von Toledo "
, macht die Stadt zur

Hauptstadt des Landes . Nach den Mohammedanern entfaltet
nun das Christentum hier all seinen mittelalterlichen Glanz .
Eine Kathedrale wird gebaut , die alle anderen Gotteshäuser
an Große und Schönheit übertreffen soll . Oft scheint es , als
sei mcht der König , sondern der Erzbischof von Toledo der
Herr des Landes . Ein letzter verzweifelter Ansturm der
Mauren versucht noch einmal , Spanien und seine Hauptstadt
zu erobern . Am „ Alkazar

"
scheitern sie ! Don Rodrigo ist

Kommandant der starken Festung , „ Cid "
, das heißt „ Herr "

,nennen ihn die Araber , denen er bei Sevilla schon einmal
Awere Niederlagen beigebracht hat . Das Ausharren der
Besatzung des „ Alkazar

" rettet das Land , und damit vielleicht
Europa in dieser entscheidenden Minute europäischer Ee -
Mchte vor einer Überflutung durch die braunen Kämpfer
Mohammeds . Don Rodrigo , der „ Cid "

, geht als Verkörpe¬

rung des spanischen Edelmannes in die Geschichte ein er
wird Sagen - und Dramenheld , der „ Alkazar

" aber , die un¬
einnehmbare Festung , zum Symbol des tapferen Wider -
standes .

Die Herberge des Todes .

. In der Folgezeit soll der „ Alkazar
" wieder Blut sehen ,

seine Kasematten hallen wider von den Schreien der Ge¬
quälten , der grausam Gemarterten , im Hofe der Festung
flammen Scheiterhaufen . Die Inquisition hat ihren Einzug
m den „ Alkazar

"
genommen ! Hier tagt der geheime Rat ,Manner in roten Roben mit harten , undurchdringlich

fanatischen Ereisengesichtern urteilen über die , welche sie
Ketzer nennen . Die „ Herberge des Blutes "

heißt jenes
schwarzgetafelte Zimmer des „ Alkazar

"
, in dem die hochnot¬

peinlichen Verhöre der Inquisition stattfinden , vielleicht tagt
hier bald das Kriegsgericht der roten Regierungstruppen ,und wie damals werden Hunderte durch starren Fanatis¬
mus zum Tode verurteilt werden .
Die stärkste Festung Spaniens .

1559 wird Spaniens Hauptstadt nach Madrid verlegt .
Toledo und sein „ Alkazar

" verlieren an Bedeutung . Erst
im Jahre 1740 hört die Welt wieder etwas vom „ Alkazar

"
.

Im Laufe des spanischen Erbfolgekrieges wird die Burg
wieder einmal belagert und erst durch Inbrandsetzung er¬
obert . 1775 lassen die spanischen Könige die wichtige Festung
wieder in Stand setzen . Nun sind ihre Mauern stärker denn
le . Jetzt entsteht jener gewaltige , viereckige Block , den wir
heute unter dem Namen des „ Alkazar

" kennen , und der sogar
dem schweren Bombardement moderner Feldgeschütze erfolg¬
reich widerstanden hat .

Soults Eidbruch .
Von 1808 bis 1812 rast die Mordfurie der napoleonischen

Armeen durch Spanien . An Toledo wagt sich der brutale
Marschall Soult zuletzt . Er weiß warum ! Der „ Alkazar

"
macht die Stadt so gut wie uneinnehmbar . Monatelang
hatte die Besatzung die Festung halten können . Sie ließ sich
durch Versprechungen des französischen Generalissimus aus
ihrer Stellung herauslocken . Soult hielt sich nicht an die
Abmachungen . Die Männer des „ Alkazar

" wurden füsiliert .
Die Franzosen zerstörten die Festung und beraubten sie ihrer
Kunstschatze , die heute in Pariser Museen zu finden sind .
Die Kadetten des „ Alkazar " .

1882 wird der restaurierte „ Alkazar
"

durch königliches
Dekret zur Militärakademie . 1887 , im Verlaufe der
karlistischen Bürgerkriege , brennt ein Teil ab , wird neuer¬
baut , und dann ist Schweigen um den „ Alkazar

"
, bis zu

fenen tragischen Tagen des Bürgerkrieges von 1936 . Die
nationalistischen Kadetten retteten sich in die riesige Festung

n « L ^ ie ? D
<LeIen Sälen , Gängen und Höfen , aber mit sich

nahmen sie Frauen und Kinder .

Caballero zittert um seinen Sohn .

jener „ Insel der Treue "
, die uns so viel unver¬

fälschtes Germanentum bewahrt hat , deren Bewohner heute
noch die Sprache der Edda reden , auf Island , hat sich in un¬
gebrochener Überlieferung auch altgermanische Musik im
Mike lebend erhalten . Im Septemberheft der Zeitschrift
„ E e r m a n i e n “

macht uns der bekannte isländische Musiker
A£ " Lmfs mit dieser „ altnordischen Volksmusik

"
, unterstützt

durch Notenbeispiele , bekannt .
. . Der diesjährige Reichspatteitag bedeutete nicht nur für
feden Deutschen Heerschau und Rechenschaft des National¬
sozialismus , er war für ganz Europa ein Letzter und ein¬
dringlicher Hinweis auf die Weltgefahr „ Bolschewismus "

.
Von diesem bedeutsamen Geschehen berichtet das neueste Heft
der bekannten Illustrierten für das deutsche Volk „ Arbeit
^ " b enthält auf zahlreichen Seiten eine

mürnfier91 Bilderfolge vom Ablauf der Geschehnisse in

Im Amsterdamer Kunstbandel befindet sich jetzt ein
wundervolles , höchst merkwürdiges Bild , das aus der Wesen -
donck scheu Sammlung stammen soll . Es stellt eine Juno
bar Uber die Entstehung dieses Bildes und andere Einzel -
heiten berichtet A . Vredius im neuen Septemberheft des
„ Pantheon an Hand einer ganzseitigen , vorzüglichen Re -
produttion Das neue Septemberheft bringt u . a . noch
folgende Veröffentlichungen : „ Die Madonna im Gemach —
D° n Martin Schongauer " von Franzsepp Würtenberger ,
" Zum Werk des Jorg Pencz

" von Paul Welcher , „ Äus -
stellung - Kleinkunst der Italienischen Frührenaissance — im
Wiener Kunsthistorischen Museum " von L . Fröhlich - Bum ,
,, ^ uan Valdos Leal , Murillos großer Zeitgenosse in Sevilla "
von Dr . Gertrud Richert , „ Der neuentdeckte Glasmaler Peter
von Andlau , Straßburg

" von I . L . Fischer , „ Das neue
Mustum des Palazzo di Venezia

"
, „ Zu Michael Pacher "

.
Die Alexander Kochsche Kunstzeitschrist „ Jnnen -

^ koration bringt im Septemberheft neue einleuch -
° r |<bJâ s

« . eiu behagliches zeitentsprechendes \
n

und seine Beziehungen zum Draußen . Haus und
Landschaft begegnen sich vorbildlich im „ Haus am Attersee "
b £s Architekten Ernst Plischke . In . den Entwürfen
r 13Ir & tetfte<n Wilkesmann ( Empfangsraum und Ein -

Wohnhaus ) sowie des Architekten Hubert Querner
( ElNwohnraum eines Junggesellen und Einfaches Wochen -
envyaus ) findet man Ideen , die umsomehr anreaen als Re
ganz verschiedener Art sind .

'

Gibt es auf unserer Erde noch unbekannte Länder ? Die
Welt , st uns im großen und ganzen bekannt . Wir wissen um
die Vertettung von Wafier und Land und kennen die Um -
risse der Erdteile , und doch bleibt für die Kleinarbeit der
Ersorzchung unserer Erde noch allenthalben viel zu tun I
Darüber berichtet in einem aufschlußreichen illustrierten Bei - !
trag „ Weiße Flecken auf der Landkarte " das neueste Heft der |

Eerichtssaal .

Ein grundsätzlicher Arbeitsprozeß in Mainz .

kundlichen Zeitschrift „ Der Naturforscher '
, ™

Photographie eines röhrenden Rothirsches , aufqenomme !
vom Direktor des Berliner Zoologischen Gartens , Dr . L . ftcd
brmgt den Charakter dieser Nummer als Herbstheft zu «
Ausdrua . Unter Veröffentlichung weiterer Bilder erzähh

Heck über das Photographieren von Rotwild in frei «
Wildbahn und bringt damit für alle Naturfreunde und Lichtz
b " dner willkommene Anregungen . Ganz besonders zeit¬
gemäß ist auch der bebilderte Aufsatz des bekannten Pilz ,
kenners und Forschers Studienrat Br . Hennig - Berlin übe «
unsere heimischen Giftpilze .

Im September -Heft des „ Archivs für Wett '
bewerbs recht werden zum erstenmal unter dem Titel
» Tagesfragen Themen behandelt , die für die tägliche Praxis
^ " besonderer Bedeutung sind . Der vorliegende Artikel be¬
schäftigt sich im wesentlichen mit dem Streit um den Rabatt
und nimmt auch zu einigen besonders wichtigen Problemen
lP ^ bnachlaß für Vorausbezahlung , Rabatt bei Jnzahlun ^

gebrauchter Waren , Mengenrabatt der Versand -
geschäste ) kurz Stellung . .

^
J l l u st i r t e n Z e i tu ne Leipzi g

"
( Verlag I . |Weber in Leipzig ) . — „ Bilder , die uns etwas sagen "

, h-L
der Beitrag , der dem Werk des bekannten Maler Jul8
Mösiel gewidmet ist . Die neue Nummer bringt ferner M
feiten von einer Wanderung durch das Erzgebirge , von eins
Besuch in einem Kinderheim , Bilder aus einer deuts «
Kakteengroßkultur , Modefeite , aktuelle Bilder und den iw
rarischen Teil mit der Fortsetzung de ? Romans „ Meerseu «
und des Tatsachenberichts „ Stern und llnstern der &
manows "

.

oen „ auazar zu beschießen , so liegt das hauptsächlich daran ,
dag sie befürchteten , ihre eigenen Verwandten dabei zu er -
morhen Wenn bis zum letzten Augenblick durch den Besuch
eines Priesters oder des chilenischen Gesandten Vermitt -
lungsversuche angestrebt wurden , dann deshalb , weil Largo
Caballero der Ministerpräsident , von den Nationalisten er¬
fahren hatte , dag sein Sohn , der in Pamplona gefangen ist
wo er bei Ausbruch des Aufstandes seinen Militärdienst
machte das gleiche Schicksal erleiden würde wie die tapferen
Verteidiger des „ Alkazar

"
. Aber schließlich hat die

kriegerische Notwendigkeit gesiegt . Der „ Alkazar
"

ist heute
em tauchender Trümmerhaufen , aus dem die letzten Ver¬
teidiger immer noch weiter auf die Feinde feuern . Sie
haben der Tradition dieses Gebäudes , das mehr noch als der
Eskonal „ das Herz Spaniens "

ist , Ehre gemacht , llnd das
Herz , das Herz Spaniens , ist nun wieder einmal zerriffen

Die Feste , die Europa rettete :

„ Alkazar "

,
die Burg der tausend Tapferkeiten

Die Schöpfung der Westgoten . - Der Sitz der Inquisition . - Caballeros Sorgen .

Das Septemberheft von „ W e st e r m a n n s M onat ; |
hefte n “

bringt einen neuen Roman von Florian Sch |
den vorwiegend als Dramatiker sehr bekannten München, !
Dichter . Einen wertvollen novellistischen Beitrag gibt 2 I
Isländer Gunnar Gunnarsson mit dem „ Jüngsten Gericht ?
Lder das Schaffen des Bildhauers Hans Schwegerle berichz I
tn einem Aufjatz mit vielen Bildern Jos . Magnus Wehn ° l
Neun farbige Wiedergaben nach Aquarellen von Klaus Ha ^ I

? tan5v . Hinra ^ inen ben Beitrag von Dora Hansmann
^

übk t
das Wesen der Vauernkunst im Gegensatz zum Kunstschaf !, I
tn der Stadt . Zwei weitere Beiträge find schon der prA I
hgen Bilder wegen , mit denen sie ausgeschmückt sind k
sonders hervorzuheben „ Landschaft des Wattenmeeres "

U1 f
„ Celler Zucht

"
, Kinderstube des hannoverschen Pferdes .

Mit einer Fülle neuer Modelle gibt das soeben erschi
neue große Herbstmoden -Heft der „ Dame " einen umfaffr
den Überblick über Linien und Farben der Herbstm «
Ungefähr 80 zum Teil bunte Modelle zeigen neue Vorschl «
für Tages - Nachmittags - und Abendkleider , Jacken , Mäntz
Pelze , Hute und anderes mehr . Im Unterhaltungsteil d,
„ Dame beginnt zugleich ein neuer Roman „ Das unenbIM
-abenteuer , mit dem sich die bekannte Schauspielerin (5ij

Seat
6619 3Um erstenmal als Roman - Schriftstellerin v-

. . Dos neue Heft ( 26 ) des „ Si m p l i c i ss i m u s "
feit

Sie Einführung -der zweijährigen Dienstzeit als notwendig
Opfer für Deutschlands Sicherheit mit einer eindrucksvoll I
Zeichnung von Thöny . Von Gulbransson ist eine fei
Äaritatur : Der Dachs Titulescu , während Arnold die i
sahrliche Anpassungsfähigkeit des Kommunismus schlaqlia
artig aufzeigt . Von Schilling , Schulz , Girod , Kriesch , HZ
Herrmann usw . sind Zeichnungen mit treffendem Witz . 1

Die letzte lebende Seeschlange dürfte endgültig erledij I
fein , nachdem das Wundertier von Lochneß seine Aufkläru « I
gefunden hat . Aber in früheren Zeitperioden , die unti I
Planet durchlaufen mußte , hat es doch Tier - Arten gegebei |
bie nane an ein solches sagenhaftes Ungetüm heranreichtq I
Jeder Einheimische und auch fast jeder Besucher unserer Stick I
knint die in Europa nur in Frankfurt a . M . vorhandq I
„ Donner - Ech !e"

, dieses gewaltige Tier - Gerippe im Lichts
des Natur - Museums Senckenberg . In ihrer Zeitschrii
„ Natur und Volk "

bringt sie im August - Heft eine M
bandlung über die vermutete Lebensweise dieses Vorweg
Riefen , wonach die Tiere mit ihren mastigen Leibern untel
Setaucht lebten , mit den stämmigen Beinen auf dem ErunÜ
der Eewaster umherpantschten und den verhältnismäß »
dünnen Schwanz und Hals , die zusammen über 16 Mett
messen , bald mehr , bald nur teilweise über dem Wasser sehe !
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